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nn die Orientalist 4 


25 Indien / So die Kelländis 
ſchen Schiſſ( welche im Martio Is os. * 
davon die 2. letzſte im Mayo 1600, mit groſſem Schatz 
von Wuͤrtz 212 kommen ſeind) 
verricht. 


Darin lürtzlich / doch warhaffeiglich der gantze 
Baucces der Reyſe / er zehlet wirdt. 


Mit Kia nötigen erklaͤrung / Larten vnd 
Flguren gezteret. 
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dien verricht welche An. Fos im Martio auß Hol⸗ 
lan gefahren / vnd endlich im Jar 1600, mit 1 
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ten nuͤß / vnd andere Kauffman⸗ 


ſckafft wider heim komen ſeind. Was jnen auff ſolcher 
EAJNaeßſehegegnet / vnd was ſie werdige 11 a 
ſervirt vnd geſehen. 
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jhr gläck zu verſuchen. 
Das erſte Schiff war 


5 auff Admiral Jacob Cor 


2 xrüſtet worden / damit in bie. Orientaliſche 
DR Indien ( wie ſie dann die vorigen Jahr aachen 
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@ 
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fleutßen / fo den Indtantſchen 
verß een / Sechs herꝛliche groſſe 
vnd 2. Pinas oder Jagtſchiff / zuge⸗ 
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Janſen Schiffman / vnd Cornellus Heimefirch/ Verwalter 
oder Comtſſartus. AR 
Das ander Schtff hieß Amſterdam, auff welchem war 
der Vice Admiral, Wybrant Warvvick ‚von Amſter dam / 
„ RER vnd Schiffman Cornelius Jans, Fortuiin., 
Schiff vnd Des dritten Schiffs (mit namen Holland) Schiffman 
e Scdiff ute. war Simon Lamberts Mau. 
10 Das vierdte Schiff war genandt Scelandt, deſſen Schiffs 
man war / Claes Jans Melcknap. ä 
Dos fuͤnfften Schiffs ( mut namen Gelder landt) Schiffs 
man war/Johan Bruiin-. 
Des ſechſten Schiffs (mit namen Utrecht) Schiffman 
war / Johan Martſs'. 
Das ſiebende war das groſſe Jagſchiff / mit namen Ugiess 
Iandt genandt / vnd deſſen Schiffman war Joan Cornell ſs, 
vnd Comiſſarius Wouter Willekens. " 
Das achte war das kleine Jagſchiff / hieß mit namẽ Ouery⸗ 
ſel, vnd deſſen Schiffman war Simon Jans Hoen, vnd Co- 
miflarius, Arent Hermanſen von Alckmar. 
Auff dieſen acht erzelten Schiffen / waren vngefehr hun⸗ 
dert vnd ſechtzig Perſonen / welche gemuſtert worden / den 9. 
l tag Martij. SE 
had, 2, Den 13. Martij feind wir zu Schiff gangen / vnd von Am⸗ 
Anno 15 98. ſterdam abgefahren. | 
Den 4. Aprill war das Schiff Hollandia, am Enfhenfer 
ſandt / da es denn ſein Maſtbaum muſte abhawen / wegen des 
groſſen Windts vnd Vngewitters / wir ſeind aber den 22. di⸗ 
to gen Texel ankommen / vnd daſelbſt acht Taglang ſtille ge⸗ 
legen / ob wir guten Windt / von dannen abzufahren bekom⸗ 
men mochten. 
Den erſten Maij / ſein wir zu Schiff gangen / vnd von Te- 
xcl abgefahren / mit einem Sud Oſten windt. D 
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So mera vnd Palma fürüber gefahren. 


143. Pfundt gewogen. 


Den z. ſeynd wir für Douer. fuͤruͤber gefahren / vnd da Int. Vicht. 
begegneten uns etliche Krteaßfchtffe / welchen wir zu redeten / Portlandt. 


vnd den vierden hernach ſahen wir Wicht, vnd darnach Port- 


c 


landr, vnd Beueſir, in England. e 
Den 10, Iſt ons in der Spaniſchen ſee ein Schiff von 
Enckhauſe auff geſtoſſen / welches kam von Aueren, welchem 
vngefehr zwo ſtunden hernach / vnſerm klein Pinaſtlein oder 
Jagt nachgefahren / etliche Brief demſelben mit zugeben / vnd 
als es an daſſelbe Schiff gelangt / hat es jhnen 10000. Pome⸗ 
fkantzen abgekaufft / welche hernach vnter das Volck auff den 
Schiffen außgetheilet worden / vnd ſeind einem jeden 8. Po⸗ 
%% norden. 
Den ur. Hatten wir die hoͤhe von Barrels oder Barlingas, Barlinges, 
bey Lisbona,, vnd feind damals wol 25. Per ſonen auff dm 


Schiff Gelderlandt getaufft worden. 


Den 15. haben wir die Inſuln Isle de Madera. geſehen. Aladera. 
Den 17. Vormittag / ſeind wir fur den Canarien Inſuln Canarie, 


Den 23. feind wir für den Inſuln de Cabo Verde, de 5, vid, 
Mayo, vnd S. Tiago, oder S. Jacobo, fuͤrvber gefahren. 5 
Den 29. waren wir auff der Poli Arctici hoͤhe von S. 


Graden / vnd muſten damals vnſer Segel etwas einziehen) / 
wegen des Winds vnd Vngewitters / welches vngefehr zwo 


ſtunden lang ge wehren. Br 
Den 1. Juntj hat man ein Schiltkroͤte gefangen / welche Junius. 


ö Den 5. Iſt Gerrit Jans von Ackmaerauß dem groſſen Jag⸗ 
er gesprungen | 
Den s. Iſt ins Schiff Gelderlandt en fliegender Fiſch 
geflogen kommen / welches vns ſehr frembd war zuſehen. 
Dieͤns . ſeind wir vber die Lincam Æquinoctialem- ge⸗ 

a 5 1) fahren 
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Atroihos, 


fahren mit einem guten Windt / damals bekamen vnſer feche 


oder ſieben ein Kanne Wein. 

Den 2j. Bekamen vnſer ſechs oder ſieben drey Kannen 
Wein wegen der freude / daß wir Die Truck ene von Braſil Ab- 
roihos paſſirt vnd vberwunden betten / welches gelegen auff 
18. graden Sud von der Mitternaͤchtigen Lint. 

Den 26, Iß das kleine Jaaſchi von one kommen / vnd 
hat vns verloren / wegen des dicken Nebels / derhalben denn der 
Admiral, den 27. hernach / das Schiff Hollandia abgeſandi 
hat / die verlorne Jacht zu ſuchen. en 

Den ꝛs dite haben wir ans Landt geſetzt / vnd als wir nicht 
weit darvon waren / ſeind 1. Nachen zu Landt gefahren / zuſe⸗ 
hen / od dafelbſt etwas von Speiſt oder Erfrifchung zu finden. 

Den 29. iſt das Schiff Hollandia, mit dem kleinen Jas⸗ 
ſchiff wider zu vns komen. Da hat man das trſte Gericht auff 
dem Schiff Gelderlandt gehalten: Vnd ſaz en wir ein zroß⸗ 
ſe menge Boͤgel / ſo groß als die Storchen. ü 

Den 24. Juli hatten wir die Höhe des Capo de Bona E- 
fperanga, welches gelegen auff 35 graden von der Mnuter⸗ 
naͤchtigen Lint. 

Den 27. Dito / haben wir lange Streucde geſehẽ auff dem 
Waſfer fteffen / der en etliche wol ꝛ0. auch 25. Klaffter lang 
waren / auch ſahen woir einen hauffen groſſe Vogel / welches 
ein gut Kennzeichen Hi kes Capo de Bona Eſperanca, 

Den 28. Dieo / haben wor vnſere Seile wider an die An⸗ 
cker gemacht / vnd hat ſich in der Nacht ein ſo groſſer Sturm⸗ 
windt erhaben / daß wir vnſere Segel muſten einziehen / wir 
ſaben aber dieſelbe Nacht ein groß Feuer von vnſer Stengs 
oder Warter / vnd ein Liecht ſo hell / als wenn man ein Fackel 
angezuͤndet hette. 

Den 29. Oleo / haben ſick von vns verſrꝛet / ver * 

e ern 


OO ED ADAC AO SO ADAM OD A AO AO AO A nn or A N Ar 


| | | 7. 
fern Schiffen / vnnd zwiſchen dem 30. vnd z. in der Nacht / 
ſeind derſelben drey wider zu ons kommen / alſo daß vns nur 
noch eins mangelte / welches war das Schiff Seeland, f 
Den zr. Dito / des Morgens haben wir das Landt des Ca- C. de B. E- : 
po de Bona Efperanga geſehen. g Mßeranca. Ike 
Den 2. Auguſti haben wir vnſer letztes Bier getruncken / Aa zuſtus · | 
vnd bekamen vnſer erſte Ordnung des Waſſers / ſo wir taͤg⸗ 
lich trincken ſolten / Nemlich / vier Becherlein / oder acht maß 
Waſſer / vnd dry Becherlein mit Wein. | Se 
Den 7; Oito / haben wir wider einen ſtarcken Wind beko⸗ erden darch 
men / auß Sud Oſtẽ / alſo daß wir vnſern Lauff muſtẽ ändern, Dogewiner 
Den s. Dito / hat ſich vmb den Abendt ein groß Wetter der, ab ge 
leuchten vnd Donnern erhaben / alſo daß wir vnſere Segel ſondert. 
muſten einziehen / vnd haben ſich dieſe Nacht durch das groſſe 
Vngewitter von vns verirret vnd verloren / der Admiral vnd 
das Schiff Hollandia, ſampt dem kleinen Jagſchiff. 
Den 14. Dito / war vnſer Verwalter vnd Schiff man bey 
dem Vice Admiral, vnd haben vnſer Ordnung des Weins 
veraͤndert / alſo daß vns hinfort nur anderthalb Becher lein 
mit Wein / vnd ſechs Becherlein Waſſers täglich ſolten ge⸗ 
reicht werden. 85 g 
Dien 15. Dito / ſahen wir ein orth in der See / der ſich auff⸗ 
wellete vnd erhube / wie ein ſiedender Keſſel / vnd das Waſſer 
war faſt gruͤn / vnd ſtreckt ſich auff ein Buͤchſenſchoß in die laͤn⸗ 
ge / vnd auff eines Schiffes laͤnge in der breite / zwar wir ſchif⸗ 
feten dardurch / mercketen aber nicht / daß es etwas ſorgliches | 1 
oder frembdes were geweſt. lbs 
Den 17. Dito / hat man Gericht auff vnſerm Schiff ge⸗ 15 
halten / etlicher ſachen halben / die vorgelauffen waren. 
Dien 18, Otto / bekamen wir ein w derwer digen Windt / 
vnd hielten vnſern Lauff mehres theils Sud Oſt / dieſen tag v⸗ 
her haben wir viel Walfiſche geſehen. Den 
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4 
Den 20. Dito / bekamen wir einen groſſen Regen / mit 
Donner vnd Wetterleuchten / vnd tſt dem Vice Admiral der 


Ach | forder Maſtbaum / in die drey ſtuͤcke zerbrochen / dteſen tag hat 
„ i fich auch der Windt gewandt / alſo / daß wir hernach vnſern 
0 a Lauf Oſt Nord Oſt richten koͤndten / mit gutem fortgang. 


Den 22. Otto / iſt das Schiff Seelandt wider zu uns kom⸗ 
men / welches vngefehr auff die 25. tage lang von vns geweſen 
4 war / vnd waren damals mit vnſern fuͤnff Schiffen beyſamen. 
Hol Den 24. Oito / hat das Bold auff dem Schiff Scelandt, 
al | einen andern Maſtbaum auß dem ſchiff Gelderlandt gehos 

let / denn ſie jhren Maſtbaum in dem ſturm vnnd vngewuter 
verloren / vnd groſſe gefahr erlitten hatten. 


AB. A. 


Eſſelbigen tages haben wir das Landt 
von S. Laurents, oder Madagaſcar geſehen / 
welches groſſe freude auff den Schiffen machte / 
V vnd ſeind alſo den 2 . dito wider ans Landt ge⸗ 
a fahren / als wir aber ſahen / daß wir nicht konden 
vmb das Eck von Madagaſcar kommen / haben wir vmb daſ⸗ 
1 ſelbe Eck den Ancker außgeworffen / welches denn das erſte 
I: T war / daß wir den Ancker außwarffen / nach dem wir von 1 
xel in Hollandt abgefahren waren. 
| Den 28. Dito / deß Morgens ſeind vier Nachen mit Bold 
| ans Landt gefahren / zuſchen ob daſelbſt etwas von Speiſe zu 
bekom̃en / als fie aber nahe ans Land kamen / iſt ein Nachen mit 
MVolck ſo zum Schiff Utrecht gehoͤrig vmbgeſchlagen / vnd 
tin Quartter meiſter vnter dem Volck ertruncken / mit namen | 
Jan Pamer ven Amſter dam / es er hub fich aber auch deſſelben | 
| N tages 
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Green 


Das 2. Thell der Oriental Indien. 7 
tages ein groſſer ſturmwindt / alſo daß wir das Lande muſten 
verlaſſen / ſintemal das Schiff Seelandt, der Vice Admiral 
die groſſe Jacht / vnd das Schiff Utrecht ein jedes ein Ancker 
verloren hette / vnd das Schiff Gelderlandt iſt blieben liegen. 

Den 27. Dito / des morgens haben wir vnſer Ancker auff⸗ 
gezogen / vnd die Segel gerichtet / den andern Schiffen nach 
zufolgen / da bekamen wir guten Windt / vnd richteten vnſern 


Lauff Oſt Sud Oſt / vber das Capo S. Sebaſtian zu kommen / CS. Seh. 
vnd ſeind den 29. Dito / des morgens fuͤr dem Capo S. Seba- ian. 


ſtiano in der Inſul Madagaſcar fuͤruͤber gefahren. 


Den 30. Dito / ſeind wir für dem Capo de Juliaen fürs C. julian. 


vber geſegelt / denn wir keinen Windt hatten / nachmals aber 
ein widerwerdigen Windt mit dunckelem Wetter bekamen 


Den 4. September / waren alle Kauff: vnd Schiffleute Seytember. 


bey dem Vice Admiral, vnd berahtſchlagten ſich / ob ſie in 
den Meerwinckel oder Golfo d Antongil in der Inſul Ma- 
dagaſcar jren gauff ſolten richten / oder ob fie wolten vollents 
nach Bantam, in der Inſul Jaua, Bantam, vnd hat ſie fuͤr gut 
angeſehen / daß fie wolten weiter ſchiffen. f 


= 


Den 5. Dito / haben wir wider drey Becherlein mit Wein 


2 


bekommen / vnd vier Becherlein Waſſer / des haben wir herge⸗ 


gen kein Gemuͤſſe bekommen / darumb / daß nicht viel waſſer 
mehr vorhanden war. Deſſelben tages hatten wir auch ein gu⸗ 
ten Windt / daß wir vnſern Lauff thun kondten Oſt / vnd 
Qſt zuNort. ! 


Den 17. Dito / ſahen wir eine Inſul / genandt Isle DoCir- 747. Dactyne 
ne, welche war ein ſehr Bergicht Landt / alſo daß wir gute hoff⸗ ein ſehr Var⸗ 
nung bekamen / es möchteetwan friſch Waſſer daſelbſt zu fin’ ich lan dt. 


den ſeind / daher denn groſſe Freude auff den Schiffen ent 

ſtanden / dieweil ſonderlich auch die Kranckheit / der Schar⸗ 

bock oder Mundtfeul auff den Sade anfangen e 90 
| Den 
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Das ander Theil der 

Don 18. Dico / des Morgens ſeind zwey Nachen mitt 
Volck / ans Landt Isle Do Cernigefahren / zuſehen ob etwan 
Labſal vnd Speiſe daſelbſt zu bekommen / vnd als ſie dahin ka⸗ 
men / ſeyn ſie an dem Vfer hingefahren / haben aber kein bes 
quemltch ort finden koͤnnen ans Landt zu kommen / der halben 
denn vnſer Befehlhaber mit eim Nachen zum Vice Admiral 
gefahren / vnd veordnet / daß wir mit vnſerm Nachen ſolten an 
ein ander ort fahren / vnd verſuchen ob ſie etwan moͤchten ans 
Candt kom̃en / demnach hat der Nachen mit /. Perſonen ans 
Landt geſetzt / vnd als ſie ans Landt kom̃en / haben ſie ein feinen 
beſchloſſenen Meerhafen angetroffen / da man wol mit o. 
Schiffen hetten mögen anfahren / vnd für allem Windt ſieher 
ſeyn / ſintemal auch mit gut? Anckergrundt daſelbſt war. Der⸗ 
halben fie mit dem Nachen vmb den abendt wider zum Vice 
Admiral foſien/vnd wol s. oder 9. groſſe ſampt vilen kleinen 
Voͤgeln / mitbracht haben / die ſie mit den haͤnden ergrieffen vñ 
gefangen hatten / auch hatten ſie ein luſttges Waſſer funden / 
welches vom Gebirge herab gefloſſen / der halben groſſe freude 
vnter dem Volck auff den Schiffen entſtanden / daß wir wider 
gut Waſſer möchten zutrincken habẽ. Vnd iſt zwar ſolchs der 
ſchoͤnſte. Hafen / ſich wider zu erqutcken als in derſelben Gegent 
zu finden / derhalben fuhren wir anbemeldte Inſul / den 19. da 
wir gutẽ Anckergrund fandt / auff 14. faͤden oder klaffter tieff. 

en 20. dito / war das Volck mehrertheils zu Land komen / 
vnd da geſchach ein Predig / hie mit nu. II. geze chent / durch ein 
Kirchendiener der mit dem Schiff des Vice Admirals war. 
Vnd waren eben damals in 4. Monden vnd 20 tagen nit am 


| Orrienkaliſchen Indien. 9 
Sontag war / thaͤten der halben vor vnd Nachmitkag ein Pre⸗ 


bigt / vnd danckten dem allmechtigen Gott / dz er vns an ein ort 


gebracht hatte / da wir uns moͤchten wid erfriſchen / deñ wann 
wir nicht allhte ins Land kom̃en weren / hette ohn allen zweiffel 
mancher ſolches nit nachſagen vnd erzehlen koͤnnen / ſintemal 
die Mundtfeul gar ſehr vnter das Volck komen war / vnd vnſer 


waſſer war metſtentheils ſtinckend wordẽ / vnd fo ſehwartz / als 


„ eee geweſt wer / wir warẽ aber damals nach 
de auſſagen der Steuc leut / vngefehr auff die soo, mellen von 
Bantã, vnd diſe Inſul ward von den vnſern genant Mauritiꝰ. 
Den 21. Dito / des morgens / iſt vnſer Nachen an ein andern 
vorth der Inſul gefahren / zu ſehen / ob ſie etwan daſelbſt Leute 
moͤchten finden / da ſeind fie hey ein friſ hen Fluß kom̃m / web 


hatten / denn als wir zu jn kamen / blieben ſie ſtille ſitzen / vñ wu⸗ landen enge | 


an zu fiſchen. u 

Den 24. Dito / haben etliche zugeruͤſtet / mit einem Nachen 

ans Landt zu fahren / vnd zu ſehen / ob man nicht ein andern ort 
wider abzufahren finden moͤchte / ohn allein den / durch wel⸗ 
chen wir ankommen waren / ſintemal vns der Windt micht die⸗ 


nen wolte / denſelben Weg wider zub rauchen. 
Denz; Duso / ſeynd etliche von denen ſo auß geſandt wa⸗ 
N se 
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Das ander Theil der 


ren / widerkommen / haben aber kein Volck vernommen / die⸗ 
ſen tag vber haben wir faſt alle Waſſer geholet. 

Den 27. hat man wider ein Predigt gethan auff dem lande / 
numero II. fuͤr das gemeine Schiff volck / vnter welchem war 
ein Indianer / einer / nemlich / von denen / die ſie die vorige Keys 
ſe von Madagaſcar mit gebracht hattẽ / derſelde hatte damals 
den Chriſtlichen Glauben angenommen / vnd ſich allda tauf⸗ 

Ein Jubla⸗ fen laſſen / vnd iſt mit dem Namen genandt worden: Lau- 
ner wird ge rents. Demnach tft der Nachen wider kommen / hatten aber 
sauff. keine Tteffe gefunden / daß wir mit den Schiffen hetten mögen 
außkommen. 
Dien 29. ſeind etliche auß denen wider kommen / die das 
Candt der Inſul durchgangen waren / hatten aber durchauß 
nichts vernommen / ohne allein daß ſie einen orth gefunden / 
darauff viel Coquos Baͤume ſtunden / derhalben fie etliche 
von denſelben Fruͤchten mitbrachten / vnd ver ſorgten wir uns 
mit friſchem Waſſer. 
Den 30. ſeind abermal etliche auß vnſerm Bold auffs 
Caudt gelauffen Coquos zu holen / vnd da ward die erſte Ord⸗ 
nung des Brodts gemacht / alſo daß einem jeden taͤglich ge⸗ 
trreetchet wardt ein pfundt vnd ein vtertel Brots. | 
Den 2. October haben wir einen guten Windt befommen/ 
Oetoßer. derhalben wir zu Schiff gangen vnd wider abgefahren ſeyn / a⸗ 
ber als wir in die Tteffe kamẽ / ward es gantz ſtille / alſo daß wir 
die Schiffe durch huͤlffe des Ruders in den Nachen muſten 
herauß arbeiten / Jedoch iſt der Vice Admiral wider hin⸗ 
ein gerathen / derhalben / als wir mit vnſern Schiffen herauß 
waren / haben wir auch vnſern Nachen jhm zu huͤlff geſandt / 
vnd als er herauß kommen war / haben wir vnſern Lauff ge⸗ 
7705 nach Bantam, in der Inſul Jana, Oſt vnd Oſt ins 
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Orientaliſchen Indien: 1 55 

Den 17. Haben wir vnſer letzte Butter bekommen / vnd 5 
hatten damals noch einen rauchen Windt. | | 5 
Den 28. vnd 29. Dito / war das Waſſer des Meers faſt 355 
weiß geferbet / daher wir nicht anders meineten / denn daß wir 3 
etwan an einem Landte ſeyn muͤſten / haben aber doch kein IR: 
Lande vernommen. x 55 
Deſſelben Tages haben wir die Sonne vmb den Mittag Ole Sonde 5 
dber dem Haupt gehabt / vnd war diß das andermal / daß wir geradt vben f 


die Sonne ſo gerichts vber das Haupt bekommen hatten. dem Haupt DE 
CAP. III. 0 * 


Beſchreibung der Inſul Do (ern 
1 von vns Mauritius genandt. | 


9 Je Inſul Do Cerni, hon den Hollaͤndern wo du Inſul 

D Mauritius genandt / iſt gelegen auff r. graden Do cen: 
vber den Ziquatore>, begreiffet vngefehr 15. gelegen. 

Meilen / etwas mehr oder weniger / in vmbfang. 

Wer auff dieſe Inſul ohne gefahren fahren wil / 

der muß im fuͤrfahren die zwey hoͤchſten Berge zuſam̃en in fein 

geſichte bringen / vnd muß die s. kleinen Inſuln mit Hver eich! 

net auff der rechten Handt liegen laſſen / vnd den Lauff halten | 


5 


auff 10. klaffter waſſers. An der lincken ſetden von vns / lag eis SE 
ne kleine Inſul / D. welche wir nenneten die Inſul von Heemſ⸗ * 
kerken, da wir gar viel Indianiſche Nuͤß geholt / vnnd den E 
Hafen derſelben Inſuln / nenneten wir nach vnſerm Vice> | 5 
Admiral, die Bay von Warvviick, fie hat ein ſehr ſchoͤnen | | 5 
Hafen / darinn man wol mit 0. Schiffen / für allem Windt | 
ſicher liegen kan. i 6 i . 
B. Iſt ein Baum der Wilden Palmen / o on vnz dahin ges ik 
ars 5 B ij pflanzt / 8 5 
E 

. 
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j? Das ander Theilder 


pflantzt / zu einem Zeichen / ob etwan mehr Schiff dahin kom⸗ 
men möchten, a 
R in Dieſe XXX. ſeind Steinige vnnd gefährliche Vn⸗ 
! n tie 2 5 et: 
E. Seind geſaltzene Waſſerbaͤche / da fuhren wir zu Fi⸗ 
2 N ſchen. f 
wi F. Iſt ein ſuͤſſer Fluß / da wir zur notturfft frifch Waſſer 
el namen. | 
1 6. Vnmmb dieſes Eck fuhr der Vice Admiral, vnd ließ all 
ICH da alleriy Samen / als Erbes / Bonen / Pomerantzen /Lt 
1 mon / ic. Pflantzen vnnd ſaͤhen: Damtt / ſo etwan mehr Schif⸗ 
8 | fe dahin kaͤmen / fie zu jhrer nstturfft daſelbſt etwas fuͤnden / 
Ho wir lieſſen daſelbſt auch etliche Huͤner von vnſern Schiffen / 
Ho zu verſuchen / ob fir dafelbfi möchten gewohnen / vnd ſich ver⸗ 
1 ee | mehren. 


Fial De Dieſe vorgenandte Inſul Mauritius, wird nicht bewohnet / 
Er cetui ng iſt auch nie bewohnet geweſen / ſo vtel wir haben mercken koͤn⸗ 
rt bewob⸗ nen / ſintemal wir manche Reyſe auffs Landt gethan / vnd aber 
d worden. doch kein Volck haben finden oder ſpuͤren koͤnnen / auch kon⸗ 
0 den wir auß der Zamheit der Voͤgel abnemen / daß es ein vnbe⸗ 
| wohnet Land ſeyn muͤſte / dieweil man dieſelben mit den Haͤn⸗ 
| den in groſſer menge fangen vnd ergretffen kondte. f 
|| Es iſt ein Landt von ſehr hohen Bergen / alſo daß es auch 
| Ä mehrentheils mit Wolckẽ bedeckt / vnd mit eim ſo dicken Rauch 
vmbgeben iſt / daß man es ſchwerlich ſehen kan. Es iſt an jm 
ſelber mehrertheils ein ſteintgter grundt / Jedoch gleichwol ein 
ſehr fruchtbar Lande von wilden Baͤumen / die daſelbſt vnzeh⸗ 
lich ſtehen / vnd ſo hart zuſammen / daß man kaum dardurch 
kommen kan. Vnd ſeynd dieſe Baͤume / die es von jhm ſelber 
’ hat / das aller ſchoͤneſte Ebenholtz / daß man jrgendt in einem 
I Candt finden mag / ſo ſchwartz als ein Bech / vnd ſo glat 3 ein 
| | | a ER Bein / 
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Drientalifchen Indien. (3 


Ben auß wendig haben fie ſehr dicke gruͤne Rinden / vnd in 
der Rinde findet fich das ſchwartze Ebenholg / deßgletchen hat 


es auch Baͤume / die ſchoͤn roth Holtz haben. Item / geel Holtz / vo 
vnd ſs geel als Wachs / wie wir denn dieſer dreyerley Farben e ge“ 
Holtz zu einer Probe mit gebracht haben / vnd iſt ſehr ſchoͤn be⸗ 5 


funden worden. N 0 
So hat es auch Palmites Baͤume / von welchen wir gu⸗ 


te Erfriſchung bekamen. Dieſe wuchſen wie die Coquos oder 2; 


Inbdtaniſche Nußbaͤum / oben an dẽ baum iſt ein dicker knopff / 
den ſchnttten wir ab / vnd fande in denſelben ein lieblich marck / 
welches wir aſſen / vnd machten auch bißweilen ein Sallat dar⸗ 
von / welches uns faſt ſehr Pur gierte vnd erfrifchere, 

Wir fuhren mit dem meiſten theil des Volcks ans Landt / 


vnd befunden / daß es ein ſehr gute vnnd geſundte Lufft war / 


denn wir dafelbſt eine Hütte (hie mit 10. verzeichent) machten / 
vnd die Krancken fo in dem Schiff waren / dahin ans Lande 
brachten / auff daß ſie jre Geſundth eit wider bekommen moͤch⸗ 
ten / welches dann in kurtzer zeit geſchahe / dar durch wir vers 
mercketen / daß es ein geſundt Landt ſeyn muͤſte. a 


Sßenholg 


n ſq h wartz/ 


Palmites 
ume 


Etliche der vnſern ſeyn mit einem kleinen Nachen auß; Schr isch; 
gefahren zu fiſchen / mit einem Netze / daß der Vice Admiral eich Weide, 


bey jhm hatte / vnd funden (bey E. vnd 12.) da vberfluͤſſtg viel 
Ftſch verhanden waren / denn ſie mit einem Zug wol auff die 
drithalb Tonnen Fiſch fiengen / vnd das Netz kaum auß dem 
Waſſer her auff ziehen kondten / wegen der groſſen menge der 
Fiche / fingen darnach täglich fo viel Fiſche / daß wir fie nicht 


alle friſch kondten verzehren. Allhie fingen wir auch einen Groſſer E 
groſſen Rochen / nu. iz. daß wir mit vnſerm Volck / wol zwey⸗ chen 


mal gnug daran zu eſſen hatten. 


Auch hat es daſeleſt viel groſſer Schildekroͤten / nu i. die ſo gr 5 
groß ſeyn / daß vnſer vier Perſonen auff einer Schildtkroͤten tren. 


ſtunden / 
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Das ander Theil der a 
ſtunden / welche aber doch mit vns kunde fortfriegen / in deren 
Muſcheln / Schalen oder Schilt / vnſer zehen Perſonen haben 

geſeſſen / ſie nehren ſich vonn Krebſen. a a 
© . Gemelte Inſul iſt ſehr fruchtbar / vnd hat vberfluͤſſig viel 
9e. Goevoͤgel / als nemlich / Turteltauben in groſſer menge / alſo 
daß vnſer drey Perſonen auff einen dꝰachmittag gefangen has 

ben 100. vnd fuͤnfftzig Turteltauben / nu. 14. vnd fo wir mehr 

hetten moͤgen tragen / hetten wir noch mehr mit den Haͤnden 

greiffen / vnd mit ſtecken zu Todt ſchlagen koͤnnen. Es hat 

auch viel grawe Papegeyen vnd ander / deßgleichen ſeind da⸗ 

ſelbſt auch noch viel andere Voͤgel / nu. 2. die ſo groß ſryn / als 

bey vns die Schwanen / mit groſſen Koͤpffen / vnd haben auff 

dem Kopff ein Fell / gleich als wenn fie ein Kappen darauff hel⸗ 

ten / ſie haben keine Fluͤgel / denn an dem orth da die Fluͤgel ſite⸗ 

hen ſolten / haben ſie drey oder vier ſchwartze Federlein / vnnd 

da der Schwantz ſtehen ſolte / haben ſie 4. oder F. klein gekruͤm⸗ 

mete Pflaumfedern / ſeyn von Farben grawlich. Wir nennen 

fie Walg Voͤgel / Erſtlich auß der vrſach / daß je lenger fie ges 

ſotten wurden / je zeher ſie eſſen waren / jedoch war der Magen 

ſampt der Bruſt faſt gut. Darnach auch darumb / daß wir die 

menge vnnd vberfluß der Turteltauben konden bekommen / 

welche freylichen beſſern vnd lieblichern Geſchmacks waren. 

Auch ſeind daſelbſt noch andere Voͤgel mehr / nicht vnbe⸗ 

quem zu eſſen / welehe Voͤgel genandt worden Rabos Forca- 

dos, 4. darumb / daß ſie ein Schwantz haben gleich einer 
Schneiderſcheeren. Dieſe Voͤgel ſeind ſo zahm / daß ſie auff 

dem Neſt ſitzendt / ſich mit den Haͤnden fangen / vnd mit ſte⸗ 

cken zu Todt ſchlagen laſſen / alſo daß wir jnnerhalb einer hal⸗ 

ben ſtundt wol ein gantzen Nachen voll hetten mögen fangen. 

Wir machten allhte auff dieſer Inſul eine Schmitte / nu. 

9. darin der Schmitt etlich Eyſenwerck zu recht machete. 5 
| haben 
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16 Das ander Theil der 
CAP. IV. 


Vn ſol der Leſer wiſſen / daß alle 8. 
Schiff beyſammen blieben ſeyn / biß 
vngefehr an das orth Capo de Bona- 
&, Efperanga genant / da ſie durch groß 

Bngewitter von einander getheilet 
worden / den 8. Auguſti des 389. Jars. Vnd blie⸗ 
ach ben damals bey einander dieſe 5 Schiffe / nemlichdz 
1 i I Schiff Amfterdam ‚Seelandt, Gelderlandt, Utrecht», 
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3 vnd das groſſe Jagſchiff Urielandt genandt / dieſe 


I worden vertueben auff die Inſul Maritius, vnd lagen 
au daſelbſt g. tage ſtille / daß fienichts wuſten von den 
Ch andern drey Schiffen / nemlich von dem Schiff Mau- 
9 ritius, welches war der Admiral / von dem Schiff 
RM Hollandia, vnd dem kleinẽ Jagſchiff Oueryſel genant / 
] welche 3. Schiff mit einander an die Inſul 8. Maria. 
3 an Madagaſcar gelandet / vnd von dannen naher Ban⸗ 


0 & 0 & 
REITER, 


I Scham das tam gefegelt ſeyn. Derhalben wir kuͤrtzlich melden 
E rige Ca N , Ki In 
a | N muͤſſen was dieſen drey Schiffen in der Inſul S. Ma- 


. 


Oladagaſt. ria, vnd zu Bantam, auch auff der Widerkunfft bege⸗ 
guet / vnd widerfahren ſey. | 


!Mouig auff Als fie nun anfänglich durch Sturmwindt vnd Vnge⸗ 
der Saft witter / von den andern 5. Schiffen abgeſondert vnd vertꝛieden 
S. Aua worden / ſeind ſie kommen auff die Inſul S. Maria, daſelbſt fie 
duden gen. den Koͤntg gefangen namen / der zufeiner Rantzung oder Lo | 
ö fung geben muſte ein Kuhe / vnd ein feiſt es Kalb. 
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Orientaliſchen Indien 17 


Ste fanden auff dieſer Inſul nichts beſonders / denn es 
war auſſer halb der Zett / die Pomerantzen hatten aller erſt Bis 


men / Lemonen waren wenig / Zuckerroͤhren / Huͤner vnd an⸗ 


ders mehr war gleichwol noch verhanden. Sie kamen mit 2, 
oder 3. Pomerantzen. 

Wir ſahen daſelbſt ein ſeltz am frembdt Weidſpiel / denn 
etliche Indtaner die in einem Canoa waren / hatten ein Wal⸗ 


fiſch erſehen / vnd fuhren dahin / denſelben zufangen. Als ſie ndiener fans 
nun nahe zu hm kamen / warffen ſie jhm ein krummen eyſern den ein Was 


hacken in den eib / daran ein langs Baſtenſeil geknuͤpffet war. ich · 


Der Walfiſch aber / als er ſieh verletzet befunden ſchoß 
durch das Waſſer / vnd ſie lieſſen jm ſo lang platz / biß daß fie dz 
Ende des Seils hatten / da zoch er den Nachen oder Canoa⸗ 
forth / fo letcht als wenn es ein Strohalm geweſt wehre / aber 
die Indtaner / die ſich auff jr Schwimmen verlteſſen / achten e 
nicht ob fie ſchon vmbgezogen wurden ⸗ demnach nun ſolches 
ein zeitlang gewehret hatte / iſt er endtlieh Muͤde vnd Krafftloß 
worden / alſo daß ſie jhn ans Landt ziehen konten / da hieben ſie 
ſhn zu ſtuͤcken / vnd ein jeder nam darvon fo viel er begerte. 
Zwar wir heiten auch gnuz darvon koͤnnen bekom̃en / aber 
es war jo Felſt vnd Speckicht / daß wir nichts darvon begertt. 
Darnach fahren wir nach dem groſſen Meer buſem An. 
rongil, daſeloſt wir vnſer Faͤſſer mit Waſſer fuͤlleten. Vnſer 
Jadlaner mit Namen Madagaſcar, ( ſo die Holländer Anne 
15968. auß dieſer Inſul angenommen) hette allhie mögen ble⸗ 


Bay bau 
Golfo de 
Autongil, 


ben / aber er ſagte er were daſelbſt vnbekandt / vnd werten lieber | 


mit ons gekleydet / denn daſelbſt Nacket gehen. 
Wir fuhren mit vnſern Nachen das friſche Waſſer bin; 


auff / vnd fuchten ob wir etwas zur Erfriſchung vnd Labung 


dienſtlieh finden mochten / ſintemal die Einwohner vns deute⸗ 
ten / daß wir vmd wenden ſolten / weil daſelbſt nichts zubekom⸗ 
zen war, | ee U Wir 
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18 Das ander Theil der 


Wir fuhren wol dreß Meylen auffwerts / vnd bekunden 
es / wie ſie vns deuteten / vnnd war deſſen die Vrſach / daß die 
Koͤnige des Orths / gegen einander ſtreitig waren / dadurch 
denn alle Ding verheret vnd ver wuͤſtet worden / alſo daß ouch 
die Einwohner ſelbſt fuͤr Hunger vnd mangel faſt verſchmach⸗ 
keten / vnd war einer von den Koͤnigen des Orts vmbkommen / 
derhalben blieben wir daſelbſt nur fuͤnff tagelang / vnd giengen 
wider zu Schiff / vnſern weg nemmend nach ſaua, da wir denn 
mit Gottes huͤlffe kommen ſeyn enter Bantam, mit vnſernz. 
Schiffen / Nemlich / Mauritius, vnſer Admiral, mit dem 


Dre Schiff Schiff Hollandia, deſſen Verwalter S. Ute Niin, welcher 


gen Bantam · 


Er Bantam geſtorben / vnnd kam an feine ſtadt Jan Jans 
mit,, i 

Das dritte Schiff war das kleine Jagſchiff Oueryſel ge⸗ 
nandt. Seind alſo zeitlich vor die Stadt Bantam kommen / 
nemlich / den 26. December des 1598. Jahrs. 

Als wir nun dahin kamen / erſuchten wir alßklaldt die 
Freundtſchafft deren von Bantam, vnd fuhr der Hemskerk 
Comiſſarius des Schiffs Amſterdam ans Landt mit jhnen 
zu handeln / denn ſie meineten / daß wir die jentgen weren / die 
das vorige Jahr von dannen geſcheiden waren / vnd hetten et⸗ 
wan ons ſo lang in der See auffgehalten / ſagten derhalben 
wir weren Meer Raͤuber / inmaſſen ſic von den Portugaleſern 
waren beredt worden. Aber die auff den Schiffen haben daſ⸗ 
ſelbe gnugſam widerlegt vnd verantwortet / denn ſie auch den 
Abdol, welchen ſie zum Dolmetſch mit genommen hatten / 
auffs Landt ſandten / welcher in jhrer Sprach mit jhnen redet / 
vnd ſo viel zu wegen bracht / daß ſie den vnſern gehoͤr gaben / 
vnd jhr Geſchencke dem König Præſentireten / Weil aber der 
(Koͤnig) noch ein Kindt war / hat der Oberſte Stadthalter / 
Cephate>, welcher die Koͤntgliche Macht damals hatte die 

Geſchen⸗ 
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Orieutaliſchen Indien. E 


Holländer 


Geſchencke von wegen des Koͤntgs / mit groſſer Oanckbarkett an dene, 5 


angenommen / welches war ein verguͤlter Becher / ſampt etli⸗ nig zu Ban⸗ 
chen ſtuͤck Sammet vnd Seydengewandt / deßgleichen ſchoͤne 1 Ge⸗ 
Glaͤſer / vnd verguͤlte Spiegel / dar neben waren auch Briefe 5 


vnd Stegel von den Herꝛen Staten / vnd dem Hochgebornen 


Fuͤrſten Mauritio, welche mit groſſer Ehrerbieteng / auff der 

Erden kriechende / empfangen vnd angenom ten worden. 
Demnach nun ſolches alles verrichtet / haben ſie ange⸗ 

fangen mit denen von Bantam zu handeln / alſo daß ſie am 4. 

Tage hernach anfiengen zu laden / und innerhalb vter oder 5. 
Wochen / mit der Ladung faſt allerding fertig worden. Als Die andern 


ſie nun daſelbſt auff die vier Wochenlang gelegen hatten / Fa, af Sat 


men vnſer fünff Schiffe faſt wol geruͤſtet daſelbſt auch ange B 
fahren / auff welchem keine oder gar wenig Krancken waren / j 
da ſahe man zu beyden theylen die Fahnen fliegen/end wee fie 
einander Ehr erzeigeten mit Schieſſen. Baldt kamen herbey 
etliche Pravven oder Nahen / die brachten ein groſſe menge 
Huͤner / Eyer / Coquos oder Nuͤß / Bonanas, Zuckerroren / 
Kuchen von Reiß gemacht / x. Vnd ſoͤlches theten fie alle 
Tage / vnd bekamen wir für ein Zinen Löffel ſo viel Eſſenſpet⸗ 
ſe / als einer ein gantze Wochen lang von noͤten hat. 8 
Es war vns nicht nutz / daß vnſer Dolmetſch der Abdol 
ſich hatte verlauten laſſen / daß noch ſo vtel Schiffe hinderſtel⸗ 
lig waren / vnnd vber das / daß noch etliche auß Seelandt ka⸗ 
men / welches machte / daß wir muſten geben für ss. Pfundt Wie ſte den 
Pfeffer / erſtlich drey Realen von achten / (das tſt 3. Guͤlden⸗ Be 5 
thaler oder 48. Batzen) darnach vier Realen von achten / Ja geunpien, 
ſie wuſten nichts anders zu ruffen als Realen / vnd waren jnen 
vnſere Wahren nicht fo angenem / als Gelt. Es war etwas ſel⸗ 
Bam zu ſehen / daß die Jauaner als fie die Bottſchafft / von der 
Ankunfft vnſer fuͤnff Schiffe vns 0 / mit vier Fingern 
ii) vnd 
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vnd dem Daumen anzetgeten / daß fo viel Schiffe noch ver⸗ 
handen waren / vnd fagten Lima Schepen, damtt ſie wolten 
anzeigen / daß noch fünff Schiffe ankaͤmen / den Lima heiſt in 
jhrer Sprache eben fo viel als fuͤnffe. 
Nun hat allhier zu Bantam, noch eines von dieſem letzten 

5. Schiffen / auff Holland geladen / nemlich das groſſe Jag⸗ 
ſchiff genandt Urieslandt. Als ſie nun alle 4. mit der Ladung | 
fertig / fuͤgten fie den Einwohnern zu wiſſen / daß fie wolten abs 
„, iehen / damtt ein jeder feine Bezahlung bekaͤme. Demnach als 
Ca don ſie ſich mit Reiß vnd Waſſer wol verſehen hatten / ſeyn ſtem 
Bantam, Sumatra verruͤckt / daſelbſt ſich mit beſſerm Waſſer zu verſe⸗ 

* hen fintemal das Waſſer zu Bantam weiß war / vnd alßbaldt 
voll vnztefer oder Wuͤrme wird. Vnd zwar zu Sumatra, tau⸗ 
ſcheten fie für Meſſer / Loͤffel / Spiegel / Schellen / vnd Nadeln 
vielerley ſachen / auch viel Früchte) als Melonen / Cucumern / 
Eſſig / Knobloch vnd Pfeffer / jedoch wenig / aber ſehr gut. 


CAP. V. 


D ich tage ver jrem Abzug von Bantam. na⸗ 
Sa. GR men dte andern 4. Schiff / die verordnet wart nach 
auf de den Inſuln Moluccas zufaßren/jren Vrlaub vnd 
| AHobween Y Abſeined von dieſen 4 vnd brachẽ des Nachts auff / 
I | ſabrea ſoben. mlt groſſem Schieffen / daß co under ganzen Juſuln erſchol⸗ 
Ster bie na / len / vnd gantz Bantam daruber bewegt wor den / zu jren Weh 


| chen 8. Ja. ren vnd Norenzugreiffen/ weil ſie nicht wuſten / was es bedeu⸗ 
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arg 189g. tet / vnd gaben alſo ein ander gute Nacht / durch welchen Abzug 
die von Bantam faſt ſehr erfrewet wordẽ / ſintemal ſie faſt alle 
tage fragten / wennn wir wider weg wolten / Wee ſie denn auch 
deſto mehr eyleten ihre Wahren vns zu liefern / denn es 1 * 
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Orientallſchen Indien. 25 
| nicht faßt wol gefiel / daß wir daſelbſt mit acht Schiffen ſtille 


lagen. | 
Die ander 4. Schiffe / welche auff Hollandt geladen Br 
ten / ſeind darnach auch abgezogen / vnnd kommen zu der In⸗ 
ſul 8. Helena, da fie acht Tagelang ſtille gelegen / vnd ſich er⸗ Insul S. He 
friſchet haben / ſie fanden daſelbſt eir⸗ Kirche / vnd vtel Hätten lena. 
in derſelben / in weleher auch war das Bildnuß 8. Helena, vnd 
ein Gefaͤß mit Weywaſſer / ſampt einem Sprengel / welches 
fie drin gelaſſen / vnd zum gedaͤchtnuß vtel Buch ſtaben ange⸗ 
fchrteben haben. | A 
Dieſe Inſul (wie Johan Huyghen meldet if von allers Geleger bers 
ley vberfluß / als Geyſſen / Boͤcke / Wilde Sckwein / Feldthuͤ⸗ 5 
ner / Rebhuͤner / Tauben / ze. | a 
Aber durch das fehteffender Schiffe / dte daſelbſt ankom⸗ 
m en / vnd das vielfältige Jagen / ſeind fie fo ſchew worde / vnd 
fo böß zu fangen / daß man ſie lieber hette kauffen vnd bezalen 
mögen. Die Geyſſen ſprangen darvon⸗ nach dem ſie geſchoſ⸗ 
fen waren / vnd liefen auff die hohen Berge / daß es vnmuͤg⸗ 
lich war dieſelben herab zu holen. | a 
Ste konten auch daſelbſt nieht fo viel Fiſche fangen / als 
ſie gern gehabt hetten / aber Waſſer namen ſie viel zu ſich / daß 
ſie daran genug hatten / vnnd ſich behelffen kondten / biß m 
Holland. 92 1 5 
In diſer Inſul habẽ ſie außgeſetzt vñ verlaſſen / Peter Gy 
bre chtſe den oberſten Boßman des groſſen Jagſchiffs / dar⸗ 
umb daß er feinen Schiff herꝛn geſchlagẽ hatte / war man het⸗ 
te jn gern abgebeten / aber vorgeleſener Ordnung vnd Artickel 
nach / darauff wir alle geſchworen / hat es (andern zum Exem⸗ 
pel nicht anders ſeyn konnen / jedoch ward jhm zugelaſſen vnd 
gegeben etlich Bꝛot / Ole / Reiß / vnd Angel fiſche zu fan ah 
gleichen 
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lch gen Texel bet ſey / welchem wir nicht gnugſam dancken koͤnnen / für dieſe 
au. 


22 Das anden Theil der 


gleichen ein Rohr vnd etlieh Pulver / demnach ſaget man jhm 
gute Nacht / verhoffent es werde jhn Gott der Allmaͤchtige vor 
Vnfall daſelbſt ein weilboehuͤten / dann fo jhm ſonſt nichts bes 
gegnet / wird er ſonder zweifel wol koͤnnen davon kommen vnd 
erloͤſet werden / ſintemal alle Schiffe die in DR Indien wol⸗ 
len / daſelbſt anfahren vnd ſich erquꝛcken muͤſſen. 

Nach jrem Asſchied ſagen fir ein Schiff / welches wie fie 
vermutung hatten / eines Fran zoſen war / daſſelbe iſt auff be⸗ 
melte Inſul zu gefahren / vnd ti zu hoffen / er werde mit demſel⸗ 
ben fort kommen ſeyn. 

Von Binnen ſeyn ſie bey guter zelt ohn eintg Vngluͤck / 
gen Texel ankommen / den 19. Julij 1599. Dafür Gott gelo⸗ 


fo gluͤckſelige Reyſe / Denn ſo lange als Hollandt geſtanden / 
kenn keine ſo wol geladene Schiffe / daſelbſt ankommen / denn 
ſie gehabt haben 400. Laſt Pfeffer / roo. Laſt Negelen. Item / 
Muſchatenblumen vnd Muſchatenuͤſſe / we aueh Zimmet ein 
zimlichen hauffen / ſie haben dieſe Reyſe verrichtet innerhalb 
funfftzehen Monden / Denn im hinfahren von Texel haben 
fie zugebracht ſieben Monden / zu Bantam haben fie ſtille ges 
legen ſechs Wochen / vnnd ſeind jetzundt von Bantam wider 
helme geſegelt in ſechs Monden welcher Weg ſich hin vnd 
wider erſtrecket auff die 3ooo. Meilen. ö 
Die Kauffleute / vnd Verleger fo thell hatten an den 
Schiffen / zogen alſo baldt gen Texel, daſelbſt alles zuzuruͤ⸗ 
ſten / vnd das Volck zu erfriſchen. 5 
Der Verwalter Corneliſs Hemskerk, vnd Henrich 
Buii ck, ſeind alßbaldt zu Fuͤrſtlicher Ex cell. gezogen / nicht 
allein die froͤliche Bottſchafft zu vermelden / ſondern auch die 
Brteffe von dem Koͤnig auß Jaua =, ſampt etlichen herꝛlichen 
Geſchencken / J. F. D. zuvberlteffern. ER 


Ine 
N} 


Orientaliſchen Indien. 23 
Den 27. Julij/iſt der Admiral mit dem Schiff Hollan- 
dia, vor bte Stadt Amſterdam kommen / mit groſſem Schall 
von s. Trommeten / demſelben ſchencket man von wegen der 
en den Wein / vnd ward für frewden gelenter / mit allen 
ocken. 


Ae 


Diß iſt alſo die Erzehlung / wie es den dreyen Schiffen / 
die von den andern durch Vngewitter vnd Sturmwindt ab⸗ 
geſondert worden / ergangen habe. 


CAP. VI, 


J Vn wollen wir inder Hiſtoriforth⸗ 
A fahren / vnd beſchreiben / wie es den 
O fuͤnffandern Schiffen / ſo bey einan⸗ 
der geblieben / ferner ergangen ſey. 
h Den 1. November / haben wir vnſtet November 
| Ta Wetter bekommen / mit groſſem Regen 9s. 

vnd Windt / vnd iſt in der Nacht der Vice Admiral, ſampt 
dem groſſen Jagſchiff von ons verjrꝛet / dureh groſſen Sturm 
vnd Vngewitter. 5 OR) 
Dienz . Dito / iſt vnſer Vice Admiral, mit dem groſſen 
Jagſchiff wider zu vns kommen / dieſen Tag haben wir viel 

Vögel geſehen / vnd auch vtel Holtz auff dem Waſſer flteſſen / 
dleſe Nacht iſt einer auff dem Schiff / Sritkt von Utrecht ge⸗ 
en weleher der erſte war / der vnter dem Volck geſtor⸗ 
ERiſt. 
Den s. Dito / iſt naeh Mittage ein Wirbel windt an vn⸗ 
fer Schiff kommen / welcher ſehr gefehr lich iſt / ſntemal er das 
Waſſer in der See auffaſſet / vnd alles vom Sehiff was er er⸗ 
grelffet / mut ſich wegfuͤhret⸗ derhelben haben wu vnſer Segel 
Ban ER 8 behendt 


Schiffen er⸗ 
gangen. 
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24 Das ander Theil der 
behendt eingenommen / beſorgend / daß wir etwan ein ſchaden 
an denſelben leiden moͤchten / vnd in dem nieder ztehen des gꝛoſ⸗ 
fen Zwerehbaums daran das Segel hanget / hat vnſer Seiler 
Joſt Jans genant / von Amſterdam ſich vber das Schiff ge⸗ 
legt / zuſehen ob auch etwan ein Seil ms Waſſer hinge / in 
dem er aber den Kopff hinauf recket / Felle der groſſe Zwerch⸗ 
baum von oben herab gemeltem Joft Jans, auff den Kopff / 
darvon er alſo bald Todt blieben / welches ein groß Vngluͤek 
war / vnd war dieſer der erſte dem ein Vnfall auff den Schif⸗ 
fen begegnet. | 1 

Demnach haben wir jhn des folgenden Tages vor Mit⸗ 
tage / auß dem Schiff von vns gelaſſen. 

Den 9. Dito / hat man ſein Gut verkaufft vor dem Maſt⸗ 
baum / welches viel gegolten / alſo daß ein ſtuͤck von achten oder 
Guͤldenthaler / geſchetzt worden / für acht vnd ein halben Guͤl⸗ 
den Brabendiſch / das ſeynd 4. Guͤlden thaler. 75 

Deſſelben Tages haben wir vnſer erſte Ordnung des 
Oels bekommen / alſo daß ein jeder woͤchentlich haben ſolte 2. 
Mutſchen oder kleine Maͤßlein. 
Dien 12 iſt der Vice Admiral an vnſer Schiff kom̃en / 
| vnd daſelbſt Gericht gehalten / welches denn das erſte Gericht 
f geweſen / daß er gehalten. Deſſelben tages haben wir ein Inſul 
geſehen / vnd kamen die Nacht / hart an das Landt / ede wir es 
recht jnnen worden / denn es ein ſehr niedrig Landt war / da thaͤ⸗ 
ten wir einen Schoß / die andern Schiffe zu warnen / wanden 
vns ein wenig / vnd fuhren vom Landt ade. 
Dien z. Dito / haben wir noch 3. kleine Inſuln geſehen / 
derhalben wir vmb den Abendt das kleine Pinas Schiff lein fuͤn 
vns hin ſandten / zu ſehen / ob wir an die elne Inſul kommen 
moͤchten / aber es war gar vntieff / denn daſelbſſ ein gꝛoſſes ck / 
von der Inſul ſich ins Waſſer erſtreckte. N 
| Wand⸗ 
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Orientaliſchen Indien. 2 
Wandten alſo wider vmb / vnd fuhren forth / am Abende 
aber im erſten Viertel / warffen wir das Bley auß / vnd funden 
20. faͤdem / darnach warffen wir es wider auß / vnd funden 15. 
Faͤdem oder Klaffter / zum dritten funden wir eylff Faden / 
vnd zum oterdten neun Faͤdem / daß es alſo ſehr vnd gewaltig 
auffſtiege / aber Gott hat geholffen / daß in dem wir das Bley 
alſo hielten / wir baldt wider ein rechte Tleffe funden / waren 
alſd in groſſer gefahr vnſer Schiff zuverlieren / deñ wir beſor⸗ 
gen muſten / daß die Wellen oder Waſſerwogen / die zwiſehen 


den Inſuln gar geſchroinde giengen / vns an dem Wall oder 


Geſtandt fuͤhren moͤchte. 155 a 
Den 15. haben wir wider truͤckene gehabt / auff 13. Faͤdem / 
haben aber doch kein Lande geſehen / der halben es uns groß 
wunder nam / daß ein ſolch truͤckene im Meeer / fo ferꝛne vom 
Landt ſeyn ſolte / ſintemal wir keines Landes gewertig waren. 
Deſſelben tages bekamen wir guten Windt / alſo daß wir mit 
vollem Segel fahren koͤndten. See 
Den 16. Hernach haben wir eine Inſuln gef ehen / welche 
ſieh er ſtrecket in Suden vnd Norden / vnd war ein luſtigLandt 
anzuſehen. | 177 a 
| Den 22. Befaminwirnah Mittag einen fehr ſtarcken 


Mind / alſo daß wie vnſer groſſes Segel muſtẽ einnemen / vnd | 


bie Nacht hat es ſehr Geweteerleuchtet. | 
Den 24. Dito / Hat der Vice Admiral ſein Faͤhnlein 
auffgeſteckt / die Sehiffleute an fein Schiff zu verſamlen / auff 
daß ſie ſich beſpreetzen mochten was fie für ein Lauff halten 
olten. | . 
| Den 28.26. vnd 27. Iſt es faſt ſiille geweſen / vnd vmb den 
Abendt bekamen wir ein Sud Sudweſten windt / vnd hielten 
vnſern Lauff mehrenthells Oſt Sud Oſt. 
Den 2s. Dito / hat der Winde angefangen wider etwas 
W Gar 
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26 Das ander Theil der 
ſtarck zu wehen / war aber doch ſchoͤn Wetter / vnd des Nachts 
bekamen wir ein Weſtenwindt. * 

Den zo. Kam der Predicant von dem Vice Admiral 
auff vnſer Schiff / vnd that ein ſchoͤne Predigt. 

Den 1. December bekamen wir einen guten Windt / vnd 
Biefen Tag haben wir angefangen vnſer geraͤuchert F leiſch zu 
eſſen / welches noch ſehr gut war. 

Dien 2.3. 4. 5. 6. vnd y. Dito / haben wir fill Wetter ge⸗ 
habt / mit vnbeſtaͤndigem Windt / vnd etwas Kalt / haben auch 
vnterweilen Regen gehabt / Dieſen tag hab en wir ein Kraut 
welches wir Klaptmutſen nennen / vnnd viel Stangen ſehen 
flieſſen / welches ein gut Zeichen war / daß wir nicht ſerne vom 

Landt ſeyn muͤſten. | 

Den s. Otto / haben wir noch vnbeſtaͤndigen Windt ge⸗ 
habe / vnd vnterweilen Regen / vnd Donner / mit faſt ſtillem 
Wetter. Gegen dem Abendt hat es angefangen kuͤle zu wer⸗ 
den / vnnd hat der Windt angefangen zu wehen / auß Weſt 
Noꝛden / alſo daß wir mit vollem Segel fuhren / vnd thaͤten vn⸗ 
fern Lauff Oſt Sud Oſt / dieſe Nacht kam ein fliegender Fiſch 
in vnſer Schiff geflogen. | 

Den 9. Dito / hatten wir den Wiudt Weſtlich / vnd thaͤ⸗ 
ten vnſern Lauff mehrentheils Oſt Sud Oſt / vmb den Mit⸗ 

tag iſt ein Mann von dem Maſtbaum gefallen / vnd iſt erſof⸗ 
fen / ſein Name war Carbrandt Jacobs von Alkmar, ein 

Boßgeſell / deßgleichen iſt noch einer vnſer Zuſterleut auß dem 

Schiff gefallen / vnd iſt auch erſoffen / ſein Name war Iymon 


Jans von Amfterdam, ſo iſt auch deſſelben Tages im Schiff 


der Vice Admiral, einer geſtorben / deßgleichẽ auch einer auff 


der Jacht / daß wir alſo dieſen Tag 4. Perſonen verleren hab. 


Den 10. Dtto / haben wir noch ein uten Windt gehabt / 
vnd thaͤten vnſern Lauff mehrentheils Oſt Sud Oſt / mit gu 
1 4 * 0 te. n 
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tem Wetter / vmb den Mittag hatten wir des Poli Antarctici 


boͤhe s. Graden. 

Den 14. Iſt es noch gut Wetter geweſen / vnd halt wir viel 

Doͤggel geſehen / deßs leichen auch viel ſchaum auff dem Meer / 

daher zu vermuten / daß wir nicht ferne vom Lande ſeyn muͤſtẽ. 
Den 15. Dito / ſahen wir faſt groſſe Schlangen / auch fins 

gen wir damals viel Fiſch Bonytes genandt. 


Den 16. ſahen wir viel Gewaͤchß wie Hewſamen daher 


treiben mit groſſer menge / ſo wel man ſehen kondte. 
CAP. VII. 


En et. Ort / iſt der Nachen des Vice Admirals 
an vnſer Schiff komen / vnd erhub ſich eylends 
ein ſehr groſſer Windt vnd Regen / alſo daß wir 
EIN RN vnſer Segel einnamen / vnd wardt eylendts be⸗ 
ſchloſſen / daß man den Nachen des Vice Admirals einnemen 
ſeolte / denn zubeſorgen / daß ſie durch das Vngewitter zu grun⸗ 
de hetten gehen moͤgen. Als wir nun im Werck waren den 
Nachen einzuholen / iſt zu forderſt ein ſtuͤck dar von gebrochen / 
vnd fiel ein Quartirmeiſter ins Meer / aber wir haben jm bald 
wider herauß geholffen / daß er erhalten worden. 
Dien 25. Dito / haben wir in der Nacht vngefehr z. ſtun⸗ 
den vor tage / ein groß Vngeſtuͤm bekommen / von Regen vnd 
Windt / alſo daß wir vnſer Segel muſten einztehen. Volgen⸗ 
den Tages ſahen wir nur zwey Schiffe / aber vmb den Abendt 
kamen wir wider zuſammen / auch hatten wir einen dunckeln 
Monſchein / alſo daß wir kaum des Schiffslang ſehen mochtt. 
Den 27. Dito / haben wir vnſern Segel wider auff gethan / 
vnſer Reyſe zu fordern / denn wir hetten damals ein feinen tru⸗ 
ckenen Windt / auß Weſt Nortweſten mit gutem Wetter / vnd 


ſahen nach Mittag eine Inſtil/ genandt! sle de Engano, par- Il. de En- 
8 5 D 11) vber gano. 
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28 Das ander Theil der 

vber wir alle mit ein ander ſehr fro wor den / dieſe Nacht beka⸗ 
men wir ein groſſen Sturmwindt / derſelbe war ons zu wider / 
vnd wehret vngefehr 2. ſtundt / darnach ward es wider gut vnd 
richteten wir vnſern Lauff / nach dem feſten Lande Sumarra, 
Den 2s. Dito / haben wir vor Mittag das feſte Land Su- 
Sumatra. matra geſehen / welches ein ſehr hohes Landt iſt / ewas nieder⸗ 
gelaſſen an dem Orth da man anfaͤhret. Dieſen Tag ſeynd 
wir mehrenthells Oft Sud Oſt gefahren / nach dem Land zu / 
des Abends well der Schiff man auff dem Jagſchiff ſaget / daß 
er daſelbſt wol bekandt were / haben wir vnſern Lauff Sud Oſt 
gerichtet. Des 2. Tages hernach / bekamen wir ein groß Vn⸗ 
gewitter von Regen vnnd Windt / mit ſehr dunckelem Wet⸗ 
ter / vmb den Abendt hat das Jagſchiff ſich gegen den Winde 
gelegt / die andern Schiff zu warten / vnnd mit vns zu reden / 
derhalben haben wir das Segel eingezogen / vnd ſein allge⸗ 
mach fortgefahren / auff daß wir mit dem Tage für dem Fre- 

to oder Streto di Sunda, das iſt / daß enge zwiſchen Sumatra 
vnd Jaua ſeyn moͤchten. 9 
Den zo, Dito / des Morgens ſeyn wir in die ſtraſſe Sun⸗ 
daa fommen / vnd vmb den Meittag haben wir wol vier oder 7. 

; Schifflein am Lande geſehen / Ader fie ſeyn nicht bey vnſer 
Schiff kommen / well der Windt ſehr wehete / vnnd auch der 
| Strom ſehr ſtarck / derhabden hielten ſie ſich an dem Wall / 

Ka Nemlich an dem Lande von Jaua . 

f Deſſelben Tages haben alle Schiffe ihr Geſchuͤtz gepu⸗ 
tzet / vnd vmb den Abendt haben wir den Ancker außgeworf⸗ 
fen / vngefehr ein gꝛoſſe Mellwegs von Bantam, neben zweyen 
Inſuln / denn wir wolten micht bey der Nacht an die Stadt 

ahren. | > FE 
ie Den 31 Dito / haben wir ons auff gemacht vollens naher 
Bantam zufahrẽ / vnd vnterwegens iſt vns ein Nachen enige⸗ 
. gen 
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gen kommen mit 4 Perſonen von den andern dreyen Schif⸗ 
fen / welche ons die Zettung brachten / daß der Admiral vnd dz ED N 
Schiff Hollandia, ſampt dem klein en Jagſetziff daſelbſt ver⸗Bantem 
handen weren / vnd daß ſie mehrentheils ſchon geladen hetten / zu den andern 
flntemal ſie daſelbſt ein Monat vnd vter Tage voꝛ vns gewe⸗ drehen. 
ſen weren / welches eine groſſe Frewde vnter dem Volck erwe⸗ 
ckete / vnd ſeynd wir alſo nach Mittag mit gꝛoſſer Frewde vor 
Bantam zu den andern Schtffen kommen / wie hie foꝛne Cap. | 
4. geſagt. Da wir denn befunden / daß von allem Volck / nicht | | 
mehr als nur 15. Perſonen geſtorben waren. | 
Dieſſelben Tages iſt ſehr vtel Voleks zu ons koſſien / vnd 
haben une gebracht / Huͤner / Tyer / vnd viel ander ſpelſen vnd 
Erfriſehungen / welches vns faſt ſeltzam : ſehen war. 
Den 1. Januarij des 1599. Jars / hat man viel Guts an Jannarlius 
die Schiff gebracht / als nemlich / Huͤner / Eyer / vnd auch viel Nuno 199. 
Fruͤchte / dteſeben zuvertauſchen. 1 | | 
Den 2. vnd z. kamen noch viel Pravven zuvnſern Schtf⸗ 
fen / mit allerley Wahren / dieſelben zu vertauſchen / Alſo daß 
die Schiffe ſo voll Volcks woꝛden / daß man nicht leichtlich 
Bin durch kommen moͤchte / vnd hatte ein jeder feine Wahren / 
der eine Huͤner / der ander Bonanas, der dritte Knobloch vnd 
andere Früchte mehr. . i 
Den 4. Dito / kam der Admiral in alle Schiffe / vnd hielt ache Schl 
vns fuͤr / daß man die Schiffe theilen ſolte / alſo daß 4. Schiffe fe auß dio Ns 
wider heimfahꝛen / vnd die andern vier jren Lauff auff die In arc 
ſuln Moluccas nemen ſolten / demnach iſt der Vice Admi- 9 
ral, auff dem Schiff Amſterdam, zum Admiral gemacht / 
vnd vnſer Ve: walter Jacob Hemskerck, ft auff dem Schiff 
Gelderlandt, zum Vice Admiral gemacht woꝛdẽ / ferner hat 
man dem Schiff man Corneliſs Jans Fortuſin, auff dẽ gꝛoſ⸗ 
fen Jagſchiff / vnd dem Schuffman Jan Corneliſs, N 11 
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30 Das ander Theil der 
Schiff Melcknap, vnd den Schiff man von der Melcknap, 
auff das Schiff Amſterdam geſetzet / deßgleichen hat man 
den Verwalter des Schiffs dtitft von Utrecht, geſetzet auff 
das groſſe Jagſchiff / deſſen Name war Wonter Wilckens, 
den Steuermann des Schiffs Amſterdam, hat man geſetzt 
auff das groſſe Jagſchiff / vnnd den Schiffmann des groſſen 
Jagſchiffs / hat man wider geſetzt vnd beſtellet auff das Schiff 
Amſterdam, welches war das Admiral Schiff unter denen 
die auff die Inſuln Moluccas fahren ſolten. . 

Den v. 6. vnd y. Dito / haben ſich noch viel Pravven zu 
den Schiffen funden / mit allerhandt Erfriſchung vnnd ſpeiſe 
dieſelben zuvertauſchen. 


h Y 1 J 


CAP. VIII. 4 
Es. Vmb den Abendt haben wir vns 


auffgemacht / vnd find von Bantam abgeſahꝛen / 


mit vnſern vier Schiffen nach den Inſuln der 
Molucken, nemlich die newe Admiral Schiff 
Amfterdam, vnd Vice Admiral Schiff Gel- 
dria, vnd das Schiff Scelandt, ſampt dem Schiff Utrecht. 
Den 11. Dito / ſeind wir kommen zu einem friſchen Waſ⸗ 
Iacketra. ſer / zwiſchen Bantam vnd Jacketra- gelegen / vnnd iſt dieſes 
ftiſches Waſſer vngefehr 3. Meilen von Sumatra, vnd liegen 
zwo Inſuln gerichts gegen ober / vnd hat man noch j. Inſun 
vor ſich / vngefehr vmb ein halbe Meil von dannen. | 
Den 12. Dito / haben wir ons ſehr geeylet Waſſer zu ho⸗ 
len / denn wir muſten mit vnſern beyden Schiffen für hin fah⸗ 
ren / Proviant vnd Erfriſchung daſelbſt zu kauffen / vmb den 
Mittag waren wir mit dem Waſſertragen fertig / vnnd er 
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Orientaliſchen Indien J 
ſort gefahren mit dem Meelcknap, vnd des Morgens haben 
=” geanckert vor Jacketra, vngefehr ein Mellweges vom 
andt. 1 
Den 1. Dito / des Morgens kam der Sebander zu vne 
mit einem Pravven, vnd fraget ons / was vnſer Beger were / 
daß wir daſelbſt angefahren vnd geanckert hatten / dem ant⸗ 
wortet vnſer Vice Admiral, daß wir dahin kommen weren/ 
allerhandt Speiſe vns zu erfriſchen daſelbſt zu kauffen / deſ⸗ 
fen ſie wol zu frieden waren / vnd ſagten daß alles genug das 
ſelbſtverhanden / vnd zu bekommen were / brachten vns auch 
ein Verehrung von einer Frucht / welehe genandt wird Man- 
genus, darfuͤr ihnen der Vice A dmiral, ein Spiegel vereh⸗ 
fret / vnnd auch ein Glaͤß lein oder zwey / zu einem Geſchencke / 
war nichts beſonders werth / vmb den Mittag iſt er wider ans 
Landt gefahren / vnd ſeind mit ihm gefahren zween auß vnſern 
Befelehhabern / etliche Speiſe vnd Erfrtſchungen daſ elbſt zu 
Fauffen. Auff den Abendt iſt vnſer Admiral vnd das Schiff 
Utrecht zu vns kommen. ae 
Den 14. Otto / des Morgens iſt ein ledtger Nachen ans 
Landt gefahren / daſelbſt noch mehr Spetſe zu kauffen / vnnd 


als er vmb den Abende wider kam / brachten ſie dem Admiral chre 


viel guts ans Schiff / vnd auch ein Stier / den der Koͤntg dem 
Admiral verehret hatte / denſelben hat man auff die 4. Schif⸗ 
fe verthetlet. | 0 8 | 
Den 15. Otts / ſeynd vor Mittags wider etliche Nachen 
ans Landt gefahren / mehr ſpeiſe daſelbſt zu kauffen / vnnd als 
die vmb den Mittag wider kamen / ſeynd wir nach Mittage 
auffgebrochen vnd von dannen gefahren. | 
Dien 16. Dito / haben wir des Morgens den Ancker auß⸗ 
geworffen / darumb dieweil es ſehr dunckel war / vnd wir nicht 
gelangen moͤchten zu dem Huͤgel / der es auff e 
en 4 85 


ol) 


Dem Vice 
Admiral wird 
Stier ver⸗ 


b. 


ee e eee eee 


rare b 5 


2 
8 


. 


| 
| 

i 

| 


I 
|| 
| 


S 


ehe eee 


E 


1 


| 


PD 


ol 


2 
EAA 


HDD 


E E | 80 


IND 
YUV 


en ee 
\ 180 


Il ID) 
11138 
55 
. 
10 
RAR 


527 Das ander Theil der 4 
len / von Jacketra gelegen / zu Mittage fuhren wir forth / vnd 
gegen dem Abendt warffen wir den Ancker wider auß. 

Den 17. zogen wir den Ancker wider auff / vnd fuhren for 
mit einem Nordweſten Windt / vnd ſehr fchinem Wetter. 

Den 20. Dito / haben wir fruͤe Morgens eine Inſul ge⸗ 

ſehen Laybock genant / vnd naeh Mittage ſa en wir fie aber⸗ 
mal Oſt von Jaua liegen / ſampt noch 3. kleinen Inſuln / vnd 
bekamen ein guten Weſtwindt / hielten alſo vnſern Lauff mehr 
renthetls Oſt vnd Sud Oſt. ZI 

Den 21.Dito/find die Verwalter vnd Schiffleute auff 
das Schiff des Admirals gefordert worden / vnd haben da⸗ 
ſelbſt Rhat gehalten. | 
Heläudertom Deſſelben tages ſeind wir dem Landt zugefahren / vnd ka, 


Saban men in der Nach vor ein Staͤdtlein genandt Tuban in Jaua, 


Taban, 
CAP. IX, 


En 22. Dito / ſeind ⁊. Nachen mit Bold 
zu Lande gefahren / mit zweyen Vnternbefehl⸗ 
habern / zu vernemen / ob man daſelbſt etwas von 
Speiſe vnd Erfriſchung bekommen moͤchte. 
je Diefe Nachen kamen vmb den Abendt wider / 
vnd brachten ein Edelman des Orts mit ſich / welcher war ein 
Portugaleſer / der den Chriſtltchen Glauben verlaͤugnet / vnd 
derer Voͤleker Glauben angenommen hatte. Diefer Rene- 
gado redet mit vnſerm Admiral, vnd ſaget / fo wir daſelbſt z. 
oder vter Monatlang verziehen wolten / ſolten wir vberfluͤſſt⸗ 
ge Ladung fuͤr vnſere Schiffe bekommen / nach all vnſerm 
begeren. 2 
Dien 23. Dito / Hat man des Morgens wider zu Lande 
geſchicket / Reiß vnd andere ſachen daſelbſt zu kauffen. N 

| als 


Iuſ. Laybok. 
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Drientafifchen Indien 33 
als ſie vmb den Abende widerkommen / haben ſie wol 19. Saͤ⸗ Noͤnis von 
cke voll Reiß zum Admiral gebracht / die der Koͤntg auff die Tuban f 
Schiffe verehret hatte / zur Danckſagung für die Geſchencke Bier ada 
die wir jhm gethan hatten / welche zwar gering / jhm aber doch 18. Saͤck mit 
ſehr angenem geweſen waren. | Reiß. 
Deſſelben Tages haben wir vmb den Abendt viel Volcks Edelkente z 
geſehen auff den Gaſſen gehen / mit jhren Wehren / gar fein Tubaz, 
auff jhre wetſe geputzet / darunter auch viel Edelleute zu Pfer⸗ 
de / die damit ſehr wol wuſten vmb zugehen / im Turnteren / 
ſtechen vnd Jagen / welches wir alles dꝛeſen Abendt auff dem 
Marck geſehen haben. 9 8 N , 
9 Den 24. Dito / ſeind 2. groſſe Nachen Volcks mit vn⸗ 
ſerm Admiral (in der Ftgur A verzeichnet) auffs Landt gefah⸗ 
ren den Koͤnig zu empfangen / denn er zugeſagt hatte / daß er zu 
ons foffien wolt / vnſere Schiff zu befichtigen. Der Koͤnig kam 
an das Geſtat auff einem vderauß hohe Elephanten Bagerit⸗ 
ten / mit ſeinem Adel / vnd Leibs guardi binden vnd forne vmb⸗ 
geben / vñ empfieng vns gantz freundlich. Er war bekletdet mie 
einem ſehwartzen Saffieten Roͤcklein / mit weiten Ermein / der 
Elephant war faſt 2. Männer hoch / vnd ward regtert von ei⸗ 
nem fo dar zu geordnet / Welcher mit einem ſtecken daran ein 
hacken / damit er den Elephanten lencken konte / wohin er jhn 
haben wolte. Darnach fuͤhret er ons in feinen Pallaſt / vnd sets 
gete vnſerm Admiral alle feine Pferd / ſeine Elephanten, vnd 
andere ſachen mehr. ä N 
C, Iſt wie der Rönigfienach feinem Pallaſt führer. 
D. Iſt des Königs Pallaſt. E. Iſt der orth / da der Koͤntg mit 
feinen Rhaͤtẽ zu Rhat ſitzt. F. Iſt ein Meſquita oder Tempel. 
G. Iſt der groſſe Elephant / der groffe Teuffel genent / iſt v⸗ 
berauß boͤß / vnd zum Krieg abgericht / den der Koͤntg in ſol⸗ 
chem fall reitet, EH. Seind eitel Elephaten, jedes in einem be⸗ 
ſondern Kall. 8 E I. Seins 
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I. Sein Pferdtſtaͤll / zu einem jeden Pferdt ein Stall / von 
ein lauter Gegttter / auch iſt vnten der boden ein geremß / vnd 
iſt erhoben von der Erden / damit der Koch durchfallen kan. 
K. Iſt wie der Koͤntg bey ons geſeſſen / daß fein Elephant“ 
allgemach zu jhm koͤmpt / iſt auff ſetne Kntentedergefallen / nnd 
hat ſeinen Ruſel auff des Koͤnegs Schoß gelegt / da hat jm der 
König etlich Obs geben / mit welchem der Elephant wider 
auffgeſtanden / vnd wider in ſeinen Stallgangen iſt. 1 
Da denn der König ons alſo in ſeink Pallaſt ombführte/f m 
ben wir das Hauß A in welchem er ſeine Kriegßruͤſtung verwa⸗ 
ret / welches alles in Truhen oder Kaͤſten gelegen / davon et⸗ 
wan 2. oder 3. Käften auff einander geſtanden. 
Darnach war en Gemach B. welches voll Kefig hencke⸗ 
de / a deren jeden ein Hann war / dieſe brauchet der König zum 
Kaͤmpffen fuͤr kurtzwetl. 7 | | 
C. Iſt ein Gemach / in welchem des Könige Jaghundt ver⸗ 
wahret werden. ö | 
D. Ein Gemaeh vol Papegeyen / ſo fie Noyras nennen / die 
auß buͤndtg ſchoͤn vnd wol reden konten. 
E. Iſt ein orth oder platz da die Endtvoͤgel gehalten werden / 
fie ſeind aber groͤſſer als die hie zu Landt es tft ein Dach wegen 
der hitze der Sonnen daruͤber gebawt. Auff dieſen Platz ſeind 
wir durch ein Thor F. vnd vber ein Bruͤcken hinein gangen -/ 
Der Koͤntg aber fuͤhrete ons von dieſem Platz wider durch em 
Thor G. vnd kamen bey das Hauß H. da des Koͤnigs 4. Ehe⸗ 
weiber wohnen / bey denen er C. Soͤhne / vnd 4. Toͤchter hat / 
die 2 aͤlteſten kamen jhm entgegen / damtt hette er / allhte bey L. 
vel geſpraͤch. Vnd wie er alſo bey den Weibern ſtundt / zoger 
des Hans Schuermans Wehr oder Rapter auß der ſcheiden / 
ſo mit einem vberguͤlden Kreutz / vnd gar ſauber Palliert war / 
vnd zeigete das ſeinen Weibern / befahl auch jhm ſeinen N 
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Orientallſchen Tudien. 35 
abzunemen / daß ſie fein glat Haar ſehen ſolten. Auſſer halb 
dem Haufe ſaſſen bey K. etliche feiner Kebßwaber / deren wir 
auch in den Platz L. vnd M. vber die zoo. geſehen haben / was 
ren alle mit einen reinen Baumwollen Tuch gekleidet / haben 
jhre Wohnung rundt vmbher den Mauern. Vnd dieweil vn⸗ 
fer gar viel bey einander waren / nam der König z. von vnſern 
Fuͤrnembſten zu ſich / vnd fuͤhrete ſie in ſeine Schlaff kammer / 
vnd hat jnen ſein Bet / ſo von Seydẽ gar koͤſtlich geꝛabett gewe⸗ 


ſen / gezeigt: Diß Bett lag auff einen ſteinern Tiſch / mit N. dre 


Schuch hoch von der Erden / vmbher mit Laubwerck gezteret / 
vnd ist ſolches der kaͤlte halben gethan. Da leget ſich der König 
auff das Bette / vnnd man hat eine ſaubere Matraſlein oder 


Teppich O. für uns drey außgebreytet / darauff wir vns geſe⸗ 


tzet / da fragete er vns / was wir für einen Herꝛn hetten e Da 
erzehleten wir jhme durch den Dolmetſch (weil er gerne von 
Kriegs handel hoͤrete) daß wir mit dem Könige in Htſpanten 
ſo viel Jar Krieg fuͤhreten / vnd daß wir jm viel ſtarcke Staͤd⸗ 
te abgenommen hetten / Darüber er ſich ſehr verwunderte / fra⸗ 


get was vnſer Wehr oder Waffen weren ꝛ Wir ſagten jhme 


von vnſerm Geſchuͤtze / Muſcheten / Buͤchſen / Auch wie vnſe⸗ 
re Reuter gewaffent reyten / von vnſern Trummelen vnnd 
Trommeten / was für gewaltige und mechtige Schiffe daß wir 
betten / Welches Geſpraͤch jhm gar wol gefallen. 

Wie wir nun alſo mit einander redeten / da brachte eine 
Leibeigene Magd auff jhrem Rücken / eine von des Könige 
Tochter biß an ſein Bett / die hatte dicke guͤldene geſchmaͤltzte 
Armbaͤnder an jhren Haͤnden / redeten alſo ein weil zuſamen. 


Vmb dieſes Bett hingen etliche Koͤfig / in deren jeden ein par 


Turteltauben. | 
Vnd da wir nach vnſern Schiffen zu giengen / da gieng 
des Koͤnigs ſohn mit vnſerm 0 /vnd beſahe 5 
1 . ij da er 
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36 Das ander Theil der 
Da er dep Abendts wider zu Landt fuhre / hat man jhme mi 
16. ſchoͤſſen auß groben Geſchuͤtz verehrt / welches jhm ſehr 
wol gefallen. 


CAP. x. A 
Beſchreibung der Stadt Tuba, 


5 in der Inſul Jaua Major gelegen. 


Je Stadt rundt vmbher mit einer Nau⸗ 
ren vmogceben / hat auch etliche Pfoꝛten gar fein 
| ER von Holtz gemacht auff jhre weiſe / der König iſt 
Raoͤnis iu ſehr maͤchtig / alſo daß man jn faſt für den Maͤch⸗ 
0 Tuban tigſten König helt in Jaua- , wie wir von den Inwohnern des 
0 555 2 Lands verſtanden haben / denn er innerhalb 24. ſtunden / wann 
4er ins Feldt ziehen wil / etliche tauſent Mann / zu Feldt bringen 
kan / ſo wol zu Roß als zu Fuß. Er helt ſich ſehr prechtig vnd 
ſtattlich / mit vielen Edelleuten / fuͤhret ein ſehr koͤſtlichen ſtand / 

vnd hat ein Koͤntglichen Hoff / der wol werth zu ſehen iſt. 
In dieſer Stadt wohnen viel Edelleute / die groſſe Haͤn⸗ 
del treiben mit Kauffen vnnd Verkauffen / von Seyden / 
Handel oder Schammelot“ Baumwollentuch / vnd jdre Kleidung / die fie 
Nauffman⸗ daſelbſttragẽ / fein gemacht / ſie haben Schiffe die fie Joncken 
ſchaffe der Zr nennen / dieſelben laden fie mit Pfeffer / vnd fahren damit gen 


ENDE 
20 a 1 


co 
ED 


05 1 Bal y, daſelbſt vertauſchen ſie denſelben an ſchlechte Kleydung 
1 | von Baumwollentuch / die daſelbſt ſehr gemacht wer den / wen 
9 ſie denn alſo den Pfeffer vmb dieſe Kleydung vertauſchet ha⸗ 


2 
25 


ben / ſo fahren ſie damit gen Ban da, Ternati, Philippinas, vñ 
ferner in andere vmbliegende oͤrter / vnd vertauſchen die Klet⸗ 
der wider an Moſc atenblumen / Moſcatnuͤſſe / Negelen vnd 


anders / welches fie wider heime bringen. Der gemeine Mann 
ernehret 
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| rientaliſchen Indien. 37 1 55 
ernehret ſich gemeiniglich mit Fiſchen / vnd mic Viehezucht / ||| 95 
denn es daſelbſt viel Vieh hat / vnd wird des Morgens außge⸗ 15 
trieben / vnd des Abendts wider heim geholet. Ihr Kleidung tft 1 
gleich deren von Bantam mit einem Tuch vmb den Leib / oben 8 
her nacket / vnnd ein Cris an der ſeiden / Die Edelleute tragen 9 55 
gemeiniglich ein Ckaſſecklein oder Roͤcklein von Schamme⸗ ‚lie 
lot gemacht / damit fie faſt ſehr prangen vnd ſtoltzteren / auch I 
trotzen ſie / vnd verlaſſen ſich gar ſehr auff jre Dofchen / die ſie \ 28 
Cris nennen. Davon weiter beſcheidt / vnd die Figur in der er "li = 
fin Schiffareh zu ſehen. Welche von ſtatlichem Herkom⸗ 185 
men ſeyn / die haben vtel Diener vnnd Leibeigene Knechte / die 111138 
gute achtung auff fie geben / alſo daß ſie auch nicht für die 22 
Thuͤre gehen / fie haben alßbaldt sehen oder zwoͤlff Diener | 8 
Binder jhnen / vnd wo ſie hingehen / da wird jhnen ein Laͤdilein Ilse 
mit Bedelblettern nachgetragen / die fie mit grünen Nuͤſſen DE 
vnd Kalck effen / welches ſie nennen Ladon_., daffelbefäwen IE: 
fie ſo lang / biß daß aller Safft darauß iſt / als denn ſpeutzen Il 5 
ſie es wider auß. 10555 
CAP. XI., 5 

Buche RE 

Von Beſchaffenheit jrer Pferde / bnd IR: 
wie dieſelben geſchmuͤckt ſeyn / ſampt einem Tur | an 
nierſpiel / welches gehalten worden den 23. Ja⸗ N 
nuarij vnſern Kaufleuten J 

. zu ehren / ꝛc. 8 9 S 
e Edelleut in Tuban, haben einen guten Ike 


15 5 Verſtandt auff die Pferdte / denn alle die eines ver, en 655 
noͤgens ſeyn / muͤſſen ein Pferdt haben / vnd ſeyn der Pferde za 0005 
Se ſehr ſtoltz darmit / die Pferdtlein ſeind von Natur Tuban. 10 
ſehr klein / haben ſchmale Sch enckel / vnd lauffen fehr ſcpnell / 
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38 Das ander Theil der 


fie brauchen faſt koͤſtliche Saͤttel zu jhren Pferdten / entweder 
von Sammet oder Spanniſchem Leder gemacht / darauff ge⸗ 
bildet ſeyn erſchreckliche Drachen vnd Teuffel / welche vergüls 
det ſeyn. Ste vergleichẽ ſich faſt mit vnſern Saͤtteln / aber hin 
den ſeynd ſie nicht ſo hoch / jre Zaͤume ſeind gezteret mit ſteinen 
ſo weiß als Albaſter. Die Gebiß ſeind auch ſehr koͤſtlich ge⸗ 
macht / die Buckel ſeind gemeiniglich von Slber / etliche weiß / 
etliche verguͤldet / auch etliche von Kupffer / nach eines jeden 
Standt vnd Herkommen. Ste reiten offmals mit ihrer Ge⸗ 
ſelſchafft / ſampt drey oder vier / oder mehr vor die Stadt hin⸗ 
auß / einander daſelbſt zu vben / da ſie denn rennen bißweilen is 
die ruͤnde / biß wellen anders zuſehen / welcher fein Pferdt am 
beſten bezwingen vnd regieren kan / in Traben vnnd in dem 
ſpringen / vnd ander kurtzwell / welches ſehr luſtig zugehet. 
Turnieren Sie haben gemeiniglich einen Spieß von Holtz / ſehr 
3 leicht vnd ſehmal / damtt ſie ſehr kůnſiltch vnd fein wiſſen vmb⸗ 
Juan. zugehen mit Turnieren / ſtechen / Rennen / vnd emander nach⸗ 
zueylen / gleich als wenn fie ſehr auff einander erzuͤrnet weren / 
wenn fie denn in ſolchem Tur nieren hart zuſammen kommen / 
ſo leſſet der hinderſte / der ders andern nacheylet / feinen Spieß 
ſincken / vnd rettet neben dem andern hin / daß er vor jhm kom⸗ 
met / denn gibt er ſenem Pferde die Sporen / vnd rettet in vol⸗ 
lem Traben darvon / demſelbigen jaget baldt ein ander nach / 
vnd wehret ſolchs ſo lange / biß die Pferdte gar müde ſeyn / vnd 
nicht mehr lauffen koͤnnen. Dergletchen Turnterſptel haben 
wir geſehen den 23 / Januarij Anno 1899. von vielen Edelleu⸗ 
en / vnd ward gehalten auff freyem Marck vnſern Kauffleu⸗ 
ten zu ehren / daß wir ſehen ſolten / wie ſie mit den Pferdten 
Fönten vmbgehen / darbey denn der Koͤnig ſelbſt auch mit war 
zu Roß / Deſſen Kleid war vmb den Leib ein Mantelen oder 
Rocklem von ſchwartzem Sammet / vnd ein Cris auff * 
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Drientalifchen Indien. 39 
ten / deſſen handtgrieff oder hafft von gutem Goldt gemacht 
war / mit einer Teuffels Larven / ſie hatten viel vnterſchiedliche 
Pferde / denn ſo bald ein Pferde müde ward / bracht man alß⸗ 
baldt ein anders / vnd hielten ſich ſehr prächtig im reiten / Tur⸗ 


nieren / Rennen vnnd Stechen / alſo daß es faſt luſtig zu ſe⸗ 
hen war. | | 


SIIISIEILTEILNEN EN . 


dienſtlich / gnug koͤnnen bekommen / Nemlich / von Ochſen / Früchte zu 
Boͤcken / Huͤner / yer vñ Flſchen. Item / von allerley Fruͤch⸗ 1 116 4 5 
ten / als Coquos, Lemonen / Bonnanas, Mangas, vnd andere kommen. 
mehr / die faſt gut vnd lteblich waren zu eſſen. Wir kaufften 
auch Reiß daſelbſt / welcher zimliches Kauffs / vnnd ſehr gut 
5 8 ſt alſo dieſes ein ſehr guter bequemer Orth ſich zu 
erfriſchen. 5 . Bu 
Den 24. Otto / ſeind wir zu Nacht daſelbſt auff gebrochen / Holländer 
vnd darvon gefahren / mit vnſern zweyen Schiffen / Nemlteh Fahren ven 
dem Vice Admiral vnd dem Schiff Scelandt, denn der Ad- Tuba. 
miral vnd das Schiff Utrecht, muſten noch ein weng vers 
ziehen / well jhnen noch erlich Viehe vnd Reiß von dem Konig 
nieht gelleffert war / zur Bezahlung / für etliche Wahren / die 
er von nen gekaufft hatte. | 
Den 25. Dito / ſeind wir vmb den Mittag fůr bie Stadt 
? Cidajo fuͤrvber gefahren / an welchem Orth der Schellin. Cidafo, 
ger, in der erſten Reyſe ward ermor det worden / (leſet davon 
in der erſten Schiffart. Cap. 1.) wir ſeind alſo foꝛthgefahren 
langſt dem Wall / vnd vmb den Abendt haben wir geanckert 
vnter dem Landt Jaua, weil wir nicht konten vber die Eck von 
Madura kommen / ſandten gleichwol vnſere Nachen auß / die 
Tie ffe zu erkuͤndigen / aber ſie kamen des Morgens wider / al; 
ſo daß ſie nicht vtel erkundiget hatten / wegen der geſchwindig⸗ 
keit vnd ſtrenge des Waſſerſt om. an 
re‘ 5 Den 
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40 Das ander Theil der 
Den 26. Dito / Iſt der Admiral Amſter dam mit dem 
Schiff Utrecht zu vns kommen / welche geanckert haben vn⸗ 
ter dem Land Jaua vnd Maduxa, denn es ſehr trucken odervn⸗ 
tieff war vor der Inſul Madura, auch alſo / dz vnſer Admiral 
in der Nacht auff dem Grundt ruͤhret / hat aber doch feinen 
ſchaden empfangen weil es ein welches Landt vnd grundt iſt. 
Den 27. Des Morgens ſeynd wir feꝛtgefahren mit dem 
Schiff Seelandt vñ Geldria, denn der Admiral duͤrffte ſich 
nicht vnterſtehen vber die Truͤckene zufahren / der halben er 
ſampt dem Schiff Utrecht daſelbſt liegen blieben / vnd nach⸗ 
mals gefahren iſt / an das Oſteck von Madura, an ein Staͤdt⸗ 
Aresbay. lein Arosbay genandt / daſelbſt Reiß vnnd andere Speiſen 
zukauffen. | 
Vmb den Mittag haben wir geanckert zwiſchen Madura 
vnd dem Landt Jaua, nemlich in dem Anfuhrt Maduras, da ſo 
ein groſſer Strom gehet / daß wir vnſer wol muſten war nemẽ / 
Hollander ſeynd alſo vmb den mittag wider fortgefahren / vnd des abents 
N anckerten wir vor einem Staͤdtlein Jo rtan genant. Deſſelben 
„in. Tages fuhr vnſer Nachen mit einem Befehlhaber ans Land / 
ſich zu bewerden vmb einen Gelettsman / der uns zu den Mo⸗ 
luckiſchen Inſuln möchte führen / vnd als er auff den Abendt 
wider kam / brachte er ein junges Lamb mit / daß der Konig vn⸗ 
ſerm Vice Admiral geſchenckt hatte / hatten aber keinen Ge⸗ 
leitsman bekommen / welches das fuͤrnemſte war / darumb wir 
dahin kommen waren / weil daſeldſt zu Jortan die Anfuhrt iſt / 
da die Joncken oder Schiffe von Jaua pflegen zu liegen. 
Den 18. Dito / des Morgens iſt ein Nachen ans Landt 
gefahren Reiß vnd anders daſelbſt zu kauffen / kamẽ aber doch 
bald wider / vnd brachtẽ den Sabander oder Oberſten mit ſich. 
Nach Mittage iſt des Königs Bruder zu vns kom̃en / ond hat 
yns ein verehrung gebracht / die er de Vice Admiral dr e 
N N eſtel⸗ 
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N Ortentaliſchen Indien. 4) 
Deſſelben Tages hat vnſer Volck miseinem Teutſchen ; 


Wenne n ele ohe 


Mann daſelbſt geredt / weleher da wohnßafftig war und ein bay mebn 
groſſen Handel triebe / mit Pfeffer / Muſcaten vnd Negglein. haffeigz · 


Den 25. Dito / i vnſer Nachen wider ans Landt gefah⸗ 
ren / vnd hat allerley Eſſenſpeiſe einkaufft. 

Den zo. Dito / ſeynd wir wider ans Landt gefahren / Reiß 
zuk auffen / vnd uns vmb ein Geleitsman zubewerben / den wir 


daſelbſt bekamen. Dieſe Nacht kam ein Nachen mit Volck an 


— IISIE 
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werden gefan⸗ I I 


vnſer Schiff / vnnd zeiget uns an / daß wol auff dle 40. Mann / gen genen 
von dem Admiral Amſterdam vñ dem andn Schiff Utrecht men zu 
genandt / zu Madura gefangen weren / in einem Staͤdtlein A- Aros bay, li) 


rosbay genandt / welches ſehr feſte war. 
Dien zr. des Morgens fruͤhe / iſt vns der Renegado voi 
Tuban, nachgefolget / gen Jortan, vnd hat vnſerm Vice Ad- 
miral ein ſckoͤne Verehrung gebracht / im namen des Koͤntgs 
von Tuban, daſſelbe war ein Cris oder Dolchen / vnd zween 
Spieß / die auff ihre weſe ſehr koͤſtlieb vnd. fein gemacht warẽ / 
der handtgrieff dieſes Dolehens war gemacht von klarè Golt 
vnd Edelgeſtein / mit des Königs Conterfetß gezieret/ welches 
wol 500. Gulden wer th war / vnd die Klinge war gepflammet 
vnd auff jhre welſe zugertcht. e 

Den 1. Februarij ſeynd wir vor Madura kom̃en / zu vn⸗ 
ſerm Admiral, vñ hatten vns bey den Renegado von Tuba, 

weleher ons verhieß fein beſtes zuthun damit wir vnſer Volk 

moͤchten loß bekommen / daß doch nieht hat feyn koͤnnen / Dies 

weil der Koͤnig des Orts / gar zu groſſe Rantton zur abloͤſung 
forderte / dardurch wir denn verorſachet worden / ein Anſchlag 
zu machen / wie wir vnſer Volck ait Gewalt möchten ent⸗ 
ledigen / welches vns aber nicht zum beſten gera⸗ 

then / wie wir nun volgendts woͤl⸗ 

len anzeigen. SENT 
S Car, 
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42 Das ander Theil der 
CAP. XII. 


Beſchreibung der Inſul Madura, 
vnd des anſchlags den wir daſelbſt vor einem Staͤd⸗ 
lein Arosbay genandt / gemaeht haben / vnſer Volck / 
welches ſie gefangen hielten / wider 
loß zumachen. 


ITE Inſul Madura- iſt gelegen auff der 
N 5 Noꝛdt ſeyden von Jaua Majo E., die Einwohner 
cgohen gekleidet wie die zu Jaua, ſeynd gar Kluge / 

A oerſtaͤndige Leute / das Land tft ſehr fruchtbar von 

120 Reiß / alſo daß es allen Nachbaren davon mit⸗ 
theilen kan / vnd waͤchſet der Reiß auff fo ſchoͤnen Fr uchtbaren 
fetten Leimen Grundt / als in vnſerm Landt je mag gefunden 
werden / auch wird das Landt ſo naß vom Waſſer gehalten / 

daß wenn man pfluͤget / die Biffel vnd das Volck eines halben 
Kntes tieff im Waſſer gehen muͤſſen / vnd iſt eben auch alſo / 
wenn der Reiß waͤchſet / welcher waͤchſet vngefehr Kntes hoch. 
Dieſes Landes koͤnnen die vmbltegende oͤrther gar nicht entbe⸗ 
ren / der Fruchtbarkeit halben / aber in keine Seefahrt / we⸗ 
gen der Truͤckene ſo darfuͤr gelegen. Die Leute leben mehren⸗ 
hells vom Raub / den ſie mit jhren Pravven auff dem Meer 
holen / vnd nemen es ſo wol von den vmbliegenden Nachbarn / 
als von den frembden / vnd doͤrffen doch die Nachbarn ſich jh⸗ 
nen nicht widerſetzen / weil ſie beſorgen muͤſſen / daß ſit etwan 
die Handt zuſchlieſſen / vnd jhnen kein Gut mehr zukommen 

laſſen / deſſen fie doch jhrer Nahrung halber nicht entrathen 
koͤnnen / ſo kan man jhnen auch nicht wol beykom̃en / weil ket⸗ 
ne Schiffe daſelbſt moͤgen anfahren. Belangendt jr Gewehr / 
vnd was ſonſt mehr daſelbſt zu finden / iſt daſſelbe wie im Land 

Jaua 
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aua von Efephanten / Pferdten / Spieffen vnd Tartſchen / 
auch haben ſie jhre Sebeln vnd Criſlen, auff welchen Teuffel 
gebildet ſtehen. Des Kontgs Diener ſeyn alle mit einander. 
Edelleute / deren Criffen ſeyn von Silber / welches ſonſt bey Il) 
ande zu finden | 
Auff dieſer Inſul Madura gegen Weſt oder Abendt lat ; bey | 
ein Staͤdtlein Arosbay genant / welchs ſehr feſt iſt von Mau⸗ zuulich fett. 
ren / Pforten vnnd Gaͤngen / darauff ſie des Nachts Wacht 
halten / vnd ſich wider jhre Feinde wehren. a Ill! 
Dien 27. Januarij kamen wir / wie droben gemelt vnter II) 
das Landt Jaua, da wir ein groſſe Truͤckene funden / die ſich er⸗ 9 
ſtrecket biß an den Eingang oder Anfang des Wegs von Ma⸗ 9 
dura, vnd fo foꝛthan nach dem Lande Jaua. dieſe Truͤckene 
hat an etlichen orthen nur auff ſechs Faͤdem Waſſer / auch an I 
etlichen orthen mehr oder wentger / welches vervrſachet / daß 
| 
| 
| 


Dee al A Pe TE 17) E EA > 0 


wir daſelbſt von einander abgeſondert wuͤrden / vnd ward be⸗ I) 
ſchloſſen / daß der Vice Admiral, welches war das Schiff li 
Geldria,, vnd das Schiff Scelandt, fahren ſolten inn die 1 000 
Straſſe öder Enge / zwiſchen das Landt von Jaua vnd Madu- 0 
ra, vor ein Staͤdtlein Jortan genandt / welches iſt / da die Ja⸗ . 
vaner mit jBren Joncken. oder Nachen pflegen anzukom⸗ | 
men / vnnd auff den Windt zuwarten / damit ſie auff die Mo⸗ 
luck iſche Inſuln fahren mögen / vnnd zwar dahin waren wir 
kommen auß feiner andern Vrſachen / als daß wir uns moͤch⸗ 
ten vmb ein Gelettsmann bewerben / der uns in die Moluckt⸗ 
ſehe Inſuln führen koͤndee. Demnach tſt vnſer Admiral 
Amfterdam > mit dem Schiff Utrecht gefahren nach dem 
Weſtecke von Madura, vor das Staͤdtlein Arosbay, allda er 
geanckert / vnd baldt ein groſſen Nachen mit Volck ans Landt 
geſandt hat / Reiß vnd anders ſo von noͤten / daſelbſt zu kauf⸗ 
fen / Als ſie aber ans Landt kommen / hat man ſie alle gefan⸗ 
ir W gen A 
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gen genommen / jhnen jhre Wehren abgeguͤrdet / Ja auch die 
Kletder etlichen außgezogen / vnnd jhnen etwas anders ange⸗ 
than. Dteweil nun das Bold etwas lang auſſen war / hat der 
Admiral ein lein Naͤchlein mit drey Perſonen abgeſandt / zu 
ſehen wo das Volck ſo lang bliebe / Als fie aber ans Landt ka⸗ 
men / wurden fie auch gefangen genoſ̃en / vnd zu den andern 
gebracht. Demnach alſo das Volck gefangen war / haben ſie 
vom Koͤnig Erlaubnuß bekommen / daß ſie moͤchten drey Per⸗ 
ſon zum Admiral ſenden / vnd jhm zu wiſſen thun / daß ſie alle 
mit einander gefangen weren / welches der Koͤnig jhnen erkau⸗ 
bet vnd berwilliget / doch mit der Condition / daß ſie alſo baldt 
nach berrichter Relation / ſih wider ſolten einſtellen / welches 
auch geſchehen. 
Als nun der Admiral ſolches bernoſen / hat er baldt ein 
Nachen gen Jortan abgefertiget / ſolches dem Vice Admi- 
ral zu berichten / Derhalben denn der Vice Admiral als er 
ſolches gehoͤret / den Ancker auffgezogen / vnd alßbaldt zu den 
andern Schiffen gefahren / vor das obgenandte Staͤdtlein / 
Handlung wo darinn das Bold gefangen war / demnach hat man alle Ta⸗ 
Br 1 ge Brieff hin vnd wider geſandt / mit jnen zuhandeln / vnd das 
klang 5 Volck loß zumachen / aber ſie ſetzten die Rantzion ſehr hoch / 
Peicks. alſo daß ſie anfaͤnglich forderten für dieſe 40. Perſonen: Die 
zwey groſſe ſtuͤck Geſchuͤtz / die der Admiral auff dem Schiffe 
hatte / ſampt etlichem Tuch vnd Sammet / vnd noch daruͤber 
1000. Stücke von achten / deren 1. Stuck ſo bil als v. Gulden 
thaler / oder 18. Batzen geldt / welche Anforderung oder Ran⸗ 3 
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tzionierung dem Admiral nit wol gefiel / entboth jnen derhalbẽ 
ſo ſie mit geldt oder Gut wolten zu frieden ſeyn / woͤlle er gerne 
mit jnen handeln vnd Accoꝛdierẽ / aber was das Geſchuͤtz belan⸗ 
get / dz were nit fein eigen / vñ hette er auch kein gewalt daruͤber / 
ſondern es gehört gemeiner Landtſchafft zu. Dieſe Ane 
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bat wol g. oder 6. tage an einander gewehret / vnd je lenger es 5 
wehret / je ſteiffer vnd mutiger fie wurden. Derhalben hat det INN NE 
Admiral entlich allen Kauff vnd Schiffleuten entbotten / ſich 1 RR 
‚mit einander zuberatſchlagen vnd zu vereinigen / daß fie wolte 5 
ans Landt fahren / vnd onſer Bolck mit gewalt abholen / denn Holland |) 
wir hatten gehort / daß ſie vnſer Volck noch in den Nache hiel⸗ wollen rege 
ten / damit ſie waren ans gandt komen / vnd daß fie weder ein gan „ ji Ss 
geſchloſſen noch gebunden weren / welcher Nachen denn vor gerda crükſu.. Til 
der Pfoten im- Hafen war / derhalben war vnſere Meinung * 
ſie alſo mit behendigkelt loß zu machen / welckes uns aber miß⸗ 1 
rhaten. m 9 = 
1123 

CAP. XIII. Is 

| 2 

En 9. Februarij ſeind wir vngefehr 180. Sebenarioe. (INT 

Mann ſtarck ans Land gefahren mit z. groſſen vf, | 8 

kleinen Nachen / vnd als wir ans Landt kamen / 2 

war daſelbs ein groſſe menge volcks verſamlet / vñ il IE 

ngen 2. Portugaleſer fon an / die kamen mit eim Friedefan⸗ 90 85 

lein zu vns / vnd ſagten / daß fie mit vns handeln vnd Accordie⸗ 155 
ren wollen / welches aber nichts anders als ein loſer Betrug 1 
war / denn ſie ſich in der Stadt faſt ruͤſteten. Derhalben als 2 
wir folches ſahen / ſeynd wir wol mit 20. Mußketierern auffs 1 165 
Landt geſprungen / vnd rechtſchaffen auff ſie loß geſchoſſen / | 2 
alſo daß jhrer wol z oder 4. Todt blieben / haben damach wider 11119 
zum Nachen zugeeylet / well der Vice Admiral geruffen / wi⸗ D 
der in den Nachen zukommen / auff daß man beſſer hinauff N 12 
fahren möchte / welches alſo geſchehen. Als wir nun mit den N 5 
Nachen vnter die Stadt kamen / ſeind ſie zur andern Pforten 12 
ber auß gelauffen / vnd ver meinten vns alſo in dem Haſen zu 2 
NS 
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vmbringen / der halben als wir gewar worden / ſandten wir als 
baldt zwey Nachen zu dem Schlagdaum / in der Figur mit B. 
ver zetchnet / den Hafen frey zu halten / denn wenn ſie das Eck 
in bekommen hetten / ſie ſolten vns rechtſchaffen Angſt ge⸗ 
macht haben / in dem wir nun alſo gegen einander ſcharmuͤtzel⸗ 
ten / haden ſie vnter des jhr Metallen Geſchuͤtz zugeruͤſt / vnd 
angefangen fehr zu ſchteſſen / fie ſchoſſen auch ſehr mit Pfey⸗ 
len / alſo daß es ſcheinet / als wenn es Pfeyle regnete / vnnd 
zwar ſie meineten / wenn wir vnſer Pulver ver ſchoſſen hetten / 
wolten ſie vnſer wol mechtig werden / aber wir haben ſo lange 
nicht gewart / ſintemal wir ſahen / daß ſich ein groſſer Windt 
erhube / vnd gleich auch das Waſſer begunte abzufallen / alſo 
daß ſo wir vnſer Leben wolten erhalten / wir ons wider vmb⸗ 
wenden vnd zu Sehiffe fahren muſten / haben demnach vnſer 
Aucker auffgezogen / vnd ſeyn alſo wider nach vnſern Schtf⸗ 
fen gefahren / ſintemal es anſieng je lenger je mehr zu wehen / 


Holländer als wir aber vmb einen Buͤchſenſchoß vom Landte waren 7 


a) 


ML EL ER 


landen Schaden ſchlug der Naehen des Admirals mit 36. Perfonen vmb / deß⸗ 
an jrem DoKE gleichen der Nachen des Schiffs Seelandto, in welchem 13. 


Perſonen waren / vnd daſſelbe durchs Auffwallen des Meers / 
alſo daß wir in den andern Nachen jhnen nieht helffen kund⸗ 

ten / ſintemal wir genug zuthun hatten / vns ſelber zuſalvle⸗ 
ren / vnd zu retten / vnd ſeynd alſo vil darvon vmbkom̃en / denn 
etliche im Waſſer ertruncken / etliche von den wilden Leuten 
erſtechen worden / gleichwol ward das Leben denen ſo auff der 
einen Seiten C ankamen / gefriſtet / vnd Daffelse durch einen 
Renegat oder verläugneten Chrtften von Tuban, der auff 


einer derſelben Seiten ſtundt / vnd für vnſer Volck das daſelbſt 
ankam batt / daß man jhnen doch das Leben ſchencken / unnd 


ſie gefangen nemen wolte / welches ſie auch thaten / vnd lleſſen 
ſie auffs Landt kommen / vnd nach dem ſie auff jhre ge 185 
er ſie, 
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ſchencket hatten / aber die an der andern ſeiten D kamen / wur⸗ 
den alle mit einander erſtochen / vnd ombbracht / denn ſie ket⸗ 
nen zu gnaden wolten annemen / daß alſo damals Todt blie⸗ 
ben 25. Perſonen / Nemlich von des Admirals Volck 15. von 
Johan- Marti; Volck einer der mit in dem Nachen war / 

vnd neun Perſonen von dem Schiff Seelandt, die Gefange⸗ 


dien. 49 
der fielen legten jhnen alß baldt eine Handt voll Erde auff den 
Kopff / welches ein Zeichen war / daß fie jhnen das Leben ge⸗ 


| i | Sea: 
ne wurden denſelben Abende durch die Stadt gefuͤhret / in ein wer i 


den ſel⸗ 


Bauren Hauß / vnd daſelbſt verwahret / der Trommeter vnd ne 
der Waybel / wurden in eyſerne Bande geſchlagen / Die an 


dern aber wurden alle mit einander gebunden / vnter welchen 
drey Perſonen vdel verwundt vnnd beſchaͤdiget waren: Die 
aber / die wir meineten zu entſetzen vnd loß zu machen / wurden 
alle an ein ander Orth gefuͤhret / vnd in zwey theil zertheilet. 
Den E. Dito / dat man ſie von dannen gebracht / vnd als 
ſie auff den Weg kamen / ſahen ſie daſelbſt ſechs Perſonen von 
den andern abgeſondert / die waren auff einen beſondern Ort 
geſtellet / vnnd die vorigen hatten fie vngefehr eine Meilwegs 
ins Landt gefuͤhret / vnd fie in einer Gruben die daſelbſt ge⸗ 
macht war / verborgen / vnd wurden mit guter Wacht verwah⸗ 
ret / damals hat m an den Trommeter vnd Waybel wider jhrer 
Bande entlediget. | 
Den 7. Dito / hat man ſie wider auß der Gruben in die 
Stadtgefüͤßret / vnd ward der Trommeter ſampt dem Way⸗ 
bel ein jeder beſonders für den Konig gebracht / welcher den 
Waybel fragete / ob er da bleiten wolte / er wolte ihm zwey 
feiner Weiber geben / vnd noch viel anders mehr / Er aber ant⸗ 
wortet dem Konig: Er were lleber wider auff dem Schiff bey 
feinen Geſelen / vnd verhoffte es wuͤrde jan feine Capitenen / 
ſo es maͤglich wol loß machen. len hat man ſie wider zu 
f “N 5 i den 
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den andern gebracht/ vnd alſo ferner durch die Stadt gefuͤh⸗ l 
ret / vnd als ſie für die Pfordte te men / ſunden fie allda das an⸗ 
der Volck / vnd waren demnack daſcit ſt bey einander alle in 
einer S umma ein vnd fuͤnfftzig Mann / darnach hat man ſie 
auſſer der Stadt gefuͤhret auff eine kleine Inſul / die vnter der 
Stade gelegen / vnnd daſelbſt Tas vnd Nacht mit fleiß be⸗ 
wachet. 


d 


U 9AD, l. | 
En s Dito / hat man fich bemuͤhet die 


% ZN: Rantzion zu machen / damit das Volck loß moͤch⸗ 
ee werden / vnd iſt man endlich zu frieden wordẽ / 
daß man jnen geben ſolt ein ſum̃a gelt von 200 . 

| ſtücke von achten / oder allerley Wahren dafur / 
vnd ſolte man ſ olches gelt erlegen / we nn man die Gefangenen 
zu Schiff bringen wuͤrde / es were an Tuch oder Gelt / was ſie 
begeren würden. l | 
Den 9. haben ſie acht Gefangene zu Schiffe geſchickt / 
vnd hat man das Gelt fuͤr dieſelbe ans Landt gebracht. * 
Den 10. haben ſie 12. Gefangene auff die Schiffe ge⸗ 
ſchtckt / vnd hat man jhnen das Rantztongelt darfuͤr erlegt / vnd 
man hat alfo hie mit ferner den IT. 12. vnd 13. Tag zugebracht. 
E in der Figur / tſt ein Kriegsſchiff von Madura, gat z. boden 
mit Kriegs volck auff einander. Ein ſolches Schiff iſtes gewes 
ſen / ſo das Schiff Amſterdam in der erſten Schiffart uuns 
1596 Cap. 12. in grundt geſ choſſen hette / darauff viel Volcks 
geblieben war / welches wir jetzunder entgeldten muͤſſen. 
Dien 4. Dito / haben wir vnſer Volck alles was gefan⸗ 
gen geweſt war / wider auff den Schiffen bey nn e 
| außge⸗ 


llader werden K 
| wider loß. 
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Orientaliſchen Indien Eh 
außgenommen jhrer zween / welche ſtillſchwelgendt vnd heim⸗ 
lich bey der Nacht auff dem Lande blieben / auß gutem freyen 
Willen wider des Admirals gefallen. | 
Dieſſelben tages hat man auff dem Schtff Utrecht drey⸗ Wie fie von 
mal geſchoſſen / zum Zeichen daß wir vnſer Volck alles vom 1 0 7585 
Landt wider bekommen heiten / ſeynd alſo gegen dem Abende e 
auff gebrochen / vnd darvon gefahren / vnſern Lauff richtendt 
Nord Oſt / mit dem Windt Weſt Sudweſt / laͤngſt dem 
Landt Maduras, in dem iſt vnſer Schiffmann Jacob Martfs 
von Haerlem geſtorben / welchen wir des folgenden Tages / 
Nemlich den 15. Dito / auß dem Schiffe gethan haben. 
Den is. Dito / hat der Admiral ein Nachen geſandt vnd 
den Vice Admiral holen laſſen / ſintemal wider newe Ampt⸗ 
leute zu beſtellen waren / an deren ſtatt die zu Madura geblie⸗ 
ben waren. | 
Den 7. vnd is. Dito / haben wir die Inſul Cebeles (ich 
achte Celebes ſchawe die Karten) geſehen / vnd thaten vnſern 
Lauff Oſt vnd Nord Oſt. | 
Den 19 Sahen wir des Morgens die Inſul Combay- 
na, welche vngefehr 18. Meylen von der Inſul Cebeles gele⸗ 
gen. Deſſelben Tages ſahen wir noch eine Inſul Bouton ge⸗ Inſe Bouton 
nandt / welche vngefehr auff die s. Meilen von Combayna , . 
Oſt Sud Oſt gelegen. 
Den 20. Dito / ſeynd wir an die Inſul Bouton forfien/ 
da hat der Admiral den Schiffleuten vnd Verwaltern oder 
Befehlhabern / auff ſein Schiff laſſen gebieten / ſich mit den⸗ 
ſelben 85 e IE LAS 5 u 
en 21. Dito / waren wir vnter der Inſul Cebeſſer, da 
wir eine Truͤekene funden / die in der Mappa nicht angedeutet 2 Ee 
war. Vnd weren die Nacht baldt darauff gelauffen / alſo daß 
vns Gott daſelbſt ſonderlich behuͤtet hat. Dieſe Truͤckene er⸗ 
BR» G 1 ſtrecket 


Inf Celebes. 


Combayna, 
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92 Das ander Theil der 
ſtrecket ſich vngeſehr auff die zwo Metlen⸗ mehrentßetls Oſt 
vnd Weſt / auff dieſer Truͤckene muß man wol Auff icht ha⸗ 
ben Nemlich zwiſchen dieſen beyden Inſuin Boutenend Ce- 
beſla, denn ſie vngefehr zwiſchen die ſen beyden Inſuln gele⸗ 
gen. Wir befunden / daß der Compaſt wider Nord Oſt ge⸗ 
richtet war. a 5 
Den 22. Dito / hatten wir Regenwetter / hielten vnſern 
auff Nord Oſt / nach der Inſul Amboyna-. | 
Den 24. Dito / war der Vice Admiral bey dem Admf- 
miral, vnd wurde der Verwalter des Schiffs Seelandt ge⸗ 
ſetzt auff das Schiff Utrecht, vnnd hergegen der Verwalter 
des Schiffs Utrecht, ward geſetzt auff das Sehtff Seelandt. 
Deſſelben Tages iſt auff vnſerm Siffe ein Knabe am 
Glutgang oder Durchlauff geſtorben / deſſen Namen war 
Lieuen Roockeſs, vnd war ein echter / denſelben haben 
wir auff den Abende auß dem Schiff gelaſſen. 
Inf. Buera, Boora, (muß Buera ſeyn /) vnnd des Morgens bekamen wir 
einen ſtrengen Windt vnd Regen / alſo daß wir vnſer Segel 
muſten einztehen / vnd ein Quartirmelſter fiel auß dem Schiff 
von dem Maſtbaum ins Waſſer / aber er erhielt fich alßbaldt 
an einem ſchmalen Seyl / daß wir jhn wider ins Schiff holen 
konten / vnd hat gar keinen ſchaden im fallen genommen / ſon⸗ 
dern iſt friſch vnd geſundt darvon koſſien / welches groß wun⸗ 
der war / dieweil es fo gewaltig wehet / daß wir vnſer kleine Se⸗ 
gel kaum führen kondten / es hat ſich aber darauff der Windt 
baldt gewendet ins Sud Weſten / vnnd da hielten wir vnſern 
Lauff Nord Oſt nach dem Landt das wir jahen. 
Inſ. Blau. Den 26. vnd 27. Otto / waren wir vnter der Inſul Blau 
ins ſtille gefahren / da wir ein friſch Luͤfftlein / mit mancherlen 
Windt empfunden haben. 
Den 


Den 25. Dito / haben wir eine Inſul geſehen / genandt 


ee eee 
ul 1 . 


Orientaliſchen Indien. 53 
Den 28. Dito / ſeynd wir ans Admirals Schiff gefah⸗ 
ren / den Predicanten daſelbſt zu holen / denn auff vnſerm 
Schiffe zween junge Schiffknechte waren / dle begerten vn⸗ 
kerrichtet zu werden / von dem Sacrament der Tauffe / vnd 
ſich von jym hernach Tauffen zul aſſen. 
Den 1. Marti / ſennd wir vnter der Inſul Blau geweſen / Martius. 
wir welche gelegen auff der Oſtſeitẽ der Inſul Boera, da ſaßen 
vor vns noch z. kleine Inſuln / vnter welchen die erſte genandt 
wird Atipotty, die ander Manyba, vnd die dritte Gyta. Die, Iaf Gyta. 
fe Inſuln liegen vor Amboyn . | 
en 2. Dito / ſeynd wir vor dem Sande der Inſul Blau, 
fuͤrvber gefahren / vnd gegen dem Abende kamen zween Pra- 
vven oder Nachen bey den Admiral, ſie wolten aber nicht zu 
ons kommen / ſondern blieben Binder dem Admiral bey dem 
Nachen liegen der halben denn der Vice Admiral fein Na⸗ 
chen an den Admiral abgeſandt / zu hoͤren / was fie vor Zet⸗ 
tung braͤchten / ſo baldt dieſe wilde aber ſahen / vnſern Nachen 
hinzu kommen / ſeynd ſie in groſſer eyl wider nach dem Landt 
zugefahren / derhalden wir vnſern Lauff vollents nach Am- 
boyna genommen. | | 
Denz. Dito / ſeynd wir des Morgens in den Anfuhr 
oder Eingang vor Amboynab kommen / welcher ſehr enge 
war / vnd als wir an Mundt kamen / ward es ſo ſtille / daß wir 
wider zu ruͤck getrieben wurden / durch den geſchwinden ſtrom 
daſelbſt / vmb den Mittag ſeynd drey Pravven oder Nachen 
an vnſer Schiff kommen / auß einem Staͤdtlein Matel ge⸗ . 
nande / welches gelegen an dem Gebirge der Inſul Amboy- ,, 2 } 
na, vmb den Abende ſeynd wir kommen unter die In⸗ ö 
ſul Amboyna, ‚vor ein Staͤdtlein genandt 
N Itou oder Icon_, 
| | G tij CAP. 


or 


KV 


DVG DUO 


ee 


E 


09 


9 
908 


= —= 


< SU ESS = ES I ES RE x 


— 


r — 
ZEITEN 


el 


BB 
N 


VDE IDID VD A VII DVD RI DV DV RI UT/UIEIU I VD? 


2. 
KERNE 


te ae 
GE AU NR 


N Benune 


54 Das ander Theitder 
CAP Ve z 
* U = “ Sa 
Beſchreibung der irful emen, 
von ihrem Thun vnd Wandel, deßgleichen auch 


1 
von jhrer Kleidung vnd Schiffen 
von Galeen. 


Je Inſul a mboynaiſt gelegen anden Mo⸗ 
„RR: (Aluckiſchen Inſuln / vngefehr 24. Meylen von der 

2 N Inſul Banda, auff der Nordweſtenſcitẽ / dieſe In⸗ 
S jul iſt ſehr fruchtbar von Negelen / vnd ſonſt ande⸗ 
rer Frucht / als Pomerantzen / Limonen / Citronen / Coquos, 
Bonanas, guckerrhoͤren / vnd andern fruchten mehr / die da⸗ 
ſelbſt guts kauffs ſeyn / alſo daß wir auch vor einen knopff 80. 
Pomerantzen kunden bekommen. Die Eynwohner ſeynd ſehr 


Dau blenmas ſehlechte Leut / jre Kleidung iſt mehrenthetls gletch wie zu Ban- 


der Einwoh⸗ . a . 
u da, ond in allen Moluckiſchen Inſuln / ſie ernehren ſich von 


den Fruͤchten der Negelein / vñ wiſſen ſich genaw zubehelffen. 


Ihr Gewehr ſeynd mehrentheils Spieß von Holtz / wle in der 
Figur bey B. zuſehn / an welchen ſteckt ein Eyſen / wie ein krum⸗ 
mer Hacken / damit ſie gar gewiß werffen koͤnnen / alſo daß ſie 
auch wol ein groſſen treffen moͤchten. Sie haben auch Schilde 
vnd Sebeln F. die fie im Streit wiſſen zugebrauchen / die Ar 
men vnter jhnen / tragen gemeinlich ein groß Meſſer in der 
Handt A da ſie jhre Arbeit mit verrichten. | 
C Eine Frawe wie ſie zu Marckt gehet / jhre Wahren zu 

verkaufen / die ſie vber ſich in der Handt tregt. D. Der Ad- 
miral deß Meers wie er gehet / mit feinen Dienern hinder jm ⸗ / 
anter einem Tireſol, ſo ober feinem Haupt getragen 3 k 

\ | ne Klet⸗ 
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1 Drientalifchen Indlen. "eg 
ne Kleidung iſt ein Koſecklein mit wetten Ermellen / die er 
gemeiutglich vder die Achſeln ſchlegt / vnnd eine Seydene 
Bruch / ſo metſt auff Portugaleſiſche Arth gemachet iſt. G. 
Schloß lein oder Veſtung / ſo die Portugaleſer in Amboy- 
nas, mit gewalt noch halten / denn jhnen die Einwohner 
bd denn ſie groſſen ſchaden thun) gar feindt / vnd gerne auß jren 
Landt vertretben wolten: Es ligt gegen Abende auff dieſer 
CAP. XVII. 


2 


Je haben ein art von groſſen Kuchen die ſie 
von Reiß / Zucker vnd truckenen Mandeln backen / 
. 8 vñ in andere vmbliegente Inſuln verfuͤhren zuver⸗ 
dauffen / oder andere Wahren daran zutauſchen. 
Sie gebrauchen viel Reiß / darauß ſie groſſe Brodt machen / 
bon anſehen dem Zuckerbrodt gleich / welche fie oſſen zu jhrem 
SGemuͤſſe / ſie haben auch Galeen mit E. E. mit welchen ſie 
2 faſt ſtoltz ſeyn / vnd koͤnnen dleſelben ſehr ſchnel fort bringen / 
ſeyn anzuſehen gleich einem Drachen / denn zufor derſt ſeyn ſie 
gemacht wie ein Drachenkopff / vnd hinden wie ein Orachen⸗ 
ſchwantz / darauff ſie etliche Faͤhnlein hencken oder ſtecken zu 
einem Geſehmuck wie wir folches geſehen haben / als wir vor 
Amboyna tamen / deñ damals kam der Admiral deß Meers / 
| A mit dreyen ſehr koͤſtlichen vnd auffs zterlichfie zu geruͤſten Ga⸗ 
lleen zu vns / die ſie Carcolla nennen / welche voll Volcks was Frewde der 
den / zunltch fein geruͤſt vnnd geputzt / die führen vmb vnſer e 
Schiffe herumb / vnnd gaben uns allerley Anzeigung jhrer den Holländer. 
FgSrewde / Nemblich mit Singen vnnd Spielen auff kupffer⸗ 
ben Becken / vnnd langlechten Trommelen / die fie vnter⸗ 
u | einen: 


N 
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s6 Das ander Theil der 
einen Arm nemen / vnd alſo mit einer Hand dar auff ſchlagen / 
alſo daß der Schall von den Becken gar fein darein lautet / 
auch kondten die Selaven oder Leibeigene gar lieblich im Au⸗ 
dern oder fortfahren darunter ſingen / alſo daß es luſtig war zu 
hören. Auff einer jeglichen dieſer Carcollen. hatten ſic 3. 
ſtuͤcke Geſchuͤtze / welehe ſie vns alle zu ehren abgeſchoſſen / 
demnach ſchoſſen wir auch vnſer Geſchutze nach einander ab / 
vnd als dieſes Ehrenſchieſſen geſchehen war / warffen wir den 
Ancker auß / vnd hielten die Nacht vber gute Wacht / ſintemal 
wir vernamen vnd mercketen / daß ſie die gantze Nacht vber / 
ihre Wacht auch hielten / vnd allezeit am Vfer blieben / denn 
wir etliche Fewer dieſelbe Nacht ſahen auffgehen. | 
Darnach ift gemelter Admiral zu vns kommen / vnd hat 
gefraget / was vnſer Begeren were / vnnd auß was vrſach wir 
dahtn kom̃en weren / dar auff jm geantwort worden / daß wir 
dahin kommen weren unſernKauffhandel zu treiden / vnd daß 
wir zu dem Ende allerhandt Wahren mitgebracht hetten / wel⸗ j 
ches er jhm gefallen ließ / vnd ſaget wir ſollen ans Landt kom⸗ 1 
= 


2 
— 


1 


* 


men / er woͤlle mit vns handeln. Derh alben denn des andern 
Tages der Vice Admiral ans Landt gefahren / mit jhnen zu 
handeln / vnd als er ans Lande kommen haben ſie jhn herꝛlich 

empfangen / vnd jhn gefuͤhret vnter ein Sezelt welches ſie vn⸗ 
ter den Baumen / von jhren Segeln gemacht hatten / daſelbſt 
haben ſie mit einander geredt / vnnd erkundigel ob wir vnſer 
vollkommene Ladung bekommen moͤchten. 1 
Den 4. Dito / des Morgens hat man viel Fruͤchte auff 
vnſer Schiffe gebracht / dteſelben zuvertauſchen⸗ als Pome⸗ 
rantzen / ltmonen / Citronen / Coquos vnd Bonanas, auch | 
andere Fruͤchte mehr / die daſelbſt faſt gut s Kauffs vnd wol⸗ 
feil waren / denn wir fuͤr einen Ztenen Loͤffel / ſo ein hauffen von 
allerleh Früchte bekamen / daß wir ſie nieht alle wuſten 1 3 
heben. 
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Drientalifchen Indien. 97 
heben. Arsch brachten ſie vns vtel jhres Brodts / welehes war 


von Mandeln vnd Zucker gebacken / Faß gut für den Bauck⸗ 
flußoder Durchlauffen. Vmb den Abendt ſeynd wir etwas 


beſſer gegen Diäten gefahren / auff ein gute Schiffſtellung zu 


kommen / denn wir lagen erſtlich auff die 36. Faͤdem / vnd war 
ein fauler Grundt / haben aber darnach den Ancker geworffen 
auff 50. Faͤdem Sandtgrundt. . 

N Den 5. Dito / iſt der Admiral des Meers / zu vns kom⸗ 
men / vnd hat vnſer Schiff beſichtiget / welcher fich denn ſehr 
verwundert / nicht allein vber die Schiffe vnd Geſchuͤtze / ſon⸗ 
dern auch daruͤber / daß wir mit aller handt ſachen fo wol verſe⸗ 
hen waren. Er hette aber gar gut wiſſenſchafft vmb die Buͤch⸗ 
ſen / vnd kondte wol mit dem Schteſſen vmbgehen / darumb er 
den beſten gefallen daran hatte. 


Den b. Dito / des Morgens iſt der Vice Admiral ſampt Pie. Noms 
noch dreyen Befehlhabern ans Landt gefahrẽ / mit dem Stad⸗ ral wird von 
dalter zu reden / vnd zu vernemen / ob man daſelbſt Ladung für zu ahn 
die Schiffe bekoſmen möchte oder nicht / als ſie nun ans Landt anfangen. 


kommen / kamen jhnen die Oberſten des Landts entgegen / vnd 
thaͤten jhnen groß Reverenz / auff jhre weiſe / er zeigten fich 
froͤlich jhrer Ankunfft halber / vnd ſagten / es were Ladung ge⸗ 
nug für 2. Schiffe / darüber wir ſehr froh waren / darnach has 
ben ſie den Vice Admiral vnter ein Schoppen in den Schat⸗ 
ten gefuͤhret / vnd daſelbſt wol drey ſtunden lang mit einander 
geredt / nach Mittage iſt der Vice Admi ral wider zu Schiff 
kommen / vnd hat des Koͤntgs Bruder von der Inſul Terna- 
te mit gebracht / ſampt vielen Edelleuten / vnſere Schiffe 
zubeſehen / welche vmb den Abendt wider ans Landt gefah⸗ 
ren / vnd verehret mit 5. Schuͤſſen / gꝛob Geſehuͤtzes / vnter wel⸗ 
chen zwey mit Kugeln geladen waren / wie ſie an den Admi- 
ral hegeret hatten. a Var 
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ss Das ander Thell der 
Den 7. Dito / hat man viel Fruͤchte auff die Schißfe go 
1 dracht zu vertauſchen. 
Dentode b Den s. des Morgens iſt vnſer Vnteramptman zu Land 


dummen eln 


Prag gefahren / mit dem Oberſten des Landts zureden vnd zu hands 
Een boyna len / ob wir möchten ein Hauß daſelbſt bekommen / darinn wir 
ftꝛ ihre auff: vnſer Kauffmanſchafft deſto fuͤglicher treiben koͤnten / welchs 
men ſie vns nicht gewehret / ſondern zugelaſſen / daß wir mseßten 
ein Hauß haben / darinnen wir vnſer Kauffmanſchafft oder 

Handel verrichteten. f 
| Den 9. Dito / Seynd alle Amptleute / Verwalter vnn? 
Schiffleute / bey dem Admiral zuſamen kommen / vnd haben 
gerhatſchlaget / was fuͤr Schiffe weiter fahren folten/fintemat - 
wir verſtanden hatten / daß nicht Ladung genug fuͤr alle vier 
Schiffe allda zubekomen. Deſſelben tages ſeynd die Zimmers 
leut ans Land gefahren / das Hauß / welches ſie vns zugelaſſen 
hatten zu beſſern vnd zu ver ſehen / daß wir vnſern handel deſte 
fuͤglicher darinn treiben möchten. N 

Den 10. Dito / hat man auff dem Schiff Gelderlande 
Gerteht gehalten / vnnd iſt deſſelben Tages viel Frucht zu den 
Schiffen kommen / wir waren aber ſehr in der Arbeidt / das 
Hauß zu verfertigen. | 


CAP, XVIII. 


8 
Ernmnachnu nicht völlige Ladung daſelbt 
0 Sn far die vier Schiffe zubekommen / wie 

droben gemeldt / ſo hat man nach gehal⸗ 
SIE" tenem Rhatſchlag / für gut er kandt / daß 
die Schiffe vertheilet wuͤrden / vnd die beyde Schif⸗ 
fe / Nemlich das Schiff Seelandt, deſſen Sch 
Be — | mann 


n 


Hler Schiffe 
der Holländer 


werden ver⸗ 
Ahtilet. 
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Orientaliſchen Indien. 99 
mann war jan Corneliſs, vund das Schiff Gelder- 
lande, deſſen Schiffmann war jan Bruin, naher 
Banda- fahren ſolte / derhalben wir mie genandten 
zwehen Schiffen den j. Marti von Amboyna ab⸗ 


eee 


geſegelt / vnd die andern beyde Schiff da ſelbſt haben 


verlaſſen / welche daſelbſt noch ſeynd liegen blieben 
auff die zwey Monat lang / Wollen demnach nun⸗ 
mehr forthfahren in der Beſchreibung der Reyſe 
dieſer beyder Schiffe gen Banda, nd trie dieſelben jh 
te Ladung daſelbſt reichlich vnnd bberfluͤſſig bekom⸗ 
men haben. . 
Wenn wir denn mit dieſer Beſchreibung zum 
Ende kommen / woͤllen wir auch ferner erzehlen / wie 
den andern beyden Schiffen / Nemblich dem 
N Schiff Amfterdam.., deſſen Schiffmann War Claes” 
Jans Melcknap, bund dem Schiffe ucrecht, deſſen 
Schiffer war Jan Marti, fertger ergangen / welche 
bon Amboyna, den 8. Maij abgefahrẽ fepn nach den 
Moluckiſchen Inſuln / auff daß alſo der Leſer die 
vollkommene Beſchretbung der Hiſtori von den 
acht Schiffen / haben vnd ber nemen mag. 5 


landt, von den andn 2. Schiffen Amſterdam vñ Utrecht, 
ſo zu Amboyna gebied / abgeſchteden / vñ haben vnſern lauff 
nach Banda genoſnen. Aber dz Schiff Secland to iſt liegen bite 
ben / darumb daß es fein Ancker nit konte loß machen / vnd auff 
ziehen / nuſte alſo warte / hiß es von DE windt bewegt wart / den 
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Den il, Dito / ſeynd wir 2. Schiff See landt vnd Gelder. 
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60 Das ander Theilder 
daſelbſt war ein ſehr fauler Grundt / alſo daß zu vermuten es 
were etwan dz Ancker Seil von einem groſſen ſtetn auffgehal⸗ 
en / derhalben wir dieſe Nacht vber haben müffen ſtille halten. 
Den 12. Dito / des Morgens iſt das Schiff Seeland 
auch auffgebrochen / aber weil es ſtille worden / kundten wir 
nicht weit kommen. 
Den iz. Dito / gegen Mittag / iſt das Schiff Seclandt 
Enge Cera. auff den grundt kommen / in dem Enge Ceru, vnter einer klei⸗ 
ne Inſul genant Jelau , da die Wellen ſtrom ſo ſtarck vnd ge⸗ 
ſchwind war / daß fie dz Schiff auff die truͤckene fuͤhreten / wel⸗ 
che Truͤckene vor diſer kleinen Inſul gelegẽ iſt / aber Gott ſchi⸗ 
cket es / daß ſie einen feinen Windt bekamen / der jhnen wider 
darvon geholffen / deſſen wir febr erfrewet worden Nach Mit⸗ 
tage ſeynd 2.Pravven oder Sachen an vnſer Schiff kommen / 
die ſagtẽ / daß ein Pertugaleiſch Schiff unter der Inſul Noe⸗ 
Inſ. Nocſau, ſau were / welehe Inſul in dem Anfang der Straſſen Ceru 
gelegen / auff der Oſtſeiten von Amboyna, vnd ſeynd die Ein⸗ 
wohner derſelben Inſul Menſchenfreſſer. | 
Den 14. Oleo / war es gantz ſtille / gegen dem Abendt be⸗ 
kamen wir einen feinen Windt auß Nordmeften / vnd thaͤten 
vnſern Lauff Sud Oſt naher Banda, denſetben Abendt ſahen 
wir die Inſul Banda, welche vor vns Sud Oſt gelegen / in der 
Poel ſetton Nacht kamen wir bey ein Inſul Poel ſetton genandt / vnd iſt 
ein vnbewob⸗ gelegen ins Nordweſten von Banda, vngefehr auff die fuͤnff 
net Inſal · Mellen / auff dieſer Inſul wohnet kein Volck / vnnd es darff 
auch kein Volck darauff kommen als ung der Gelcitsmann 
ſagete / den wir bey vns hatten. Die Leute ſeynd ſehr erſchro⸗ } 
cken / vnd fürchten fich für derſelben Inſuln / denn ſie ſagen / 
daß daſelbſt der Teuffel wohne / denn wenn ſie mitjren Schtf⸗ 
fen dahin gerathen / wiſſen ſie nicht / wie ſie geſchwindt genug | 
darvon / vnd fuͤruͤber kommen ſollen / welches wir denn 70 
geichen 
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geſehen haben an vnſerm Geleitsman / denn derſelbe nam ein 
Schiff hacken / ſtellet ſieh damit forne ans Schiff / vnd zoge als 


an ſich / meinend / dz Schiff ſolte alſo deſto eher vnd geſchwin⸗ 


der fort kommen / vnnd als er müde war worden / legte er den 
Hacken alſo vorne zum Schiffe hinauß / vnd duͤrfften wir 
auch denfelben nicht wegnemen / biß daß wir vorgemelter In⸗ 
ſul fuͤrvber waren / vnnd als es ein wenig ſtille war / gieng er 
auff vnd nteder / vnnd pfieff vber laut / mit dem Maul / vers 
meinet alſo dem Feind zulocken vnnd zu ruffen / darauß wir 
denn ſahen / daß die Leute von wonder baren Aberglauben dar 
ſelbſt waren. 

Dien 15. Dito / haben wir noch ein Inſul geſehen / welche 
Sudweſt von Banda gelegen / vngefehr auff die ander halb 
Meilwegs mit Namen Pulo aij, Item / noch einander Inſul 


ander liegen. Vmb den Mittag iſt ein Prau oder Nachen mit 
Volck an vnſer Schiffe kommen von der Inſul Pulo Rin, 
das war ein ſehr verſtaͤndtg Volck / jhre Kleidung war ein 
Tuch von Baumwolle vmb den Leib / jr Gewehr iſt ein Spieß / 
den ſie auß der Handt fehreffen. Am Abenbt haben wir den 
Ancker außgeworffen in den Fluß von Banda, aber dz Schiff 
Seelandt muſte noch darauß bleiben / denn es war ſehr ſtille / 
daß es nicht kundte hinein kommen Deſſelben Abendts ſeyndt 


noch etliche Pravven oder Schifflein zu ons kommen / die ſag⸗ 
ten / daß etliche Portugaleſen zwey Schiff daſelbſt hetten lie 
gen laſfen / vnd weren ſie nu nun faſt auff dte drey Monatlang 


darvon geweſt / ſie brachten vns auch ein Probe von Muſcat⸗ 


nuͤſſen vnd Bluͤet / deßgletchen auch von egelein / ond ſagten 


daß daſelbſt Ladung genug für vnſere Schiffe were zube⸗ 

kommen. i | 

Denn 16. Dito / vmb den Mittag iſt der dabander oder 
8 H ii Oberſten 
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Pule Rin genant / welche vngefehr ein halbe Melle von ein/ Palo Rin. 
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Das ander Theil der 
Oberſter auff onſer Schiff kommen / vnd begerte mit dem Vi- 
ce Admiral zureden / darnach kam auch das ander Schiffe zu 
vns auff 14. Faͤdem Sandtgrundt. | | 
Den 1 Otto / kam noch einander Sabanderan vnſer 
Schiff / auß einem Staͤdtlein Ortattan genandt / demſelben 
wolten wir eine Verehrung thun / aber er begerte es nicht / vnd 
fagte / er wolte des andern tages wider zu vns kommen. 
Den is. Dito / iſt der Sabander wider keien / da hat man 
mit jhm gehandelt / daß vns möchte zugelaſſen werdẽ ein freye 
Kauff manſchafft zu treiben / mit kauffen vnd verkauffen / vnd 
ward die vergleichung des Zols halder / vnd daß wir frey auff 
Ancker da ligen ſolten / gemacht für vter Baren Muſcatbluet. 
Er ſaget vns auch zu / er wolte vns ein Hauß eingeben / darinn 
| wir vnſern Handel verrichten mochten / vnd gegen den Abend 
100 iſt er wider zu Landt gefahren / vnd ward von vns verehret mit 
7 0 10. Schöffen auß groſſem Geſchuͤtz. | 
Honänder bes Den 19. Dito / iſt vnſer Vnteramptman vnd der Ampt⸗ 
DO  Eominen en man von dem Schiff Seelandt, ans Landt gefahren / mit etlis 
Fe hren an chen Zimmerleuten / das Hauß zu beſſern vnd zu ver ſehen / daß 
del zu treiben. wir vnſer Kauffmanſchafft vnd Handel moͤch ten deſto fäglis 
IH  sher darinntreibenpond verrichten. 
Sd wenn, Den 20. Dito / iſt ein Tuͤrck von Banda zu vns kommen / 
baſſi . der hat mit dem Vice Admiral geredt / vnnd geſagt / daß wir 
0 Ladung genug bekommen ſolten. | 
Den 23. Otto / iſt die erſte Kauffmanſchafft ans Lande 
kommen / Nemitch an das Staͤdtlein Ortattan 
Den 24. Dito / haben wir angefangen vnſern erſten han⸗ 
del zu treiben mit kauffen vnd verkauffen. 
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Eng. Dito / iſt der Vice Admiral auff 
I die ander feiten zu dem Staͤdlein Nera gefahren / 
daſelbſt ein Hauß zu mieden vnſer Kauffman⸗ 
ee, ſchafft deſto beſſer zu verrichte / denn daſelbft mehr 
fahtens war / als auff difer fett / ſintemal vaſelbſt Jauaner wo⸗ 
nen / die alle jar dahin kom̃en mit jrer kauffmanſehafft vñ groß 
Gewerb tꝛeibẽ. Wie er nu daſt elbſt angeland / hat in der G ubert⸗ 
nator deſſelben orts / freundlich vnd mit groſſer Ehrerbietung 
empfangen / vnd jn vnter ein groß außgeſpanet Tuch gefuͤhret 
vnd geſetzet / wie dieſe Figur anzetget: A. Iſt der Guberna- 
tor des Lands / war ein gar alter Man. B. Iſt des Koͤnigs Bru⸗ 
der zu Ternate>, C. Iſt der Holländer Vice Admiral, mit 
dem Dolmetſchen hinder jhm / ſo jhm alles verdolmetſchte. D. 
Iſt der Adel des Landes. E. Iſt der Admiral des Meers / wel⸗ 
cher mit feinen Dienern neben dem Gezelte ſtehet. F. Iſt des 
„Gubernaroris Hauß. G. Iſt der gemeine Mann ſo bey dem 
Gezelt ſitzt / anzuhoͤren / was da gehandelt wird. H. Sind die 
Hollaͤnder ſo vnterwetlen auff Ihren Trommelen ſpteleten / 
welches den Indianern faſt wol gefiel. I. Iſt der Tuͤrck Gocy⸗ 
teyn genandt (davon oben meldung geſchehen) war gar klein 
von Perſon / wir haben gute Kundtſehafft mit yhm gemacht / 
vnd viel Wahren von jhm gekaufft / denn er gar Reich war / 
hat vns ſonſt auch viel guts gethan. 5 
* Da wir uun ein Hauß (davon hie der Abriß) mit ver⸗ 
willigung des Sabandars oder Oberſten / darinne wie vnſere 
Kauffmanſchafft theten / beſtelt hetten / da kamen die Einwoßh⸗ 
ner vor vnſere Hütten / vnd brachten uns Muſcatnuͤß / Mu⸗ 
ſcatbluͤet / vnd Naͤgelein / ſo wir für andere von vnſern Wah; 
ken, eint auſcheten: Wir ricktetẽ ein hoͤlzene Wag auff ſo wir 
en 5 | mit 
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64 Das ander Theil der 

mit ſampt dem@ewicht? bez dem Sabandar haben holen muͤß 
ſen / denn darnach werden alle gewicht.gtzeichnet die allda ge⸗ 

braucht werden. Solches gewicht neunen fie Kattt / deſſen 

ein Pfundt fo ſehwer iſt / als bey vns 5. Pfuundt vnd ein vier⸗ 
tel eines Pfunds. a; 

B Dieſe iſt ein arme Frawe / ſo gewohnt iſt Laſt zu tragen / 
vnd mit Ods vnd anderer ſachen zu markt zu gehen. 

C Ein Leibeigener / Jafchar genennet wie er auß dem 

Waldt kompt mit Obs vnd Palmwein geladen. | 

D Iſt ein Sdellman / mit einem Leibeigenen binder idm. 

E Iſt eine Fraw von Banda, wie ſie (mtt einer Leibeige⸗ 
ner Magd / der fie einen Hut nachtregt) vber die gaſſen gehet. 

Den 27. Dito / iſt die Kauffmanſchafft auff der andern 
fetden ankommen / Nemlich in ein Staͤdtlein Nera genandt. 

Den 28. haben wir angefangen auff zureumen / vnd platz 
zu machen in dem Schiff / die Wahren vndLadung allgemack 
einzunemen / vnd haben deſſelb en tages viel. Maſcatnuͤſſe vnd 
Bluͤet empfangen. 

Den 29 vnd zo. hat man mit Kauffen vnd Verkauffen 
viel zuthun gehabt. 1 

Den zi. Dito / haben wir vnſer erſtes Gut / Nemlich Mu⸗ 
ſcatnuͤſſe ingenommen. 
Den. 2 vnd z. April / haben wir viel zuthun gehabt mit 
kauffen vnd verkauffen. 

Den 4. Dito / iſt ein Schretben von vnſerm Admiral fe- 
men / der zu amboyna lag / der ſchried uns / daß zu Amboy- 
na nicht vil Landung were / auß vrſach / dz die Ltn wohner groſ⸗ 
fen Krieg hatten mit den Portugaleſern“ welehe ſie gerne auß 
dem Landi vertreiben wolten / denn fie auff der Weſtſeiten von 
Amboyna, noch ein kleine Veſtung hatten / darauß ſie den 
Emwobnern groſſen ſchaden taten. Sthe forn die e. Sn | 
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Den ß. Dito / haben vns die von Nera das Gewicht ge⸗ 
nommen / vnd ons den Kauff handel verbotten / alſo daß wir 
nicht mehr doͤrfften kauffen vnd verkauffen / biß daß wir mit 
den Edelleuten uns deßhalben verglichen heiten / denn diefels 
ben wolten auch eine Verehrung haben / derhalben haben wir 
vnſere Hütten zugethan. e 
Dien s. Dito / iſt das erſte Gut zu Schiff gebracht wor⸗ 
den / auß dem Staͤdtlein Ortattan, vnd waren Muſcatnuͤſſe. 
Den 7. Dito / iſt der Verwalter des Schiffs Seelandt, 
ans Landt gefahren / zu dem Staͤdtlein Nera, mit den Edel⸗ 
leuten daſelbſt zu handeln / vnd ſeynd zu frieden worden vmb 
50. Pfundt Muſcatenblumen zu einer Verehrung den Edel⸗ 
leuten zu geben / darnach haben ſie vns das Gewicht wider ge⸗ 
bracht / vnnd ward vns wider zugelaſſen / zukauffen vnd ver⸗ 
kauffen / moͤchten auch vnſer Gut ſo thewer verkauffen als wir 
Den s. Dits / haben wir alle mit einander groß Arbeldt 
| gehabt vnſere Guͤter vnnd Kauffmanfchafft ans Lande zu, 
ringen. us | | 
Den 14. Dito / iſt vnſer groſſer Wachen mit 14. Mann / 
naher Amboyna gefahren / etwas gewiſſes von vnſerm Ad- 
miral der Ladung halber / wie vorgemelt / zuerfahren. 
Dien 26. Dito / iſt der Nachen wider kommen von dem 
Admiral, vnnd vns die Zettung gebracht / daß der Admiral 
noch nicht vber 5. Laͤſt Negelein hette / ver hoffte aber in kurtzer 
zeit mehr zubekommen. 
Den 28. vnd 29. Dito / haben wir auff dem Landt viel zu⸗⸗ 
chun gehabt mit vnſer Kauff manſehafft / vnd haben angefan, ae Mw 
gen von den Javanern zu kauffen / Muſcathluͤet / Muſtcanuͤſ⸗ Nigelcin vnd 
ſe ond Negelein / wir kaufften das Baer Muſcatbluͤet fuͤr so, W in 
ſtuͤcke von achten / das Baer Negelein 3 fuͤr fuͤnff e Banda 
| Realen 
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Wie dle Mu⸗ 
cotenblumen / 


Negelen / vnd von achten. Es iſt aber ein Baer 100. Pfundt / des Gewichts 


Muſcaten zu 
Kanda ge⸗ 
Banflt worden. 


Maſus. 


Junius 
Scharmuͤtzel 


von den Hin» Y 


wohnern zu 


Visa gehaltiẽ 


Abele 


66 Das ander Thel der 
Atalen von achten. Das Baer Muſcatnuͤſſe für C. Nealen 


zu Banda, ein Pfundt aber iſt ;. fundt Hollaͤndiſch gewicht 
vnd ein viertel / das iſt i. Pfundt Muſcatblůet /engefehr vmb 
acht halben Kreutzer Nuͤrnberger gelt vnd Gewicht. 1. Pfund 


Negelein / ſechs halbẽ Kreutzer. 1. Pfundt Muſeatnuͤß; Kreu⸗ 


ger / oder z. pfundt vm̃ 2 Kreutzer. Aber dieſer Kauff wehret nie 
lang / denn ſie wolten die Wahren gerne höher legen vnd theu⸗ 
rer verkanffen. Seynd alſs dieſen Monat ober ſehr geſchaͤff⸗ 
tig vnd bemuͤhet geweſt / alle vnſere Kauffmanfchafft vnnd 
Wahren / ans Land zubringen⸗ dieſelben zu verſtechen oder zu 
vertauſchen an Muſcatnuͤſſe / Muſcatblumen / vnd Negelcein / 
denn vnſere Wahren ſehr angenem wazen / in groſſer Eylt 
auffgekaufft wurden / alfo daß wir jhm kaum genug lteffern 
konten / denn wir auch hergegen von des Morgens an biß auff 
den Abendt / ſo viel Gut bekamen / als wir mit zwehen Waͤgen 
kaum wegen kondten / vnd empfiengen alſo biß wellen auff ei 
nen Tag ein gantze Laſt (das iſt 40. Centner) Guts / auch 
wol zwey Laͤſte / welches wir mit kleinem Gewichte anwogen. 
Den 1. Maij / haben wir biß auff den letzten faſt zutun 
gehabt mit der Ladung. 3 
Den s. Dito/ Iſt in das Schiff celandt einegrofle 7 
Schlange kommen gekrochen / wol auff die 11. Schucklang / 
welche auff dem Schiffe iſt geſſen worden. | 4 
CAP. XX. 


92 En 9. Junij / ſeynd die von der Stadt le. 
* g Ebetack mit 4. Galeen für dz Staͤdtlein Nera ko⸗ 
V men / vnd haben daſelbſt ein Scharmützel gehal⸗ 

D sen mit den Inwohnern des Staͤdilein Nera, dars 
liche Todt geblieben / vnd viel verwundet vnd be⸗ 
ſckaͤdiget 
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Orientaliſchen Indien. 67 
ſchaͤdtget worden. Dieſe beyde Staͤdtlein find vngefehr eint 
Kunde Reyß / von einander gelegen / vnd haben groſſe Feindt 
ſchafft gegen einander / alſs daß wo ſie jhren vorthen erſehen / 
vnd einander zukommen moͤgen / ſie ſolches nicht vnter laſſen. 
Sie halten ſtarcke Wacht in den Walden / vnd am Vfer / 
daher ſie jhrer Feinde gewertig ſeyn / jr Gewehr if ein Schils / 
vngefeer 4. Schuchlang / vnd gebrauchen darzugroſſe Saͤ⸗ 

beln / die ſehr ſchwer ſeyn / vnd der Handtgriff derſelben iſt mit 


eee 


0 
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Zien ke zoſſe / da mit wiſſen fie wol vmzubgehẽ vnd ſich zumehs 
ren. Ste haben auch viel Rhoͤre / vnd Metallene Buͤchſen / dis 
fie gebrauchen auff ihre Galten / vnd in jdrem Staͤdtlein / für 
dem Feindt ſich zubeſchuͤtzen / ſo haben ſie auch ins gemein / 
wann ſie in den Streit ziehen / ein jeder zween Spieß / die ſie 
machen auß ſehr hartem Holtz / vngefehr anderthalb Faͤdem 
lang / damit ſie ſehr gewiß werffen koͤnnen / alſo daß ſie auch 
einen dureh vnnd durch damit werffen moͤgen / wenn ſie denn 
diſe Spteſſe ver worffen haben / ſo ſtreiten ſie mit jren Saͤben x. 
vnd Schilden / bißweilẽ aueh mit jren Nhorẽ / aber fehr wenig / 
die Sturmhauden ſeynd bey jhnen fehr angenem / vnd halten 
dafuͤr / daß ſie ſicher ſeyn / wenn ſte einen Sturmhut auff habẽ. 
Deſſelben Tages war der Vice Admiral mit auff dem 
Landt da ſie ſcharmuͤtzelten. 5 15 
Den 17. Otto / ſeynd die von Nera, Lontoer, vnd Pulo 
ay, mit jhren Galeen / nach einer Inſul Waor genandt gefah⸗ 
ren / vnd haben daſelbſt viel Volck erſchlagen / deren Haͤupter 
fie an Galeen gebunden hatten / wie ſie wider gen Nera kom⸗ 
men ſeynd. x 1 f 
Den 29. Dito / hat das Schtff Seclandt ſeint letzte Laſt / 
von Muſcatnuͤſſen / vnd Blumen eingenommen / vnd hat dies 
fen Tag vnſer Volck ſehr gear beitet an dem Hauß / daß der 
Admiral daſelbſt hawen ließ / faͤr die jentgen / fo daſelbſt blel⸗ 
ben ſolten. en En Den 
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68 Das auder Theil der 
Den 1. Julij / haben wir vnſere letzte Laſt Wahren auff 
vnſer Schiff Gelderlandt bekommen. 
Den 2. Julij iſt der Vice Admiral zu Lande geweſt / mit 
dem Sabander vnd Edelleuten zu reden / vnd feinen Abſehiedt 
zu nemen / vnd hat gebetten / daß ſie vnſerm Volck / das daſelbſt 
bleiben ſolte / in allen ſachen behuͤlfflich ſeyn wolten / welchs ſie 
Die Admt⸗ ihm zugeſagt haben / hat alſo der Vice Admiral dem Saban- 
Ser pe der vnd Edelleuten eine Verehrung gethan / vnd darnach fels 
Fiera, ene nen Abſchied genommen. Demnach ſeynd wir nach Mittage 
Verehrung. auffgebrochen / daſelbſt abzufahren / muſten aber alßbaldt wi⸗ 
der den Ancker außwerffen / weil wir nicht wol ſehen kondten / 
wie wir moͤchten außkommen. 


Beſchreibung der Inſul Banda, wel⸗ 
che gelegen auff 4. Graden / vnd ein halben Poli An- 
tarctici von jrer Kleydung / Sitten vnd Gebraͤuchen / deß⸗ 
gleichen auch von jhren Kriegen / die fie gegen eins 
ander auff gemeldter Inſul zufuͤh⸗ 
ren pflegen. 


’ Juli. 
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Je Inſul panda. ongefeht 24. Meilen 
68 N don Amboyna gelegen / iftein fehr Sruchtbar 7 
SI. Landt / von Muſcatenblumen vnd Mukatnüfle/ 
DET fie ift gethelet in drey fuͤrneme Thetl A. B. C. 

welche drey Theil zuſamen vngefehr J. Meilen 

Lauda die begreiffen. Es iſt die fuͤrnembſte Inſul von Muſcaten in 
füruembfte gantz Molucca-, aſſo daß die Einwohner von Jaua daſelbſe 
Daene. groſſen Handel tretben mit kauffen vnd verkauffen / deßglei⸗ 
chen auch die von Malacca, China, vnd vielen andern vmb⸗ 
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liegenden Inſuln mehr / die dahin mit jhren Guͤtern kommen / 
vnd in die zwey oder drey Monatlang daſelbſt ſich auff halten / 


wenn ſie denn jhr Gut verkaufft vnd vertauſchet haben / ſo zle⸗ 


hen ſie wider hin mit jhren Joncken vnd Schiffen. So baldt 
ſie dahin kommen / kauffen ſie ins gemein ein Frawenperſon / 
die jhnen Handtretchung thut / vnnd kochet / welche fie wider 
frey von ihnen laſſen / wenn ſie nach verrichtem Handel wis 
der wegfahren woͤllen / biß auff ein ander Jar / wenn ſie wider 
kommen. | | 
Die Einwohner ſeynd gemeiniglich alle Heyden / vnd ha⸗ 
ben den Mochometiſchen glauben / den fie mit groſſer Andacht 
halten / alſo daß ſie nieht einmal von der Wacht kommen / oder 
auff dieſelbe gehen / fie haben denn zuvor jhr Gebett gethan 

in jhrem Tempel / den ſie auff jhre Sprache Muſquita- nen⸗ 


Machometl⸗ 
ſche Religion 
zu Banda. 


nen / auch pflegen fie zuvor ehe ſie in den Tempel gehen / hre 


Fuͤſſe zuwaſchen / denn gemeiniglich allezeit groſſe Oefaͤß 
bor jhrem Muſquita ſtehen / darein ſie Waſſer thun / ſich zu 
waſchen vnnd zureinigen / wenn ſie denn ſich gewaſchen bnd 
gereiniget haben / als denn gehen ſie in die Kirchen / vnd ver⸗ 


richten daſelbſt jhr Gebet / vnd ruffen vnnd ſchreyen ſo laut / 


daß man es wol vber die 20. Haͤuſer hoͤren mag / bnd daſſelbe 
mit nachfolgenden Worten / die fie gemeiniglich zwey oder 
drey mal ſagen: Stofferolla, Stofferolla, Aſchad an la, 


Gebett deren 


Aſchad an la, VIla, Aſchead an la, VII Iol la, VII Iol la, Ma- zu Bande. 


chomed die rofülla, vnd wenm ſie das letzte Wort ſprechen / 
ſtreichen ſie jhnen mit der Handt vber das Angeſicht / darinne 
ſie ein groß Andacht haben / ſie ſprechen auch andere Gebett 
mehr / aber gar hel mlich / daß ſie kaum den Mundt ruͤren / end 


oder Mappen auff die Erden / ſtehen darauff / vnd heben zwey 
oder dreymal jhre Augen auff gen Himel wenn denn daſſelbe 
we. Ri AZLethan 


thun daſſelbe gar ſeltzam auff dieſe arth / Sie ſpreiten ein Tuch g 
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70 Das ander Theil der 
gethan iſt / ſo fallen fie auff jhre Knie / vnd legen den Kopff 2. 
oder z. mal auff die Erde / vnd ſolehes thun fie offtmals auch in 
ihren Haͤuſern / auch wol auff freyer Gaſſen. Sie halten auch 
W ee offt jre Geſellſchafft vnd zuſammenkunfft in der Kirchen / da 
ben eres denn ein jeder fein Eſſen mit bringet / vnnd alſo mit einander 
Banda. Malzeit halten / welches ſie auch off tmals in den Waͤlden zu⸗ 
thun pflegen / da ſich denn wol auff die hundert Perſonen biß⸗ 
wellen verſamlen / vnd alſo mit einander eſſen / welches bey jh⸗ 
nen ein groſſe ehre vnd fremd iſt / vnd thun es gemeintglich weñ 
ſie mit einander von gemeinen Landts ſachen zu reden haben. 
gand chat Denn auff diſer Inſul etwann ſechs oder ſieden Staͤrtlein lie⸗ 
vnd ecrieg gen welche in ſteter Feindtſehafft wider einander leben / vnd tſt 
deren ven das fuͤrnembſte Staͤttlein auff B. Nera genant / deren Feinde 
Nera vnd ſeind die von auch auff B. Labetac, auff A. Combeer, vnnd 
Labetac ke. das Staͤttlem Waeyer, G hergegen haben fie auff jhrer fetten 
zu Freunde / ein ander Staͤttlein auff A. Lontoor genant 
auff der ander ſelten der Inſul / vnd noch zwo kleine Inſuln / 
vngefehr ein halbe Meil von Banda gelegen deren die eine D. 
pulorin, die ander E. Puloay genant wird. Diefe ſeind Frewn⸗ 
de deren von Nera, vnd wenn ſie wider die von Labetac ſtrei⸗ 
ten woͤll / ſo kommen ſie mit jren Galeen in Nera, daſelbſt wird 
denn der Anſchlag gemacht / vnd die Einwohner richten als 
denn ein Malzeit zu / vnd noͤtigen alles Volck zu eſſen / welches 
geſchtcht / auff offenbarer Straſſen (wie in der beyſtehenter 
10. Figur zu ſehn) daſelbſt ſetzen ſich neben einander / vnd man 
Paucket oder legel an ſtatt deß Tiſche / ein ſtuͤck von einem Blat deß Baums / 
en der Bonanas genant / für ſie nider drauff legt man etnen jeden ein 
Hocker zu ſtuͤck jhres Brods / das ſie Sago nennen vnd ſtellet auch einen 
Nera. jeglichen darbey in ein Blat von einem Baum rol gekochten 
Reiß / darvber ein wenig Fletſchbruͤe gegoſſen ft / daſſelbe vers 
zehren ſie denn / vñ eſſen wie das vnernünffcge Vieheſdaß u, 
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den Reiß wit den Haͤnden ins Maul werffen. Vnter deß aber 
weil ſie alſo figen vnd eſſen / ſo lom men die Edelleute nu. 2. mit 
jren Wehren / als Schilten ond Saͤbel / auch ein Sturmhau⸗ 
ben auff dem Kopff / darauff gemeintglich ein Paradiß vogel 
ſtehet / vnnd Fechten Tantzendt gegen einander man ſchlegt 
auch die Trommel / nu. 3. vnd ſptelet auff den Becken / nu. 4. 
darnach ſit wiſſen zu ſpringen vnd zu fechten / wenn aber dieſe 
muͤde worden / ſo wird jhnen das Gewehr abgenommen vnd | 
Heime getragen / vnnd kommen als denn andere an jhre ſtadt / f 
welches fo lange wehret / biß daß die Malzeit verricht / vnd das 82 
Volck geſſen hat. |: 
Die Feindſchafft aber die dieſe Staͤdtlem gegen einander Yrſa der 
Haben / hat viel Jar lang gewehret / vnd hat jhren Vrſprung Feindschaft. 


daher genommen / daß die Inwohner des Städtleins Labe- — 
tac, welches vngefehr ein kleine Meil wegs von Nera gelegen / 0 W 
vor zeiten etliche Baͤume abgehawen haben in der Freyhelt 85 

deren zu Nera, darauß denn ſo ein feindtlicher Krieg entſtan⸗ — 
den / daß fie einander gar nicht verſchonen / fondern einander 85 
zu Todt ſchlagen wie die Hunde / an welchem orth ſie einan⸗ lie 
der antreffen / vnd beykommen koͤnnen / wie wir offtmals geſe⸗ — . 
hen haben. e N 128 
. g ll 

. N 5 e 
s Je haben des Nachts ſehr ſtarcke Wacht / * 
in den Staͤdten vnd in dem Waldt / vnd ruffen faſt . 
baut einander zu / daß fie mögen deſto wacke⸗ 185 
reer bleiben / biß es Tag wirdt. Wenn ſie denn 55 
einander beſuchen / ſo kommen ſie gemeintglich mit jhren 33 
Galeen / damit fie fo fchnell koͤnnen forthfahren/ als ein 2 
ul 2 ben = 
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72 Das ander Theil der 
Schiff mit gutem Windt jmmer thun kan. Sie werden ge⸗ 
nandt Coracora, (ſehet in der 12. Jigur A) vnd ſeynd meh? 
rentheils gar ſchwach von Holtz gemacht / mit Seylen zuſam⸗ 
men gebunden / vnd jnwendig werden ſie mit Klammern auß 
Holtz gemacht / zuſammen gefaſſet / alſo daß die Bretter fein 
auff einander ſchlteſſen / die Riſſe vnd Fugen aber zu verwah⸗ 
ren / brauchẽ ſie kein Bech wie wir zu vnſern Schiffen / ſondern 
nemen das Baſt von den groſſen Indiantſchennuß baͤumen / dz 
ſie nennen Clappus, daſſelbe klopffen fie mit einem Hammer / 
daß es wird wie Werck / vnd mit demſelben vermachen ſie dit 
Saite mit Fugen oder Riſſe im Schiffe / vnd beſchmiren es dar nach mit 
Nalck verwa⸗ Kalck / den fie alſo wiſſen zubereiten vnd zumachen / daß er im 
a: vr Waſſer nicht abfellet / auß dieſen Galeen Finnen ſie ſich ge⸗ 
2 waltig wol wehren / vnnd brauchen fie gemeiniglich wider 
ihre Feinde / fie haben auch zwo Metallenbuͤchſen oder Ge⸗ 
fchäg darauff / damit fie auch zimlich wiſſen vmbzugehen / wie 
Nuͤſtung dert ſie denn aueh jhre Rohre haben vnd gebrauchen / wenn ſie in 
zu Banda · Krieg ziehen / vnd auch viel andere Gewehr / als Schilde / vnd 
groſſe Saͤbeln / die ſte nennen Padang, bey B. vnnd wiſſen gar 
wol damit vmbzugchen / denn jhre Kinder von Jugendt auff 
dar zu gewehnet werden / daß ſie mit den Wehren lernen vmb⸗ 
gehen / vnd ſehertzen. Mehr fo haben ſie auch gemetniglich 
Spieſſe / C. auß ſehr hartem Holtz gemacht / damit fie gar ge⸗ 
wiß werffen koͤnnen / wie wir offt geſehen haben. Auch haben 
ſie ein Gewehr / einen krummen Schiff hacken / L. nicht vn⸗ 
ahnlich / darinn ſtecket ein Stecken / an welchem ein ſchmales 
Kürtelein gebunden tft / wenn fie denn faſt nahe im Streit zu⸗ 
ſamen kommen / ſo werffen ſie einander dieſen Hacken in den 
Leib / vnd ziehen jhn als baldt wider an ſich. Bnd iſt diß alſo 
mehrentheils jhr Gewehr / damit ſie taͤglich vmbgehen / vnd 
welche ſie wi der jhre Feinde gebrauchen. Vber das haben ſie 
f au 
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Orientaliſchen Indien 73 | 
auch sie! Sturmhauben / die ſie gebrauchen vnd auffſetzen / 
wenn ſie in Krieg ziehen woͤllen / dar auff fie denn gemeiniglich 
einen Paradeißvogel ſtecken haben / an ſtat einer Feder / vnd 
vermeinen / daß wenn ſie einen ſolchen Sturmhut auffhaben / 
fie gar wol verwahret vnd befchägt ſeyn / es werden zwar auch 
Eselleute gefunden / die ein Korſelet oder Harniſch anhabẽ / 
vnd meinen / daß man ſie als denn nicht verletzen noch beſchaͤ⸗ 
digen koͤnne. Ste haben auch Buͤchſen M. ſie wiſſen aber nicht 
recht damit vmbzugehen. | = 0 
Wäaen nun ſie mit jren Galeen außfahren in den Krieg oder 0 
Streit / ſo hoͤret man bey jhnen ein fehr groß Geraſſel / von ruf⸗ 0 
fen / Kreiſchen / Trommenſchlagen / vnd auff Becken ſpielen / : I) 
bißw-ilen mehr / bißweilen weniger / als wenn fie alle mit eins | 
ander Toll vnd Toͤricht weren / vnd die Edelleute die oben auff 
der Galeen ſtehen / machen ſehr krumme ſeltzame Spruͤnge / Ä 
mit jrem Gewehr / vnter welchen wer am beften fpringen kan / 5 
fuͤr den beſten gehalten wird / vnnd der ſelbe leſſet ſich nicht we⸗ 
nig beduͤncken. Auff den ſetten der Galeen ſeynd vmbgenge 
oder Baͤncke auß Ried oder Ahoͤren gemacht / alſo daß fie faſt 
ins Waſſer reichen / darauff die Sclauen oder Leibeigene ſitzen 
zu Ru dern / denn an ſtadt der Ruder / gebrauchen ſie hoͤlzerne 
Schauffel / vnd ſitzen alſo jhrer zween oder drey neben einan⸗ 
der zu ſchoͤpffen / in de fie aber ſchoͤpffen / laſſen ſie die Schauf⸗ 
fel alle ober das Haupt gehen / vnnd werffen alſo das Waſſer 
vber eine ſeite hinauß / machen bey jhrer Arbeit ein groß Ge⸗ 
raͤuſch mit Singen auff jhre arth / vnd ſitzen auch etliche bey 
ihnen / die auff der Trommel / vnd je biß weilen auch auff den 
Becken ſchlagen. | 
Es ſeyn gar kluge verſtaͤndtge Leute zum Kriege / vnd koͤn⸗ 
nen einander dar iñ luſtig tum̃eln / wte wir deñ geſehen haben / 
als die zon Labetac mit vier Galen 3 Staͤdtlein Nera 
(wie 
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74 Das ander Theil der 

(wie geſagt) fie ſeynd aber Tyranniſch / deñ da ſie / wie gemelt) 
die Inſul Way er vberfallen / vnd alles ermordet vnd vmbge⸗ 
bracht hetten / brachten fie deren Häupter hernach mit gen Ne- 
ra, die ſie an ein Schnur gebunden D. vnd an die Galeen zu rt 
neinem ſonderlichen Schmuck gehenckt hatten / daruber fie 
denn ein groſſen Triumph hielten / lieſſen alle jhre Faß nen 
fitegen / vnd ſchoſſen rechtſchaffen mit jhren Buͤchſen / die fie 
auff den Galeen hatten. Ste brachten auch Weibsperjen 
gefangen mit ſich / die der Sabander für feinen Sclauen oder 
Leibeigenen gehalten hat. 

Ein ander Weibsperſon die ſie mit gebracht hatten / has 
ben ſie bey E. mit einem Saͤbel mitten von einander gehawen / 
vnd ſeynd alſo gar Vnmenſehlich vnd Viehiſch mit den Leu⸗ 
ten vmbgangen. Als fie nu alſo verraͤterlich jhre Nachbarn ers 
mordet vnd vmbgebracht hatten vnd jetzt wider heime kom en 
waren / ſeynd ſie mit jhren Saͤbeln bey B. wol fuͤnff oder fechs 
Tage lang heru eib gangen zu Stoltzieren / dieweil noch das 
Blut von jhren Feinden daran war / vnnd daſſelkejhnen zum 
Hon vnd Spott / denn ſie dadurch gar vb ermuͤtig worden / a⸗ 
ber ob ſie wol groſſe Feindtſchafft zuſam̃en tragen / begruben 
fie doch die Haͤupter jhrer Feinde ſeht ſtattlich / welch es denn 
auff nachfolgende weiſe zugangen. Als ſie mit iß ren Galeen 
ankamen / brachten ſie dieſe Haͤupter dem Sabandar für das 
Huaß / vnter einen groſſen Baum / F. dat unter ein groſſer 
Stein lag / auff welchen fie alle dieſe Haͤupter nidergelegt / auff 
daß der gemeine Mann ſolte kommen / vnd ſehen / was ſie bey 
ihren Feinden hetten außgerichtet / lieſſen ſie alſo vngefeh eine 
Stundt lang daſelbſt liegen / darnach namen ſie die Haͤupter / 
wickelten ſie in een Baumwollentuch / legten ſie tn eine Schuͤſ⸗ 
ſel / vnnd brachten fie alſo zur Erden / Raͤucherten auch viel 
Weprauch daruͤber / welches daſelbſt bey jhnen in gemeinen 
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Orientaliſchen Indien. 77 
gebrauch war. Wann bey ihnen jemandt vnter jhren Freun⸗ 
den geſtorben / ſo ruffen vnd ſchreyen die Weibsperſ onen mit 
faſt lauter Stimme / vnnd ver meinen jhn durch jhr Geſchrey 


vnd nicht wi er lebendig werden wil / fo richten fie eine groſſe 


Mahlzeit zu / auff ihre weiſe / vnd laden darzu alle jhre Freun⸗ 


de ſampt den jenigen die mit zum Grabe gangen ſeynd / wel⸗ 
cher Begraͤbnuß / G. denn auff dieſe weife verrichtet wirdt / 


wle man bey vns thut / denn ſie legen vber die Leicht ein Kleyd 
von ſchoͤnen weiſſen Baumwollentuch / vnnd tragen jhn zu 


Grabe auff den Achſeln / Binder der Leiche volgen alsbaldt 
die Manns perſonen / vnnd darnach die Weiber. Wann 
er denn alſo begraben iſt / bringet man ein Weyrauch faß / 


vnd brennet Meyrauch den gantzen Tag vnd die Nacht vber / 


ſo brennen ſie auch des Nachts ein Lampe / vnter einem Haͤuß⸗ 
lein / H. das ſie auff dem Grabe zurichten / ferner kommen 
des Morgens vnd des Abendts allerley Edele vnnd Vnedele 
Perſonen / vnd thun jhr Gebet auff dem Grabe / welches fie 
eine lange Zeit alſo halten vnnd oblerviten .. Derhalben 


wir ſie frageten / warumb fie ſolches thaͤten / darauff fie ons 


zur antwort gaben / Ob wir nicht auch deß gletehen thaͤten / 


| 
1 
! 


wenn jemandt von ons geſtorben were ? Wir ſagten / Nein / 
vnd fragten / was ſie denn Betten / darauff antworteten ſie / ſie 
Betten / daß der Todte nicht wider auffſtuͤnde / welches denn 
ein groſſer Vnverſtandt bey jhnen if, 


8 
| Ste haben ein luſttg Spiel vnd Kurtzwell mit dem Ball / „ : 
vnd geherdaflelbe alſo zu/fie Rellen fich in einen runden Kreiß Salus : ? 7U&ʒ 
vnd einer ſtehet in der Mitte / darnach kompt ein ander / der len. 606525 
wirfft den Ball auff / vnnd 10 fie alsdenn einer dem 

| e * 


andern 


e 
g Sonia zur 90 
wider zuerwecken daß er ſoll auſſſtehen / wie wir denn ſelber Erden bestes 
geſehen haben / Wenn ſie aber ſehen / daß er Todt bleiwet / I 
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76 Das ander Theil der 
andern denſelbẽ zu / vnd daſſelbe mit den Fuͤſſen / ſo hoch als el⸗ 
ner jmmer ſolte werffen koͤnnen / eñ die Ballen ſeynd gemacht 

wie ein runde Kugel / auß Spanniſchem Rhor / durch einan⸗ 
der geflochten / welcher nun den Ballen nicht trifft / ſondern 
fehlet deſſelben mit dem Fuß / dem iſt es eine groſſe Schande / 
vnd wird derſelbe faſt außgelachet / vnd verſpottet / vnnd diß iſt 
die gemeine arth des Ballſchlagens. Etliche pflegen auch den⸗ 
ſelben ſpringendt zu ſchlagen / etliehe koͤnnen ſich auch ringes 
herumb drehen / daß ſie doch deſſelben nicht verfehlen. 

A Eee Es hat daſelbſt auch ſehr alte Leute / vnd nach jhrem Als 

Banda. ter ſehr Verſtaͤndtg / denn wir offtmals Leute geſehen haben 
die hundert vnd dreyſſig Jar alt waren / auch mehr vnd wen. 
ger. Sie nehren ſich mit jhren Fruͤchten / die Maͤnner gehen 
auff der Gaſſen ſpatzteren / die Weiber gehen ſelten oder gar 
nicht auß mit den Maͤnnern / ſondern bleiben allezeit daheim / 
vnd verrichten die Arbeit / mit Muſcaten doͤrren / vnd auß den 
ene leſen / welches jhre Handthierung iſt / ſo wol als mit 
andern. 


CAP. XXIII. 


En g. Julij haben wir vnſer Ancker auff. 
e gezogen / vnd ſeynd auß dem Fluß von Banda 
wider abgefahren. Im abfahren haben wir vnſer 
Eeſchuͤz auff beyden Schiffen abgeſchoſſen / 

den Einwohnern zu guter Nacht / die daran ein 
gut gefallen hatten / vmb den Mittag haben wir Banda hinder 
vns verlaſſen / vnd vnſern Lauff Nord Weſt / nach Amboyna 
genommen / mit einem guten Windt. 


un, 
Holländer STB, 
fahren ab von UN 

Janda. 


5 N 1 Inf, Noeſau. Den 4. Otto / des Morgens haben wir die Inſul Noe- 
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ſau geſehen / deren Einwohner Menſchenfreſſer ſeyn / and = 
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Orientaliſchen Indien. 77 
forn in dem Anfuhrt von Ceru, wir waren aber etwas zuſehr 
herunter kommen / darumb daß die Wellen gar ſtarck waren / 
vnd konten nicht in die Enge kommen / derhalben haben wir v⸗ 
ber ein Gewehr gehalten / zuſehen / ob wir in den Weſtenwin⸗ 
ckel bon Amboyna fommen möchten / aber der Windt war 
vns auch zuwider / daß wir nieht hinein kommen konten. 

Es war auch ſehr boͤß Wetter von Regen / Windt / Don⸗ 
ner 5 Wetterleuehten / alſo daß wir vnſer Segel muſten 
einziehen. 5 i 

Den s. Dito / haben wir zween Schuͤſſe gethan / vor dem 
Weſtwinckel von Amboyna,, zum Zeichen / daß der Schiff⸗ 
mann vnd Verwalter des Schiffs Seclandt, ſolten auff vn⸗ 
fer Schiff kommen / ſich zuberhatſchlagen / was fie thun ſollẽ / 

vnd als ſie zuſammen kommen / haben ſie fuͤr gut erkandt / daß 
wir vns nach Jaua wendten ſolten / denn wir kunten nicht gen 5 
Amboyna zu vnſerm Admiral kommen / thaͤten derhalben 
vnſern Lauff mehrentheils Sud vnd Sud Weſt. 75 

Den 7. s. vnd 9. hatten wir gut Wetter / vnd thaͤten ons 

ſern Lauff nach wie vor Sud vnd Sud Weſt / befunden auch 
daß wir den Polum Antantticum 4. vnd ein halben Grad / 
erhoben hetten. 


ſahen die Inſul Cebeſſe, vnd befunden / daß bemeldte Inſul / 
wol in /. oder 8. kleine Länder getheilet were / befunden auch / 
daß von gemelter Inſul ein groſſe Spitze ſich in das Meer er⸗ 
ſtrecket / welche wol 6. oder 7. Meilen lang war / alſo daß wir 
die Nacht vber da nicht bleiben doͤrfften. 
Dien 11. des Morgens vnſern Lauff gethan Weſt Sud 
Weſt / vnnd Sud Weſt / nach der Inſul Bouton, vmb den / Bouton. 
Mittag nammen wir die hoͤhe / vnd befunden 6. grad / vngefehꝛ 
mitten in Bouton. Aw Ä . 
5 60 K ij Den 


Den 10. Otto / thaten wir vnſern Lauff Weſt Sud Weſt / Inf, Cebeffe | 


or 
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78 Das ander Thell der 
In[-Comb. Den 12. Dito / des Morgens ſeynd wir vor der Inſul 
Combayna fuͤruͤber gefahren / nach Mittage haben wir vr⸗ 
ſer Segel eingezogen / vnd geruhet / auff daß wir des andern 
Tages deſto früher moͤchten fortfahren / vnd noch bey Tage 
1 RR Celebes kommen / denn es daſelbſt etwas ge⸗ 
ehrlich iſt. 210 
luſ.celebes. Den 13. Dito / ſeynd wir vmb den Abende zu dem Anfuhre 
Celebes kommen / vnd befunden / daß daſelbſt der Strom ſehr 
geſchwind vnd groß / aber doch mit uns war. a 
Den 15. vnd 16. Dito / Iſt es zimlich forthgangen / wir 
thaͤten vnſern Lauff mehrentheils Weſt Sudweſt / vnnd auch 
bißweilen Nord Weſt / denn nach Mittage ſahen wir zwo klei⸗ 
ne Inſuln / die eine Sud / Sud Oſt / die ander Sud / Sud 
Weſt von vns gelegen. 

Den 17. Dito / Haben wir die hoͤhe genommen / vnd ge⸗ 
funden 6. grad wentger ein viertel / vmb den Mittag ſahen wir 
das Oſtende von Madura, welches lag von vns Sud Weſt / 
vnd fuhren wir an der Inſul Madura, Weſt vnd Sud Weſt. 

Den is. vmb den Abendt / waren wir an dem Staͤdtlein 
Arosbay, welches gelegen auff der Weſtſeiten der Inſul Ma- 
dura, vnd war der Orth / da wir vnſer Bold / im her auß zie⸗ 


Inf. Madura 


hen / verloren hatten. x / 
Tuban. Den 19. waren wir gegen dem Lande Tuban vnd Cidao 
cidas. ver / hielten vnſern Lauff Nord Weſt / nach dem hohen Lande 
der Inſul Japan» RR 


Den 20. Haben wir das hohe gande Japan geſehen / vnd 
zu Abendt ſtarb auff vnſerm Schiff ein Boßmann / Reyner 
Reyniertfs genandt von der Schelling. 

Den 21. Dito / fuhren wir ins ſtille / vnter das hohe Lands 
apan.. 8 


Den 25. Dito / thaten wir onfern Lauff manch een ee 
| w 
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wir wuſten nieht wo wir waren / zu Abende ſahen wir die In! 
ſul Jacketra, vnd die Nacht vber lagen wir auff dem Ancker. 
Den 26. Dito / fuhren wir foreh/ ſahen darnach das Ds 
eck von Jacketra, vnd vmb den Mittag anckerten wir vor 
der Stadt Jacketra. 
Dien 27 Dito / fuhr vnſer Nach en ans Lande / aller ley 
Eſſenſpeiſe vnd Erfriſchung daſelbſt zn en 
en 28. vnd 29. Dito / hat man noch zuthun Aan de 
Eſſenſpelſe zu kaufen / von Reiß / Hůͤnern / Coquos vnd an⸗ } 
dere ſachen mehr / vnd hat uns der Koͤntg daſelbſt ein Buff ra. ret. 
geſandt / den Vice Admiral damit zu verehren. 
Den zo. Dito / Iſt vnſer Nachen wider ans Landt gefah⸗ 
ren Reiß zu kauffen / ſintemal daſelbſt 2. Joncken mit Reiß 
ankommen waren / welches vns wol zu paſſe kommen. 
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n 


2 


Den 1. 2. vnd z. Auguſtt / haben wir noch zugebracht vns Augustus. 


mit Speise zuverſorgen. Dieſe Tage kam ein Nachen von 

Bantam zu vns / von den Schiffen auß Seelandt ſo daſelbſt 

lagen / welches w waren der lange Berg / vnd die kleine Sonne / 

der bracht vns Zeitung / daß ſie wol fuͤnfftehalb Monat lang 

daſelbſt ſtille gelegen hettẽ / vnd warteten auff die newe Frucht. 

Den 4. Dito / iſt der Vice Admiral mit den Kauffleu⸗ 

ten von dem langen Berg ans Landt gefahren / mit dem Koͤntg 

zu reden / vnd iſt gemeltes Schtff gegen dem Abendt / wider 
naher Bantam gefahren. 

Dien Otto / ſeynd wir noch einmal zu Lande gefahren / 
Spetſe zu kauffen. 

Den s. Seynd wir von Jacketra abgefahren / nach den 
friſchen Waſſerfluͤſſen / daſelbſt vns mit Waſſer zuverſehen / 
vm! den Mita haben wir an dem Reyter geanckert / vnd fol⸗ 
gents Teg vnd Nacht mit Waſſer holen zugedracht / da wir 
vn denn ſe yr geeylet vnſer waſſer enz ubringen. | 
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80 Das ander Theil der 
Den 8. vmb den Mittag ſeynd wir fort gefahrẽ vnſern Lauff 
nach Bantam richtendt / vnnd die Nacht haben wir geanckert 
vngefehr 4. Meilen von Bantam. 
Den 9. ſein wir deß Morgens vngefehr vmb zehen Vhr 
Bıntam, wider fortgefahren / vnnd auff den Abendt vor Bantam gean⸗ 
Zange Bag (kert / da kamen zu ons die Schiff vnd Kauffleute / von vorge⸗ 
Sonn Ses, melten Schiffen / den langen Berg vnd der kleinen Sonne / 
la udiſche die erzehlten uns alle gelegenheit jhrer Schiffe / vnnd zeigten 
Sch iſſe vor vns an / daß wol 36. Perſonen auff jhren Schiffen geſtorben 
Bantam. 10 / aljo daß fie jhre Schiffe kaum ver moͤchten fort zw 
dringen. 
Den 10. Dito / iſt vnſer Vnterhauptmann zu Landt gefahs 
ren / daſelbſt noch etliche Portz ſeleinen vnd andere ſachen 
r zu kauffen. | 

Den 14. iſt zu Mittage der Statthalter von Bantam, wol 
mit vier hundert Mann zu uns kommen / vnſer Schiff zubeſe⸗ 
hen / der bewieſſe ons groſſe freundſchafft / vnd begerte / daß der 

Vice Admiral mit jhm ſolte zu Landt fahren. 
Den is deß Morgens / ſeynd wir von Bantam abgefahrẽ / 
vnd bekamen ein groß Vngewitter von Regen vnd Windt / 
welches faſt ein Stund lang gewehret. 5 


CAP. XXIV. 


En 20. Dito / deß Morgens / ſeynd wir 

2 fuͤr das Land Jaua vorvbergefahren / vnd hilten 

Nonſern auff mehrentheils Sud Weſt / denſelben 

Tag bekamen wir ein Ordnung vder das Waſ⸗ 

| fer / nemblich deß Tages ein Maß Waſſer vnd 

ein Becher mit Wein / welches war von den Je 
Tach, 
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Arack den die wilden Leute ſelbſt machen auß Reiß / vnd it 198 
em ſehr ſtarcker Tranck zu trincken. 55 
Dien 22. betamẽ᷑ wir v den mittag ein gꝛoß vngewitter von 1 5 
Regen / wind / donner vnd wetterleuchten / alſo dz wir allunfers 1 
Segel muſten einziehẽ / vnd wehet der windt vngefehr 2. ſtund, 8 

Den 23. Duo / iſt es gut Wetter geweſt / wir theten vnſern e 
auff wie zuvor / vnd hatten den Windt Oſt vnd Sud Oſt. 3 


Vmb den Mittag ſtarb in vnſerm Schiff ein Zimmermann / 
genandt Pieter Pauvvels, von Harlem, vnd war diß der drit⸗ 
te der auff der widerheim Reife geſtorben. 
Den 24. Dito / bekamen wir ein groß Vngewitter auß 
Sud Sud Oſt / vnnd theten vnſern Lauff mehrentheils West 
vnd Sud Weſt / ond hat diß Wetter gewehret bi auff dens r. 
oder letzten Tag dieſes Monden / da es angefangen wider et 
was beſſer zu werden. 9 | | 
Dien 1. September / haben wir die hoͤhe genommen / vnd Guramtın 
funden 15. Grad / weniger ein drittheil / mb den Mittag ſand⸗ 
ten wir vnſern Nachen auß / den Schiffman vnd Steuerman 
des Schiffs Seclandt, auff vnſer Schiff zu holen / auff daß 
man ſich berhatſehlagen vnd vergleichen mochte / was fuͤr ein 
Lauff hinfort zu halten / vund iſt für gut erkandt / Weſt Sud 
Weſt zufahren / biß auff 20. Grad / fintemal vns der Strom 
ſehr in Suden triebe / cheten alſo vnſern Lauff Weg Sud 
Weſt / mit einem guten Windt auß Sud Sud Oſt. 
| Den 8. Dito / haben wir die hohe genommen / vnd ſun⸗ 
den 20. Grad / hielten vnſern Lauff Weſt Sud Weſt / mit eis 
nem guten Windt auß Sud Snd Oſt / des Morgens haben 
wir einen Mañ auß dem Schiffe gelaſſen / weleher am Blut⸗ 
gang / oder Roten: hur geſtorben war / ſein Nam war Daniel 
Kogher von Hamburg, | 
Den 10. Dito / haben wir die hoͤhe een ene fun⸗ 
\ i den 
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8 Das ander Thell der 
den 21. graden vnd 14. Mitzuten / theten vnſern Lauff mezrem 
eheils Sud Sud Weſt / mit eim Sud Oſten Windt. 
Dien 14. Otto / bekamen wir ein groß Vngewttter auß 
Sud Weſten / alſo daß wir vnſer Segel muſten emnemen. 
Den iß zogen wir vnſer Segel wider auff / ond theten vn⸗ 
rropicus ſern Lauff Weſt Nord Weſt / mit vnbeſtaͤndigem Wundt / wir 
‚Capricorsi ſchetztẽ ons damals onter dem I ropico Capricorni zu ſeyn. 
; Den 20. Dito / namen wir die hoͤhe / vnd funden daß wir 
weren auff der hoͤhe von 26. grad / vnd 15. minuten thaͤten ons 
fern Lauff Sud Weſt / mit ſtillem Wetter / wir ſchetzten vns 
ongefehr 150. Meilen von der Inſul Madagaſcar, oder 8. 
Laurens zu ſeyn. N 
a 10 24. bekamen wir ein groß Vngewirter auß Nord 
eſten. | 
Den 26. ward es wider etwas ſeille / thaͤten vnſern Lauff 
meßrenthells Sud Weſt / vnd hatten die hoͤße von 29. Gra⸗ 
den vnd 15. Minuten. 
Den 30. Namen wir dte hoͤhe / vnd befunden daß wir was 
ren auff 28. vnd ein halben graden / thaͤten vnſern Lauff Nord 
Weſt / der Winde war Weſten / vnnd ſehetzten vns zu ſeyn 
© dt koman vngefehr ioo. Meilen von dem Capo de Roman, in der In⸗ 
ſul Madagafsar.. 
Ociobes Den 1. October / bekamen wir guten Windt / gegen den 
Abendt thaͤten wir vnſern auff Sud Weſt. 
Den v. Dito / namen wir die hoͤhe / vnd funden zo vnd 
a halben Grad / thaͤten vnſern Lauff Weſtlich mit eim Sud 
indt. 
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Segel muſten einnemen. 85 1 
Den 14. haben wir die hoͤhe genoſſlen vnd funden 34. grad 
vnd 
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Den 12. Bekamen wir ein Vngewitter auß Nord Nord 
Weſten / mit einem groſſen Sturmwindt / alſo daß wir vnſer 
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vnd 20 minuten / thaͤten vnſern Lauff Weſt Sud Weſt / jedoch I) 8 
mit . Vngewttter / vnd ſahẽ eine groſſe menge Vogel. | 85 
en 19. hetien wir ein zimlich Vngewitter auß Sud Ws⸗ IB 


ſten / darnach iſt es fein ſtille worden / biß auff den 29. Dito / 
30 vnſern Lauff mehreils Nord Weſt / mit eim Sud Often 
indt. 8 b 
Den 2g. bekamen wir ein groſſen Sturmwindt auß Nerd 
vnd Nord Weſt / alſo daß wir vnſern Segel muſten einnemen / 
vnd hat die Nacht ſehr gedonnert vnd gewetter leuchtet. 
Den 30. Dito / namen bir die hehe / vnd funden 33. vnd 
ein halb gras / wir ſchetzten ons zu ſeyn vngefehr 150. Meilen 
von dem Capo de bona Eſperanca-, welches von vns / nach 
vnſer vermutung Weſt vnd Nord Weſt gelegen war. Vmbd 
den Mittag ward es helle / vnd thaͤten vnſern Lauff mehren⸗ 
theils Nord Weſt / mit eim Sud Weſtenwindt. 
Dien 1. November / hielten wir noch vnſern Lauff Nord Nourmbes 
Weſt / mit dem Windt auß Weſten / vnd Weſt Sud Weſt. 
Den 2. Dito / war es ſtille biß vmb den Abend / da bekamen 
wir widerumb einen feinen Windt auß Oſt vnnd Oſt Non 
Denz. Dito / hatten wir noeh guten windt auß Oſten vnd 
Oſt Nord Oſten / thaͤten vnſern Lauff mehrentheils Weſt / 
mit einem guten forchgang vnd hellem Wetter / gegen den A⸗ 
bendt bekamen wir ein groſſen Sturmwindt / alſo daß wir vn⸗ 
fer Segel muſten einnemen. „„ 
Den 4. Dits / chaten wir vnſern Lauff Nord Weſt / mit 
einem ſtarcken Windt. | 
Dien s. Dito / haben wit auff vnſerm Sckiff ein Turtel⸗ 
tauben gefangen / darauß wir kunten abnemen / daß wir nickt 
ferne vom Landt ſeyn muͤſten. | | 
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C A P. x X V. 


En jo. Dito / haben wir vmb den Mittag 


u; 


N N: das Landt von Ætlopia in Africa gefehen/auff 

ecer hoͤhe von zz. vnd ein halb grad / Nemliet das 

C. Priemei- RS Eck von Primeira, gegen dem Abendt bekamen 

74. wir den Windt Oſt / vnnd theten vnſern Lauff 
Sudweſt. 


Den 11. Otto / thaͤten wir mehr entheils bnſern Lauff Sud 
Sud Weſt / mit eim groſſen Vngewitter auß Oft / Sud Oſt / 
wir ſahen allhte ein groſſe menge Fiſche / wie wir auch der el⸗ 
ben zimlich viel fiengen / die Nacht bekamen wor einen füegen⸗ 
Sturmwindt / auß Oſt vnd Oſt Sud Oſt. 

Den 12. Dito / Hat es noch ſehr hart gewehet / dmb den 
Mittag namen wir die hoͤhe / vnd funden 35 Grad / vmb den 
Abende thaten wir vnſern Lauff Sud Weſt / mit einem ge⸗ 
ſchwinden fortgang / vnd war der Windt Sud Oſt. f 

Den 13. Dito / des Morgens war das Schiff Scelandt 
fo weit hinder vns / als wir von dem Maſtkorb oder Wardte 
ſehen konten / der halben haben wir etliche Segel eint enoſſſen / 
vnd ſey nd alſo etwas gemachers fortgefahren / dart daſſelbe 
möchte deſto beſſer herbey kom̃en / wir hatten dunekel Wetter / 
vnd den Windt Sud Oſt / vmb den Mittag befunden wir dis 
hoͤhe von 36. Graden / theten vnſernLauff Weſt vnd fchästen 
das Cap. das Anquillas, vngefehr 30. Meilen / Nord Weſſt 
von vns zu ſeyn. a 

Den 15. Dito / hatten wir die hoͤhe von 37. Graden vnd 
15. Minuten / thaten vnſern Lauff Weſt Sud Weſt / mit eim 
Weſt Nord Weſtenwindte. | 

Den 16. Dito / bekamen wir vmb den Mittag einen Nord 
Oſtenwindt / ond thaten vnſern Lauff Weſt Nord Weſt 5 
ehr 


Cas. das In- 
guillas. 
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ſehr gutem Wetter / naeh Mittag hatten wir einen groſſen Re⸗ 
gen mit Wetterleu ten / zu Abende ward es etwas hell mit eim 


ſtarcken Windt auß Nord Oſten / vmb dieſe zeit iſt ein groſſe 


Seuche vnter das Volck kommen / alſo daß jprer wol auff die 
a2. franck waren. e 

Den is. Namen wir die hoͤhe / vnd funden 27. Grad vnd 
15. Minuten / thaten vnſern Lauff Nord Weſt / vnnd ſchetzten 
das Capo das Anquillas, Nord ren war. | 
Den 20. Dito / hatten wir die hoͤhe von 34. Graden vnd 
22. minuten / hielten vnſern Lauff noch alles Nord Weſt / der 
Wind war Sud Oſt vnd Oſt / mit einem feinen hellen Wet⸗ 
ter. Das Capo de Bona Eſperangas, war Di Sud Oſt / 
vngefehr auff is Meilen von ons, | 


Deen 21 Dito / Hatten wir einen Sud Oſtenwindt / wel⸗ | 


eder etliche Tage nach einander gewehret hat / theten vnſern 
Lauff mehrentheils Nord Weſt / mit einem feinen fortgang / 
vnd faſt gutem Wetter. | | ir 
Dien 20. Dito / funden wir die höhe von 23. Graden vnd 
15. Minuten / vmb den Mittag haben wir den Tropicum Ca- 
pricorni fuͤrvber geſchiffet / vnnd theten vnſern Lauff Nord 
Weſt / mit einen Sud Oſtenwindt. | 


Den 1. December / hatten wir dit hoͤf e des Poli Antar- Ocetuben 5 


ctici von 22. Graden vnd 20. Minuten / vnd bekamen dieſen 
Tag die Sonne wider gerad vber vnſer Haupt Damals war 
es da Sommer / vnd hie Winter / wegen daß die Sonne am 
wetteſten von vns gewichen war. 


Dien ꝛ2. Dito / funden wir die hoͤhe von 20. vnd ein halben 
Grad / hielten vnſern Lauff noch Nord Weſt / mit dem Winde 


.. SwHfi/diefen Tag haben wir vnſer Geſchuͤtz wider aufge 


ſtellet vnd zugerichtet. 


Den ö. hatten wir die hoͤhe von 17. graden vnd 8. minuten / 


vnd heelten vnſernalten Lauf. IH Den 
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86 Das ander Theil der 
Den 7. des Morgens nach dem Fruͤmahl ſahen wir die 


| N | “Sn[- Helena, Inſul S. Helena, die lag von vns Weſt Nord Weſt / vnd den 


Abendt namen wir die Segel ein / denn wir kondten dieſelbe 
nicht vollends erreichen. 

Den s. Dits / vmb den Mittag / kamen wir in den Hafen 
vnd anckertẽ auff 30. Faͤdem / vngefehr zweyer Buͤchſenſchuͤß 
welt vom Lande / vnd iſt vnſer Nachen mit dem Schiffmann | 
end Vnteramptmann ans Landt gefahren / nach friſchem 
Waſſer zuſehen / deſſelben Abends bekamen wir noch Geiſſen 
vnd Schweine zu Schiffe / die ſie daſelöſt gefangen hatten. 

Den 9. Dito / haben wir vnſere Krancken ans Landt ge⸗ 
bracht / vnd friſch Waſſer geholet / auch ſeynd jrer etliche auß⸗ 


gelauffen etlich Vize zufangen / vnd brachten auff den Abend 


etliche ſtuͤcke zu Schiff / welches groſſe frewde vnter dem volck 
machet / wir fanden aber keine Apffelbaͤume / die vns am mei 
ſten noͤttg waren fuͤr die Krancken / die den Scharbock oder 
Mundtfeule hatten. % 
Den 14. Dito/ war pnnfer Volck wider auß / Boͤcke vnd 
Schweine zufangen / da funden ſie einen ort da viel ſchoͤne A⸗ 
pffelbaͤume ſtunden / vnd brachten wol 4000. Pomerantzen⸗ 
apffel mit zu Schiffe / welches eine groſſe Frewde vnter dem 
Volck machte. | 
Den 31. Deo / haben wir vnſere Krancken wider vom Lan 
de zu Schiffe geholet. | 

Den 1. Januarij / ſeynd wir von 8. Helena abgefahren 
nach vnſerm Vatrtelandt / thaͤten vnſern Lauff mehrentheils 
Nord Weſt / mit eim guten Windt auß Sud Oſten. 

Den 2. Und die folgnde Tage hielten wir noch vnſern 
auff Nord Weſt / mit feinem hellem Wetter / hie ſahen wir 
biel fliegende Fiſche, 

Den 14. Olto bekamen wir ein kleinen Regen / der Wind: 
EN EN war 


eee 


Her 


r 10 
en en 


war noch Sud Oſt / vnd thet 
einem feinen Fortgang. vn 
Dien 1s. Dito / zu Mittage / ſeynd wir die Aquinoctial 
Lint furůber gefahren / mit einem Sud Oſten Windt / vnd gu⸗ 
tem Wetter. Dieſen Tag haben wir ein groſſe menge Fiſche 
geichen vnd gefangen / Dorados' genandt. 5 | 
Den 22. Dito / war es gar ſtille / vnd hatten Regen Don⸗ 
ner vnd Wetterleuchten. | \ 
1985 Den 23. vnd folgende Tage / war es noch fille / mit klel⸗ 
nen Regen / vnd vnbeſtaͤndigem ſeltzamen Windt wir fiengen 
allhie ein groſſe menge Dorados . 


fern Lauff Nord Weſt / mit 


Aequator, 


Den2s Dito / war es noch ſtille / jedoch vmb den Abende: 


bekamen wir einen feinen ſanfften Windt auß Oſt Sud O⸗ 

ten / vnd thaͤten vnſern Lauff Nord Weſt. | 
Dien 30. Dits / hatten wir des Morgens ein Finſterntß 
des Mons / vnd hatten die hoͤhe des Poli Arctici, von 3. grade / 
theten vnſern Lauff Nord Weſt / mit dẽ wind Nord Nord Oſt. 
Den 1. Februarij / biß zum s.thaten wir vnſern Lauff Weſt 
Nord Weſt mit dem windt Nord Of / da haben wir erſtlieh 


die Nordſtern angefangen zu ſehen / die wie in langer zeit nicht Nordſters 


geſehen hatten. 5 N 
Den 6. Dito / haben wir vmb den Mittag die hoͤhe genom⸗ 
men / vnd befunden diefelbe von s. graden / theten vnſern Lauff 
Nord Weſt / mit einem feinen Nord Oſtenwindt. 
Den /. Befunden wir die hoͤhe von 9. graden. 
Den 10. Hatten wir die hohe von 12. graden völlig. 


zu ſeyn. 
cen vnſern Lauff mehrentheils ine Jo den. 


Febrnarius 


Den iz befunden wir die hoͤte von 15. graden / vnd ſebes⸗ 
teten Ils de Mayo vngefehr 150. Meilen Oſterwerts von vns 


Den 14. Bekamen wir ein ſtillen S ud Oſtenwindt / tha ⸗ 
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CAP. XXVL 


En 22. Dito / haben wir die hoͤhe geno⸗ 
8 N men / vnd befunden 23. vnd ein halben grad / wir 
cheßten damals / daß wir onter dem Tropico 
Cancri weren / vnd thaͤten vnſern Lauff Nord 
Nord Weſt. 

Den 25. Haben wir ſehr viel Saragoſſa (ift ein gruͤnes 

Kraut) ſehen flieſſen / vnd hatten einen ſtarcken Nord DE 
Wundt / thaͤten vnſern Lauff Nord Nord Weſt. 

Den 26. funden wir die hoͤhe von 2 8. graden / thuͤten vn⸗ 

fern Lauff Nord Nord DE / mit einem feinem Windt / wir 
Inf, Palma. ſchetzten Palma, eine von den Inſuln Canariæ, Oſt von vns 
vngefehr auff 300. Meilen. 15 
Martius. Den 11. Martij / funden wir die hoͤhe von 14 Graden / 
thaͤten vnſern Lauff Nord Oſt / vmb den Abendt bekamen er 
ein Vngewitter mit Regen vnd Windt von Nord Oſten. 

Den 12. Otto / war der Windt ſo groß / daß wir vnſer 
Segel muſten einztehen / vnd kundten die hoͤhe nicht nemen / 
weil es ſehr dunckel Wetter war. .- 

Den 14. Dito / vngefehr 2. Stunden vor dem Tage / has 
der Windt nachgelaſſen / da haben wir vnſer Segel auffge⸗ 
than / vnd thaͤten vnſern Lauff Nord Oſt / hatten die hoͤhe von 
42 · Graden. N 

Den 15. Dito / bekamen wir wider einer groſſen Sturm 
windt auß Oſt Sud Oſten. 

Den 16: Iſt der Windt noch ſehr groß geweſt / deſſelben 
Tages hat man vnſer Weinbeſtallung veraͤndert / vnd beka⸗ 
men wir taͤglich nicht mehr als zween Becher roll. | 

Den 24. Dito / namen wir die höhe / vnd befunden 46. 
Grad / theten vnſern Lauff Oſt Nord Oſt / auff den 9 755 
| warfen 


Tropicm 
Cancri. 
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warffen wir das Bley auß / kondten aber keinen Grundt 

finden. h ae. | Ä 
Den 25. Dito / namen wir die hoͤhe / vnd funden 48. vnd n 
ein halben grad / thaͤten vnſern Lauff Oſt Nord Oſt / zu A. 
bendt warffen wir das Bley auß / konten aber keinen Grundt 58 
finden / wir ſchetzten vns zu ſehr ins Weſten zu ſeyn. 1 2 
Den 29. war es ſehr Nebelich / alſo daß man auff dem 1 5 
Schiff Scelandt geſchoſſen / ſintemal ſie nicht anders meine⸗ ll = 
ten / als daß ſie am Lande weren. Sp 
Den zo. Dito / des Abende / haben wir auß dem Maſt⸗ 128 
korb oder Wardt / ein ſtuͤck von Engellandt geſehen / vnd ſche⸗ li 
tzeken / daß wir vngefehr 6. Meile vom Lande weren / zu Nacht 6355 
bekamen wir einen groſſen Sturmwindt auß Nord Nord | 
Weſten im andern viertheil der Nacht ſahen wir 2 Schiffe / 5 
haben aber nicht mit jhnen gerede. 35 
Den zi. Dito / haben wir uns nach Mittage ins Weſten 355 

gewendt / heiten noch ein harten Sturmwindt / die Nacht ſa⸗ 9 

den wir wider ein Schiff / aber nichts mit jhm geredt. 0 8 
Dien 2. April / hat das Schiff Seelandt ein Zeichen ges Aynt. ‚1198 
ben / daß wir ein Nachen folsen zu jhnſendenſ / den Vice Ad- SE 
miral vmb Khatzufragen/iwicfiees/nemlich/machen ſolten / 65 
weil jhnen etwas im Schiff zerbrochen war / nach Mittage be⸗ | 
kamen wir widerumb ein Vngewitter. - 128 
Den 3. Iſt der Winde noch ſtarck geweſt auß Nord O⸗ | 9 A 
ſten / da ward vnſere Beſtallung des Oels geaͤndert / vnd beka⸗ 055 
men wir des Tags nur 2. Becher lein voll. = 
Den s Dits / haben wir mit 2. Schiffen geredt / welches 1 
waren Frantzoſen / vnd waren diß die erſten Schiffe / mit denen 0 05 
wir redten / hatten noch ein Nord Ofen Windt. Ir 
Den 10. redten wir mit etlichen auff einẽ kleinen Schiff / | |) a 
welches kam von Calis Malis, vnd ward geladen mit Wein / 9 38 
u... M wolle I 25 
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wolte nach Calis in Franckreich / dz Schiff ſampt dem Schi f⸗ 
mann / gehoͤrte gen Enckhauſen / vnd war der Schiffmann 
daſelbſt wonhafftig / hteß mit dem Namen Jan Franſs, aber die 
Boßgeſellen waren geborne Frantzoſen / fie lieſſen vns zuko⸗ 
men 2. Faß mit Wetn. 

Den 11. Dito / ſeynd wir gefahren / langs dem Kiskaſſen, 
des Morgens hat vorgemeltes Schifflein ſein Abſchted von 
vns genommen / vnd von vns gefahren. 

Den 12. Zu Nacht hat ſich das Schiff geelandt von vns 
verirret / dieweil es ſehr finſter vnd Neblich war. 

Den 13. Dito / haben wir es noch nicht vernommen / zu 
Nacht fuhren wir letwas Nordlich / vnnd zogen vnſer Segel 
ein / auff daß wir wider bey das Schiff kommen moͤchten. 

Den 14. Otto / des Morgens waren wir neben Vierley, 


ansrandreich vnd ſahen damal ein Armada wol von 30. Schiffen / haben 1 


Douer, 


Cala. 


aber das Schiff Seelandt noch nicht vernommen / vmb den 
Mittag ſahen wir das Landt von Douer, hatten vnter dem 
geſtat von Franckreich einen feinen Sud Weſten Windt / vnd 
die Nacht fuhren wir für Douer fuͤrvber. 2 

Denız,Dito/des Morgens / ſahen wir Calis vnd Duiin- 
kercken.., da bekamen wir einen Nordlichen Windt / vnnd 
vmb den Mittag wandten wir vns naher Doueren, daſelbſt 
zu ruhen / da kam das Schiff Seelandt wider zu vns. Den 
Abendt Anckerten wir vnter Douer_. 

Den 16. Dito / des Morgens iſt ein Nachen zu Landt ge⸗ 
fahren Eſſenſpetſe zu kauffen / vnd hatten ein ſtarcken Nord 
Weſten Wind. * 

Den 20. Otto / iſt ein Bott von Londen kommen / vnd 
hat vnſerm Vice Admiral aller le Zettung vnnd Brieffe 
bracht. 

Nach dieſem ſeynd wir mit frewden zu Texel antenne 
gen vn 


e eee 


| manchen SHORT | — 9 
vnd haben abgeladen / vnd endlich zu Amſterdam die Mu⸗ 
ſeatnuͤſſe / bey groſſem zulauff des Volcks / in Saͤcke gefaſſet / 
vnd in die Kauff haͤuſer gebracht / welche Mufcaten in der 

Warheit fo friſch waren / daß man Oele daꝛauß preſſen konte / 
vnd ſo gut / daß man noch nie deßgleichen auß Lisbona ge⸗ 
bracht hat. 7 


Demnach wir nun dieſe beyde Schiffe Seelandt vnd ante ee dem IIIDR 
Gelderlandt, mit jhrer Wahre / gluͤcklich heimgebracht ha⸗ ene DE 
ben / muͤſſen wir widerumb kommen zu den andern beyden gangen. 2 
Schiffen / Nemlich Amfterdam, vnd Utrecht, welche nach 

dem ſie vngefehr auff die 2. Monatlang vor der Inſul Am- 

boyna gelegen / vnnd daſelbſt jhre Ladung nicht haben koͤn⸗ 
nen bekommen / den s. Mai / Anno 1599. von dannen 

| 79 8 bnnd auff die Moluckiſche Inſuln gefahren 

ſeynd. . 4 a 


en XEVIL 


A dann die 2. Schiffe / den H. Martij / rau. | 28 
29 sa Anno 1599. alsnemlich: Seelandt vnd Gelder- Auuo 1599: | 2 
undi, von vns auß der Inſul Amboyna, nach | 
N AN der Inſul Banda (dieweil allda nicht Ladung 5 
genug fuͤr die 4. Schiffe zu finden war) abge⸗ N 
fahrn ſeynd / wie forn Captt. is. vermeldt worden / haben wir 
zwey Schiff Amſterdam vnd Utrecht / ſo zu Amboyna,, 
geblieben wol ver meint volle Ladung allda zu bekommen / wel⸗ 
ches vns doch gefehlet. at | | 
Dien zz. Marttj / Als wir denn an der Inſul Amboyna 
lagen / kamen daſelbſt drey Joncken oder Kriegsſchiff an /von 
Jaua- mit Volck / denn fie hatten denſelben vmb ernſtlichen 
Bi 8 1 M i Beyſtandt 
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Aprills. 


Wie ſie die 
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Beyſtondt zu entbotten / daß ſie jn / nemlleh ſolten helffen ein 
Caſtel oder Veſtung einnemen / welches mit Portugaleſern 
beſetzt war / die jynen täglich viel Verdruß thaten / vnnd ſehr 
vberlaͤſtig waren. Als nun die Javantfche Joncken_ mit 
Kriegs volek ankoſ̃en / hat man fie mit eim groſſen Triumph 


eingeholet / vnd empfangen / vnd als fie zu Lande kommen / hat 


man jhnen Hätten zumachen / (mit groſſem ſchaden der Eins 
wohner) viel Coquos Baͤume abgehawen. 
Den 20. Dito / waren wir mit vnſern Rhoͤr en auff dem 


Landt daſelbſt etliche Voͤgel zuſchteſſen / vnd ſchoſſen grüne 


Tauben / ſo groß als bey vns die Enden. 0 
Den 25. Dito / iſt Jan Corneliſs von Edam geſtorben / 
vnd war der erſte / der daſelbſt auff dem Landt begraben worde. 

Den 29. Dito / hat man ein Schreiben an den Vice Ad- 
miral gen Banda abgeſandt. Deſſelben Tags hat man etliche 
vnſer Kauffmanſchafft oder Wahren wider zu Schiff bracht / 
weil ſie des Kauffs nicht eins kundten werden. 

Den letzten Dito / iſt der Admiral zu Lande gefahren / 
den Kauff der Wahren zu machen vnd zubeſchlieſſen / konten 
aber nicht zu frieden werden. 

Den 1. Aprilts / ft lack Hendrickſs pon Rees geſtor⸗ 
ben / deßgleichen iſt des andern Tages hernach Gysbrechu 
Wolfferts geſtorben / vnd ſeynd dieſe beyde daſelbſt am Lande 
begraben worden. 

Den 10. Hat vnſer Volck mit den Einwohnern ſich vers 


Neseleis zu glichen des Kauffs der Negelein halber / jhnen / nemlich / zuge⸗ 


Amboyna 


ben für das Baer 35. ſtuͤcke von achten / das Baer aber wiegen 


getauft babe. 550. Pfundt. ( Hte forne haben es die andern Schiff zu Ban- 


9 8. Tobbelter Realen oder Guͤlden Thaler kauffen 
muͤſſen. 
Den 12. Dito / hat man wider einen Kauff gemacht / we⸗ 

| gen 
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| | Orienran ene 
gen der Sturmßaubden / nemlich / für einen jeglichen Sturm⸗ 

ide Negeleiun n 

Dien 3. Otto / hat man etliche Negelein zu Schiff bracht / 

vnd waren das die erſten Negelein / die wir bekommen haben. 

Den ig kam der groſſe Nachen des Vice Admirals von 

Banda an vnſer Schiff / welches vngefehr auff die zs. Meilen 

von vns gelegen war / vnnd brachte vns die Zeitung / daß der 

Vice Admiral an Muſtatblumen vnd Muſcaten / vngefehr 

auff die zo. Laͤſt ſchon empfangen hette / ver hoffent daß ſie da- 

mals / als er bey vns war / jre meiſte Ladung ſchon wuͤrden in? 
haben / den fies. Tage lang vnterwegens geweſt war. 

Dien 19. Dito / haben die Portugaleſer einen Anſchlag 

gemacht / auff ein Staͤdtlein in der Inſul Amboyna gelegẽ / 
aber nichts außgericht / ohn allein daß jhrer zween Todt blte⸗ 

ben / denn die Inwohner der Inſul theten einen Zug / daſſelbe 

Staͤdtlein zuentſetzen / vnd fuhren auß Erlaubnuß des Admi⸗ 
rals 4. Perſonen der vnſern mit in dem Pravven oder Schiff 

des Königs von Lernate Bruder / welches jhnen ſehr frembd 

war / vnd daucht fie fchter ein Mirackel ſeyn / daß die Hollaͤn⸗ 

der mit jhnen wider jhre Feinde / die Portugaleſer des Koͤnigs 

auß Spanien Volck / in den Krieg ziehen ſolten. oh: 

Dien 2. May / iſt der Trommeter auff Jan Marti’ Maus 

Schiff geſtorben / der war ein Welſche r. az 
Dtäens . Dito / nach dem wir zu Amboyna etliche Wah⸗ 
ren an Negelein verſtochen hatten / deren wir da ſehr wenig 
bekamen / jedoch Reiß war vberfluͤſſig verhanden / alſo daß wir 
vor ein klein Spiegelein wol 15. oder 16. Pfundt Reiß beka⸗ 
men / vnd ſonſt andere Wahren nach Advenanv ‚ ſeyn wir 
endtlieh auffgebrochen / vnd auff die Molucktſche Inſuln ges 
fahren / vnd führeten mit ons einen von des Koͤnigs Edelleu⸗ 

ten / der ſich für des Königs Bruder außgab / aber er war es 
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Roͤnig von k a 
Tarhoyna nieht vnd wie er ons erjehlte/ hatte des Könige Vatter vun 
ie viel Wa Amboyna, wol 70, Eheliche Weiber gehabt / ohne ſein Kebß⸗ 
bar en gehabt. weber / vnd der jetzige König / hatte wol 40. Ehelich Weiber / 

ohne die Keeswetber. 
Den 14. Dito / iſt Albert Pitertſs geſtorben auff dem 
Schiff Jan Martſs'. . 
Den 16. In der Nacht ſeynd wir ober die Aquinoctial 
Lini gefahren / vnd kondten des Morgens die Inſul Ternate 
vnd Tidore ſehen. 
Den 22. Haben wir ons geſetzt vnd geanckert auff 15. Faͤ⸗ 
dem vnter der Inſul er nat cg. 
Den 25 iſt geſtorben der Goeden Jacob ein Flaͤmiſcher / 
vnd iſt bey Nacht auff der Inſul begraben. 
Die Juſul Den 28. kam der Koͤn g von Ternate an vnſer Schiff / 
Ter nate. begerte aber nicht hinauff / ſondern wolte allein / daß der Ad- 
miral zu jm in ſein Karkol ſolte kem̃en / welchs der Admiral 
gethan / da ſie denn zimlich lange mit einander geredt haben / 
vnd daſſelbe durch Dolmetſchẽ / alſo daß wir vechofften / er ſolt 
ins Schiffe kom̃en ſeyn / er wolte es aber nicht thun / vnd ſuchte 
viel außreden / einmal waren die Leiter nieht gut / daran man 
ins Schiffe zu ſtegen pfleget / in dem man aber dieſelbe mit 
Tuch vberzoge / ward es jhm zu ſpaͤt / denn er muſte / wie er ſa⸗ 
get / ſein Gebet thun / weil die Sonne noch erho ben war. 
1 Den 29. Iſt der Koͤnig widerumb ans Schiff kommen / 
n, Karkollen, gar fein zugerüftet vnd außgeputzet / ge⸗ 
tmmet zu den ruͤſtet wol mit 100. Metallene Büchjen / fuhr alſo gantz 
Schiſen der Triumphierlich zu drey malen vmb vnſer Schiffe herumb / 
HDiellander. mit einem ſehr groſſen Geſang vnd Geleut / den fie auff groſ⸗ 
fen Kuͤpffern Becken ⸗ vnd langen Trommeln ſchlugen. In 
dem ſie aber alſo Triumphirten / machten wir vnſer Ruͤſtung / 
als Geſchuͤtz / Mußketen / Spieß vnd andere Wehren fertig / 
vnd 
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vnd ſtelleten etliche von dem Vote munter / die andern blie⸗ 
ben oben auff dem Schiff / zur vorſorge / ob ſie etwan wuͤrden 
ein anfall auff vns thun / aber es kam keiner an vnſer Schiff / 
außgenom̃en des Koͤnig Karkol, in der Figur mit D ver zeich⸗ 
net / er aber der Koͤnig wolte ſeldſt nicht ins Schiff kommen / 


ſondern ſandte einen ſeiner Hauptleute zu Schiff / der mit vn⸗ 


ſerm Admiral redet durch ein Dolmetſchen. 
CAP. XX VIII. 


„ Arnach iſt der Koͤnig vmb den Abendt / 
wider an vnſere Schiff / mit 2. Karkollav oder 
groſſe Galeren D. D. kommen / vnnd legte ſich 


der König mit ſennem Karkol an vnſer Schiff 
den andern Karkol (ſoein Nachen eingeladen 


hatte) ließ er ein ſtuͤck wegs wegfahren / vnnd befahl den a, 


1 


chen E. ins Waſſer zuſetzen / daß er frey allein war / vnd beger⸗ 
te an vnſern Admiral er ſol ein Schuß darauff thun laſſen / 
welches alſo geſchehen / das hat dem König wol gefallen / vnd 
gab dem Admiral zu verſtehẽ / daß ob es wol feine groſſe Kar- 
kol geweſen wehre / daß die kugel eben wol durch vnd durch ſol 
gangen ſein. 5 1 
Den 29. zu Abendt iſt Reynart Reynartſs geſtorben / den 
haben wir die Nacht laſſen auff dem Landt begraben. 
Dien zo. iſt der Konig wider ans Schiff kommen⸗ aber 
gar fchlecht vnd einfeltig zuſehen wie wir vns halten wolten / 
ſchicket demnach ein Karkol an vnſer Schiff / vnd ließ vns ſa⸗ 
gen daß erkommen wuͤrde / er aber der Koͤnig ſelbſt ſaß ſelb vie⸗ 


rer in einem kleinen Praucken oder Nachen / welches an den 


Karkol geb unden war / alſo daß man nicht mercken kuͤnde / 


hernach 


daß er zu gegen were / wir vermeinten der halben er wuͤrde 
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hernach folgen / da er doch ſchon verhanden war er begerte 
aber doch noch nicht in vnſer Sehiff zugehen / ſondern tratt in 
den Karkol, vnd fieng an von vtelen frembden Sachen zu fra⸗ 
gen / die hie zu erzehlen zu lang weren. 

Den letzten Dito / war ein Geſpenſt in Jan March Kan 
mer / vnd machet einen folchen Tumult daſelbſt / daß vnſere 
1 herauß muſten / vnnd es war vngefehr vmb Mitt 
ternacht. 5 

Den 2. Junij / waren vnſere Oberſten zu Landt bey dem 
Koͤnig / ond theten jhm Geſchenck / brachten vns demnach zei⸗ 
tung / daß daſelbſt Negelein verhanden weren / vnd ſolten des 
andern Tages etltche auff vnſere Schiffe kommen / vnſere 
Maren zubeſehen / vnd den Kauff zu machen / daß man mi 
einander handeln möchte, 

Den 3. Dito / ſeyn fie auff vnſer Schiff kommen / vnſer 
Wahren zudeſehen / haben aber nicht koͤnnen zu frieden wer⸗ 
den im tauſchen / vnd botten das Baer fuͤr hundert vnd zwan⸗ 
tzig ſtuͤcke von achten oder Gͤͤldenthaler / ſo ſie zu Amboyna 
vmb 35. Guͤldenthaler / vnnd zu Banda vmb 45. gekaufft hats 
se darauff denn vnſer Volck jhnen kein Gebott hat thun 
koͤnnen. 

Den 10. Hat man vnſer Koſt geſchmaͤlert / nemlich / ein 
mal des Tages Fleiſch oder Fiſch / vnnd drey mal des Tages 
Reiß zuſpetſen. f 

Den in war vnſer Volck wider zu Lande / vnd vermetne⸗ 
ten mit dem Konig zu reden / aber es mochte nicht ſeyn / auß vr⸗ 
ſach / daß es jhr Sontag war. 

Den 12 iſt vnſer Volck mit etlichen Wahren zu Landt 
gefahren / vnd der Koͤntg kam vmb den Aben dt ans Schiffe / 
aber er wolte nicht hinein kommen / ſondern begercte ein ver⸗ 
guͤlde Mußket y bie ward jam als baldt veel ret / Er aber / als 

wir 


SESTESTSTESIESESESTESNENISTESTENTENESTER BIETEN EI ENTETENETETETETETETETE EI EN ARE 


Orientaliſchen Indien 9 
wir verſtehen kondten / begeret daß man ſie jhm am Zollfürs 
gen / vnd dafůr abziehen ſolte zwey vnd ein halb Baer, den Ze⸗ 
henden fuͤr ſeinen Zoll. | 

Den 18 Haben wir die erſten Negelein auffs Schiff bes 
kommen / vngeſehr 2. Baer, vnd etwas mehr / dieſelben tauſche⸗ 
ten wir mehrentheils vmb kleine Flaͤſchlein / Glaͤßlein / wie dig 
Storger brauchen / vnd gaben 600. fuͤr ein Baer Negelein. 
Bien letzten Dito / ward vnſer Ordnung im Fleiſeh vnd 
Fiſch abermal geſchmaͤlert / vnd bekamen hinfort wöchentlich 
nur zweymal Fleiſch / vnd zweymal Fiſche. 


f Den 9. Julij / hat man den Kauff gemacht der Negelein a 510 
im Geldt / Nemlich das Baer für 54 · ſtuͤcke von achten / vnd 75 75 30 


wiegt das Baer 620, Pfundt. 


Den 1. Dito / waren die bon Ternate in der Inſul Ti- gitaufft habe 


dore, G. da die Portugaleſz wohnen / vnd denen von Jer 
nate gar feind ſeynd geweſt / daſelbſt hatten fie ein Dorff vber 
fallen / vnd brachten etliche Schwerdter vnd Schilde mit / an 
welchen noch die Ohren vnnd das Haar von jhren Feinden 
hienge / daſſelbe brachten ſie vor jren Konig / ſampt einer Poꝛ⸗ 
tugaleſiſchen Frauwen / die zu Leibeigen gemacht vnnd ver⸗ 
kaufft ward. 1 

Den 24. Dito / waren die von Ternate, wider in der In⸗ 
ſul Tidore geweſt / vnd brachten 5. Haͤupter / vnd etliche Se⸗ 
fangene mit / von denen ſie noch einen vmbbrachten / als fie je⸗ 
#0 ans Sande kamen / vnd darnach hieben ſie noch einem den 
Kopff abe / vnd das war ein frembd Mann / der dahin kom⸗ 
men war / ſeinen Handel zu treiben. 


Den 25. Dito / kam der Koͤnig võ Ternate in onſer Schiff / Noͤnig ven 

vnd beſahe daſſelbig inwendig / vnd begerete an den Admiral Termare 

daß man jhm wolte eelich Volck da laſſen / Er gleng hin vnd . 

wider im Schiff herum) / vnd was 9 e war alles fuͤr 1 Hollauden 
. | „ alſo 
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alſo daß er in des Kochs Hutten kam / vnd daſelöſt ein Blaß⸗ 
dalck erſahe / man jhm denſelben geben muſte / vnd mit demſel⸗ 
ben bließ er fo ſehr in fein maul / als weñ er unfiätg geweſt were. 
Den 28. Dito / iſt der Koͤnig wider auffs Schiff kom̃en / 

vnd hat das Schiff ſo fleiſſig durchſehen / als wenn er es hett 
N wollen kauffen / aber die fuͤrnembſte vrſach feiner widerkunfft / 
| war / etlich Volck auß den vnſern da zubehalten / aber es war 

niemandt / der luft hette gehabt daſeld ſt zu bleiben. 

Den 29. Dito / dahin kam ein Prau auß Banda, vnd brach⸗ 
te vns Zeitung von vnſern 2. Schiffen daß r emlich / dieſelben 
mehrentheils geladen weren / aber wir kondten doch die rechte 
Warheit von jhnen nicht erfahren / denn ſie wol auff die ſechs 
Wochen von Banda geweſt waren. 

Augustus Den 4. Auguſtt / kam noeh ein theil Kauf manſchafft aufs 
| 7 15 vnd wir ruͤſteten allgemeich zu / wider von dannen ab⸗ 
ö Den 5. Dito / fuhr der Admiral ans Landt / mit dem Kb 
ö nig daſelbſt zu reden / welcher mit ſeinemKarkol am Land lag. 
| Den 6. Dito / iſt der Admiral wider ans Landt gefahren / 
| mit allerley Wahren / dieſelbe dem Koͤntg zuverehren. 
Den 12. Dito / ſeynd die Kauffleute zu Schiffe komen / 

im Willens von dannen jetzt abzufahren / vnd jhren weg wider 
| nach Haufe zu nemen. Ä 
Den 13. Dito / iſt der Koͤnig auff vnſer Schiff kommen / 
vnd hat ein Kauffmanſchafft gethan auff das newe Gewaͤchs 

| der Naͤg elein / vnd ward das mal vertauſchet oder verſtochen 

| auff die zweyhundert vnd funfftzig Baer Negelein. 
9 Den 14. r. vnd 16. Otto / hat der Koͤng mit dem Ad mi- 
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ral gehandelt vnd beſchloſſen / daß s Männer mit einem Jun⸗ 
gen di bleiben ſolten / denſelben lieſſen wir viel Wahren / vnd 
| N eins S. ama gelots / die Naͤgelein daſelbſt einzukauffen / vnd 
| ö | an die 
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Orientaliſchen Indien. 989 N 5 
an die Wahren zu vertauſchen / gegen die Widerkunfft vn⸗ 
ſerer Schiffe / vnd die da geblleben ſeyn / vnd waren dieſe nach as für Par; 
folgende / Frans Verdoes, der Vatter des Schultzen / Wil- ſenen in der 
helmi Verdoes, zu Amſterdam / Dirick Floriſs, von Har- Juul True || 
lem / Jacob Lambertſs, von Amſterdam / Jan Jan ſs von e || 


Grol / Corneliſs Adriaenß, von Leyden / vnd der Junge gw 4 


r 


nandt Hendrick ſanſs, von Amſterdam. 
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I. 
Beſchreibung der In ſul Trrnaten, ſo 


28. Meilen von Banda gelegen / neben allerhand 82 


N 


FE 


denckwirdigen Sachen / ſo wir daſelbſt ge⸗ * 

1 ſehen haben. = 
* N ſenſpelſe / denn es hat daſelbſt kein Vihe / aufge aan vufruch || 5 
nommen Cabery oder Boͤcke / vnd doch ſehr wer . Land vß | 
is / vnnd etliehe Huͤner / es waͤchſt daſelbſtkein ale ls 
Reiß / auch kein ander Korn / darauß ſie möchten . 

Brot backen / ſondern muͤſſen daſſelbe haben auß einem Bau⸗ ‚| 
me / den ſie abhawen vnd ſpalten / wenn er denn geſpalten iſt / || SE 
nemen fie einen Hammer von dickem Rohr gemacht / vnd klo⸗ 555 
pff en damit auff dieſes Holtz / welches ihnen denn gibt ein fein Fehl BE 
Mehl / gleieh als bey vns das Semelmehl / welches fie auff ſh⸗ ae DB 
re Sprach Sagge nennen / darauß flejbr Brodt backen / dafs 9 g 5 


fel be iſt faſt weiß / vnd wird geback en mehrentheils in der groſſe 
einer Handt / vierecket / mit welehem Brodt fie jhren meiſten 
Handel treiben / denn was ſie kauffen vnnd verkauffen / ge⸗ 
ſchicht alles mu Brodt. Es hat ein vberfluß von Coqnos’ 
N | N 4. vnd 
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(MINE 7 
Near eee eee 


100 Das ander Theil der 
vnd Bonanas Baͤumen / auch etliche Limonen vnd Pomeran⸗ 
tzen / vnd vberfluͤſſige Negelein / iſt aber nicht Fiſchreich / alſo 
daß es ſonſt faft bloß iſt von allerhandt Eſſenſpetſe. 

Der Wein von Palma wird da in der ſtille verkaufft / 
denn es jhnen in jhrem Geſetz verbotten iſt / Wein zu trincken / 


vnſere Leute aber giengen in der ſtille in die Haͤuſer / da ſie ſol⸗ 
chen Wein / für gelt / genug vberkommen. Denn dteſe Leute 


das gelt ſehr lieben / ſo ſie von den Portugaleſern erſt gelehrt. 


Da ſeynd viel Mandelbaͤum / vnd ſeynd jhre Mandel groͤſſer 
als hie zu Lande. Haben auch Tubac oder Necotiana,, aber 
nicht ſo gut als in America. Ihre Karkol oder Galeen / in 
Figur mit 8. ver zeichnet / waren zu beydenſeiten Geruͤſte oder 
Vmigaͤnge / auß Rohr gemacht / die waren beſetzt mit Leibei⸗ 
genen die da Ruderten: Nemlich / zween neben einander / vnd 
ſitzen auch noch etliche in dem Schiffe zu Rudern / deren ein je⸗ 
der ein bundt Pfeil neben jhm hat. Ste gebrauchen an had 
der Ruder hoͤltzene Schauffeln / vnd werffen das Waſſer zur 
ſeiten ab. Oben auff ſitzen etliche / die auff Trummeln vnd 
Baucken fchlagen / Es ſeynd 7. Metallene Stuͤcke darauff / 
vnd etliche lange Spteß / ſo auffrecht ſtehen / hinden auff ſte⸗ 
het ein Bettſtadt gar koͤſtlich gearbeitet vnd vberguͤlt / an wel⸗ 
cher des Königs Harniſch hieng / mit roten Saſſiet gefuͤttert / 


dieſes Bett war mit einer ſchoͤnen Decken geziert / darauff der 


Koͤnig ſich bißwellen leget / vnd bißweilen ſitzt / vnnd hat alle⸗ 


zeit einen neben jhm der jm mit einem Wedel ein luͤfftlein mar 


chet. Dieſer König war ein kurtze vnd dicker Perſon / mit eis 
nem groſſen Kopff / iſt ſehr mechtig / wird in groſſen anſehen 
von ſeinen Vnterthanen gehalten. 

Die ſtadt Gamme Lamme, in der Inſul Ternate, da 
der Koͤntg ſeine Hoff haltung hat / iſt auff des Meers geſtad ge⸗ 
legen / iſt eine lange Gaſſen vngepflaſtert / vnd ſeynd 10 3 
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ſer meiſt von dicken geſpalten Rohr zuſamen geflochten. Des 
Koͤntgs Pallaſt aber in der Figur mit H. bedeut / iſt von fteinen 

gemacht / daran eine kleine Capellen / ſo die Poꝛtugaleſer (ok⸗ 
ne zweiffel gebawt) vor zeiten Meß gethan haben / da henget 
noch eine Glocke / aber ohne knuͤpffel / dar auff ſchlagen ſie / 
wann etwan eine noth fuͤrfellet / denn lauffen ſie alle zuſamen 
mit jhren Wehren. 105 


Fuͤr dem Pallaſt ſtehet ein klein Haͤußlein / mit L. Auff 


welchẽ ein groß Eyſern ſtuͤck Geſchuͤtz gelegen welehs der Ca⸗ 
pitayn Draco, Anno 1578. wie er die Welt vmbfahren iſt / 
vnd nicht weit von hie mit feinem Schiff auff den g undt kom⸗ 
mien war / ins Meer geworffen hat / vnd ſie da nach gefunden 
vnd auffgefangen haben. 0 | 
A. Iſt das Hauß welches der König den Hollaͤndern / ſo da 
geblieben / eingeben hat. „„ 
B. Iſt jhr Marckt / den ſie wegen der Sonnen vnter einem 


Baum halten. ei Bi 4 
C. Iſt das Hauß / darinnen die Holländer jbren Handel 
trieben. 5 e 


I. Iſt ein Kloſter von S Paul, (ohn allen zweiffel vorzel⸗ 


ten geweſen. N 
M. Ein Steinern Hauß / auch vor zelten bon den Portu⸗ 
galeſern gebat. Y | 
N. Des Königs Dolmetſch Wohnung. 


hat / von wegen der Vntteffe / die Einwohner aber haben 
Fes alſo mit Steinen befreyet / daß man fie mit dem Jagt⸗ 
ſchiff nicht ſol vberfallen / vnnd haben die Hollaͤndiſcken 
Schiffe muͤſſen auff Ancker liegen / hie bey Q. zwiſcken 
Ternate ynd Iindor o. 5 


O. Iſt ein Thurn / auff welche ein Metallen geſchuͤtz ſtehet. 
P. IIſt die Emfahrt / wiewol es kein reckten Schiff hafen da 
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1 Das asder Thell der 
R. Iſt wie ſie ihren Fiſch fangen. 
38. Kein Spiel Schifflein. 


T. Iſt ein Pfeyler im Waſſer / an welchem ſie ein Haupt 
ihrer Feinde gehengt haben. 
v. Iſt ein Staͤdtlein Maleyo genandt / fo rundt vmbher 
mit einer ſteinern Mauer vmbgeben. 
Die Einwohner ſeynd ſehr zus thaͤttg / jedoch haben ße ein 
Bea tteltſche art / nicht allein die gemeine deute / ſondern auch der 
König ſelbſt mit all ſetnem Hoffgeſind / haben dieſe art an jh⸗ 
nen haſſen aber den Diebftal gar ſehr / alſo daß fie kanen vn⸗ 
geſtrafft laſſen / der etwan in Dteberey ergriffen wird. 
= IN Es hat ſich zugetragen / als wir auff dem Land waren / daß 
N 2521 2 gu ein Kindt von 11. oder 12. Jahren einem ein Blat oder zwen 
. ER Tubac genom̃en hatte / vnd daruͤber ergriffen worden / dem⸗ 
ſelben hat man die Haͤnde auff den Ruͤcken gebunden / vnd es 
alſo durch die Stadt geführet / mit groſſem zulauff vieler 
Kinder / die jhm zu Schanden auff jhre Sprach mit heller 
. ſtim̃e ſchryen vnd rieffen / daß er geſtolen hette. Sie ſeyn groſ⸗ 
„ Luunde der ſe abgeſagte Feinde der Portugaleſer / denn gegen vber liegt ein 
„ Poangllſer. Inſul Tidore hie mit G. genandt / welche mit Portugaleſern 
; deſetzt iſt / mit demſelben fein fie allezeit vnetns xn ſchlagen ein 
ander zu Tod wie die Hunde / wo ſte nur einander beyk om̃en vñ 
ergreiffen koͤnnen / wie denn dergleichen ſich begeben / als wir 
daſelbſt waren / nemlich den 20. Julij / An. i399. Denn die von 
Ternate fuhrenauff gemelte Inſul Tidore, vnnd vberfielen 
daſslbſt ein Dorff / ſehlugenj brer zu Tod / vnd brachten wol 
43 gefangene mit ſich / vnter welehen auch war des Koͤdigs von 
Tidore Bruders ſohn / ein junger Mañ / vngefehr von 12. ja⸗ 
ren / welcher gefaͤnglich vor den Koͤnig von Ter nate gebracht 
ward / vnd als er war verhoͤret worden / führe man jn auß des 


König Pallaſt / biß ans Waſſer / daſelöſt hieß man jn die daͤn⸗ 
Ä | dt waͤ⸗ 


eee 
Sr 


Ee 5 105 
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de waͤſchen / vnd als der gefangene Junge Mann ſich buͤcket / 
die Hände zu waͤſchen / kam einer von binden herzu / vnd gab 
jhm alſo gebucket einen ſtreich auff den Küchen / mit dem Säs 


bel / daß er nteder fiel / darnach ſprang hinzu noch ein ander / 1 I 
vnd gab jhm ein ſtreich / daß jhm Lung vnd Leber auß dem Letb 5 
oe Nach folcher verrhaͤtertſchen That / bunden fie den 98 
Leichnam an ein Prau zogen jhn auffs Meer / vnd lieſſen jhn | | 2 
RR. = 

5 a a „ | » 85 
Enn ces ſich begibt daß ein Finſternuf an weng un. 5 

\ a der Soßen / oder am Mond geſchicht / ſo gehaben 1 1 I 


i fie fich gar vbel / vnd fangen ein groſſe Klage an / kn Finſternuß 
d vermeinen daß jhr Koͤnig / oder ſonſt einer von jh⸗ geſchicht. 
ren Oberſten jetzs ſterben muͤſſe / Wie es ſich denn eben zuge⸗ 
tragen / als wir da waren / denn damals geſ chah den 6. Augu⸗ 
ſtt / vngefehr vmb 8. vhr auff dem Abende / ein Finſternis am 
Mond / da fiengen ſie ein ſeltzam Leben an / mit Ruffen / 
Schreyen / Beten / auff den Trummeln vnnd Becken ſchla⸗ 
gen / vnnd erzeigeten fich ſehr Trawrig vnnd Kleinmuͤttg. 
Vnd als fie gefraget worden / Warumb fie ſich fo ſeltzam 
ſtelleten / vnd alſo vbel gehaben ? Gaben ſie vns zur antwort / 
es were ein Finſternus am Mondt / vnd ſie beſorgten ſich deß⸗ 
halben / daß nicht etwan der Koͤntg ſelbſt / oder eimer ron ſei⸗ 
nen nechſten Freunden oder Rhaͤten ſtuͤrbe / Wann aber die 
Finſternuß am Mond oder Sonnen fuͤrvber / vnd weder der 
Koͤnig / noch ſonſt jemandt ſeiner Freunde geſtorben iſt / fo | 
richten fie auff ihre welſt ein groß Feſt an onnd halten des an⸗ Stats pre 
dern Tages ein flatlich Pra ceſſion oder Vmb gang / da dann caſſon due ja 
die o form angehen stliche Portzeleinen- tragen / darnach te. 
1198 Hi folgen 
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o Das ander Theil der 


folgen etliche mit Spieflen/ Helleparten / Mußketen vnd Ro⸗ 
ren / hinder benſelben wurden getragen drey Lampen / in ge⸗ 
ſtalt / wie man bey vns die Traube des gelobten Lands mahlet. 
Darnach folget ein Knabe mit Koͤntgliche Kleidern bekleidet / 
vnd ghet vor demſelben einer mit einem verguͤlden Schirm / 
zu letzt folgen viel Frawen jung vnd alt / gar fein geſchmuͤcket 
auff jhre Art / vnd ſolches thun fie auß frewden / daß mmemand 
geſtorben iſt / wir erzehlten jhnen / daß in vnſerm Landt Leute 
weren / die zuvor verfündtgen vnd anzeigen koͤnnen / wann ein 
Finſterniß an der Sonnen oder an dem Mon ſich begeben 
ſol / daſſelbe hielten fie für vnmuͤglich / oder muͤſte ein groß 
Mirackel vnd Wunder ſeyn. N 

Wie ſie Fiſche Wenn ſie woͤllen groffe Fiſche fangen / ſo brauchen fie 

fangen · ſolche Mittel / ſie fangen erſtlich ein theil kleine Fiſchlein / min 
einem Netz oder Hamen / vnd wenn fie diefelben gefangen ha- 
ben / ſtellen fie ein lang Rhor oder Rhtet / vber ſich vorn ins 
Schiff / hie vorn mit K. ver zeichnet / in welchem zu oberſt ein 
Loch gemacht iſt / dardurch ſie ein Seil ſtecken / an welchem ein 
Fiſchangel oder Hacken gebunden iſt / vnnd vber dem Angel 
tſt ein Blat / damtt alſo das Seil vom Windt vorauß getrieben 
werde / da ſitzet denn einer hinder dem Seyl / vnd wirfft die 
kleine Fiſche nach dem Angel zu / welchen ſie gerade vber dem 
Waſſer laſſen hengen / wiſſen alſo hledurch die groſſen Fiſche 
zubetrtegen vnd zufangen- Sie gebrauchen auch beſondere 
Koͤrbe dar zu / dteſelben ſencken fie ytnunter auff den Grundt / 
darnach wann er ein zeitlang im Waſſer gelegen / fo fehen fie 
an dem Nachen hinab auff den Grundt / ob etwan Fiſche dar⸗ 
inne ſeyn / wann dann Fiſche darinne verhanden / ſo wuͤrfft 
fish einer auß dem Schiff ins Waſſer / leſſet ſich hinab / vnnd 
holet den Korb mit den Fiſchen herauff / damit aber nicht je⸗ 
mandifrage / wie es maͤglich ſe / daß ſie den Korb / der a 
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auff dle 15.16. oder 17. Klaffter tieff im Waſſer leit / ſehen fol, erg 

ten! vnd erkennen / ob Fiſche darein ſeyen oder nicht / ſo iſt zu ie, 

weſſen / daß das Waſſer daſelbſt fo hell vnd vnd lauter iſt / daß 

man die Ancker der Schiffe / gar eygenilich auff dem Grundt 
erkennen kan / vnd ſehen / wie die Fiſche im Waſſer ſchwim̃en / 

denn man ſo eigentlich den Grundt ſehen kan / als wenn das 

Waſſer nur eines Knies tieff were. 


Enn der Koͤnig zu dem Tempel r. gehet / 
IE WE welchen fie Muſquita nennẽ / daſelbſt ein Opffer ag zur Zune 
uthun / fo gehet forne an ein Knab / der tregt ein ain gehe 
Schwert auff einer Achſel / vnnd mit der andern 
Hondt fuͤhr et er ein Boͤcklein / demſellen folget ein thell des 
Königs Kriegßvolck oder Soldaten / vnd nach den Soldat / 
kompi einer der tregt ein Nauchfaß / dann folget der Fenig 
ſelbſt / welchem ein Tirefol oder Schirm für die Sonne / vber 
dem Haupi getragen wird / ſampt noch ellichen Soldaten / 
mt einem fliegenden Faͤhnlein hinder jhm, wenn ſie denn fuͤr 
die Kirche oder Muſquita kommen / fo ſtehen daſelbſt etliche 
Haͤfen mit MWaſſer / darauf waͤſchen ſie erſtlich dte Fuͤſſe vnd 


Hande / ehr ſie hinein gehen / darnach wenn ſie hinein ko m̃en / 


breiten ſie vor ſich auff die Erde / ein ſauber weiß Kleyd / vnnd 
fallen dar auff nieder / mit geſaltenen Haͤnden / ruͤren offtmals 
mit dem Angeſicht die Erde / vnd reden oder murmeln heim. 
lich mit dem unde / mitten in der Kirchen fo von Holtz ge⸗ 
bawt ſtehet ein Predigſtul / mit einem weiſſen Kleid oder Tuch 
behangen / ond an ſtadt der Glocken / henget in der Kirchen em 
art von einer groſſen Trommeln / darauff ſchlagen ſie mit ei⸗ 
nem groſſen Stecken oder Bengel. Wann fie das Volck zur 
O Kirchen 
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106 Das ander Theil der 
Kirchen ruffen / welches des Freytags / ſo jhr Feyertag iſt / vnd 
gehen fleiſſig zu der Kirchen. 

Der König fo etwan 36. Jar alt / iſt gar luſtig vnd froͤ⸗ 
lich vom gemuͤth / hat ſonderlich gefallen was newes zu hoͤren 
oder zu ſehen: Wie wir ihm zu ehren einmal 20. oder 30. Luſt 
feuwerkugeln oder Pfeilen ſchoſſen / kam er des andern Tage 
auff vnſer e Schiff / vnd muſten wir jhme ſolches lerhen zu⸗ 
richten / vnnd If darnach des Nachts ſelbſt darmit vmb⸗ 
gangen. 

Wie wir ihm ſagten / daß wir mit zwo haͤn dtvoll Buͤch⸗ 
ſenpulver einen groſſen Baum oder Balcken wolten zerſpal⸗ 
ten / hat er kein rute gehabt / biß er ſolches geſehen. 

Es lag vor feinem Hoff ein Balcken M. darinn boreten 
wir ein Loch / daß es auff 2. Zoll nahe durch war / ſolches haben 
wir boll Pulver geſtoſſen / vnd darnach ein Zapffen darin ge⸗ 
ſchlagen / wol genaͤgelt / vnd ein klein Loͤchlein dadurch gebort / 
vnd haben alſo in gegenwart des Koͤnigs angezuͤndet / da ſpal⸗ 
tet ſich der Balck recht von einander: Der Koͤnig aber wie wir 
Ihn anzuͤnden wolten / lieff ein weil darvon / vnd hatte ein groß 
fen wolgefallen daran. Er iſt ein dapfferer Kriegßmann / vnd 
der wacker ſeinen Feinden einen Abbruch thut / wie wir auch 
ſelbſt geſehen / da er nach Tidore zoge / dann er ſelbſt durch 
das Waſſer lieff / daß er in fein Karkol oder Galeen kommen 
möchte / mit ſolchem eyfer / daß es zu verwundern / vnnd ver⸗ 
ſchonete ſich ſelbſt im wenigſten nicht. 

Offtmals ließ er den Steuermann von vnſerm Ad- 
miral zu ſich forderen / der hatte das Buch Itinerariums 
oder Schiffahrt von Johan Hughen von Linſchottenn, 
Darinnen viel Figuren vnnd Landt Tarten ſeynd (vnd hie zu 

Landt wol zu bekommen tſt) da muſte er dem König 1 be⸗ 
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| feine Weiber / alſo daß er vberall in feinem Landt daß hi 
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deuten was es war / vnnd ließ nieht ab / biß er es alles wůſte / 
dann er einen ſonderlichen groſſen luſt dar zu hetie. | 


Er war gar gemeinſam vnd freundtlich mit vns / wiewol 
er ſich hey ſeinen Vnderthanen praͤchtig genug halten kan / 
dann er ſehr von feinem Volck gefuͤreht Seine Edelleute / 
Hauptleute / ſo alle in Seyden gekleidet / kommen nicht zu 
jhme / ſie haben dann jhre Haͤnde zuſammen auff jhr Haupt 

auffgegaben / vnnd laſſen die allgemach wider nider gehen. 
N. Der gemeine Mann traͤget Kleider von Baumwollen / 
auch ron Baſt oder Rinden von Bäumen) fe allda gantz vnd 


gar auff die Portugaleſiſche arth / als Wammes / vnnd 


Hoſen / ſo vnter den Knlen gar wett / vnd gar hübfch gemacht 


werden. | 


Die Hauptleute dieſes Koͤntges ſeynd allzumal alte / an⸗ 


ſehenliche Männer / mit weiſſen Baͤrthen / die aueh vber jhre 
Vnderthanen zu gebieten gaben. 5 e e 


Vn ſeynd dieſe Leute von beſſer geſtalt vnd Natur als 
die Javaner / die hetrieglich handeln / vnnd keinen Barth let⸗ 
den / ſondern zupffen den allewege auß / deß halben ſie wie die 
alten Weiber darauß ſehen / ob wol etlleze jhren Knebelbartz 


wachſen laſſen. Rn 
In einem jeden Dorff oder Stadt / hat dieſer Ki 


ahme 


fe: Er haͤlt ſich aber mehrenthetls auff fetnem Karkol zu 


Waſſer. Vnd mag er deren Karkol oder Galeen vngefehr 
auff die vter vnnd dreyſſig haben / darauff auff jeder vlertzig 
fuͤnfftzig auch wol ſeehtz g Rudern / vñ auff einer fechs oder vier 


Mꝛetallene groſſe Buͤchſen. Er hat auch in feinem Hoff viel 
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37% groß Geſchůtz / ond viel Steinern Kugeln / ob er auch wol von 
f Buͤchſen Pulver serfehen iſt / wiſſen wir nicht. 

Da wir erſt da anfiengen zu handlen / wolt er von vns 5. 
per Cento haben / vnnd ſein Admiral auch 5. von hundert / 
das wolten wir nun nicht thun / wir vereinigten ons aber noch 
durch viel geſchencke: als mit etlichen ſaubern Buͤchſer mit 
eingelegten Schaͤfften / Ein Tonne Pulver / Ein Nuͤſtung 
vom Haͤupt zum Fuͤſſen / vnd andere ding mehr. Es hat huͤb⸗ 
ſche Papegey allda / roth auff dem Ruͤcken / mit gelben Feder⸗ 
lein / ſie ſeynd etwas kleiner denn die von Americas, lernen 
aber viel ehe reden / vnſer Balbierer hatte einen det auch kraye⸗ 
te wann der Haen gekrayet / vnd wenn die Katze Mautzte / ſo 
fehreyer auch. Rieff auch: Schaff auff Koch / Schaff auff. 
Er moͤchte in Hollandt 100. Thaler darfuͤr bekommen / vnd 
dorth kan man wol einen für eine Glaͤſerne flaſch von 2. Ba⸗ 
gen bberkommen. Sie haben hie viel Paradeißvogel / deren 
einen man dorth für einen Spiegel von z. Batzen bekommen 
kan. Vnſer Geſellen ein bekam ein Zibeetkatzen (ſo den Bis 
ſam werffen) für ein alten Hut / vnd ein alt Wuͤllens hembdt. 


CAP. XXIII. 


N JE Inſuln Moluccæ liegen faſt vnter der 
8 9885 Cini quinoctialis, darbon die fürnembſten dis 

Ro) je ſeynd. Ternate, Mindanao, Tidor,Machia, 
5 DER Bachian-, Marigorang, Meaus, Sinomo, Ca- 
e bel, Sagim, Matam, vnd Amboyna. Davon halten die Pos 

tugaleſer Tidor, Baſian, vnd Marigorang zu Tidor haben 

fie jhre fuͤrnembſte macht: Nemlich / ein Veſtung mit 4. klei⸗ 
za ne Bolwerck oder Paſteyen / vnd denn noch ein andere kleine 
3@ N Veſtung / ſo doch nichts zu bedeuten / vnnd duͤrfften wir vns 
„ | vnte. 
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muemaunſchen Jon yuogy N 
vnterſtehen / mit J. oder 500. vnſers Kriegs volcks vnd 2. Kar⸗ | 
taunen ſolche zuerobern. Die andern Inſuln alle / ſeynd die⸗ 


ſem Koͤnig von Jernate (wol in die 70.) vnterworffen. Die ‚mE 
Portugaleſer haben vngefehr für 34. Sarihre Wohnung zu Il 

Ternate vnd in der Stadt Gamme gehabt / Ste ſeynd aber = 
mit gewalt von den Einwohnern darauß getrieben / wegen jß⸗ 5 
rer grauſamẽ Tyranney / denn ſie damals des Koͤntgs Vatter SE 
nicht allein ermordt / ſondern zu ſtuͤcken gehawen / geſaltze rns 2 
gen Malacca geſandt haben. Es kommen dennoch ihre etiis | 1 
che alle Jahr / wenn die newe Frucht zeittg iſt / mit einem Paß⸗ | I: 
brieff dahin / allda fie J. oder 6. Wochen frey handelen / vnd 
das Gewuͤrtz einkauffen. Wir zweiffeln aber nieht / ſo vnſere 19° 
Leute dteſe Schiffart continuirn_. , daß fie nicht allein den 1 8 
Poringaleſern den handel verderben werden / ſondern daß j | 
nen kein frey Geleyt mehr fol verguͤnt werden. Es war bey dem 2 
Koͤnig ein verlaͤugneter Portugaleſer / ſo jhren Glauben ars 15 
genommen hat / in groſſer gnad / den machten wir vns zum 355 
Freunde / auff daß er vnſern Leuten / fo da geblteben be 


lich ſeyn fol. Da wir nun letzlich vom König vrlaub namen / 
beleytede vns der Koͤntg / vnd gab uns freundtlich vrlaub / vnd 
fagte: daß Gott vns zu ſhm geſandt hette (denn wir vne mie | 
jhm wol konten vertragen) vnd dieweil der Portugaler Kön’g 
vnſern. Herꝛn den Pring von Uranien / in feinem eigenen Pal⸗ 
laſt hat durchſchteſſen laſſen / wie auch die Portugaleſer mie 
feinem Vorvatter auch gelebt hetten / wolt er das nach vermoͤ⸗ 
gen rechen / vnud waren wir jhm lieb / weil wir feind waren 
feinen Feinden. Den 19. Im abfahren | choſſen wir / dem Kos 
nig zu ehren / vnſer Geſchuͤtz loß. ) 
Den 19. Auguſti ſeynd wir von Ternare abgefahren / vn⸗ Die Kona, 
fer Reife einmal zu vollenden. 75 5 „en 875 
Den 21. Seynd wu wider vber die Lint gefahren / vnd . SE 

we O f j da eh wider ab. 
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o Das ander gender 
daſſelbe bey einer Inſul Macha (muß Bachian ſeyn)genant / 
welche gezehlet wird vnter die Moluckiſche Inſuln. 

Den 22. Dito / haben wir vnſern letzten Drötnart Fleiſch⸗ 
tag gehabt / vnd war nichts mehr vber / als noch auff zweyoder 
drey mal zu kochen / bekamen alſo nichts mehr zu eſſen / als ein 
wenig Oele vnd hart Brodt / welches voll Wuͤrme war / mit 
eim wenig Reiß vnd Waſſer / neben ein Becherlein mu Wein / 
alle Tage. 

Den 30. Dito / haben wir dte Inſul Oba (ich zweiffel ob 
es Oday ſey) geſehen / vnnd Nord daſelbſt fuͤruͤber gefahren / 
welches iſt ein fehr groſſe Inſul. 

Den 6. September / kamen wir an das Weſt Ende der 
Inſul Oba, vnd daſelbſt waren noch ſo viel andere Inſuln / daß 
man ſie ſchwerlich zehlen konte / mit vielen Truͤckenen / alſo 
daß wir gar darzwiſchen verirreten. Dieſe In ſuln legen ons 
gefehr auff zwen vnd ein halb grad / Sud von der Lm. | 

Den 10. Dito / hat man ein Keß vngefehr von 7. Pfun⸗ 
den / ver kaufft vor 12 Gulden vnd 10 Stteffer. 

Den 11. Dito / haben wir geanckert unter einer Inſus 
Meſt bey Oba, vnd daſelbſt liegen vtel Inſuln bey einander / 

wir wuſten aber jhre Namen nicht / ſintemal in der Mappe der 
Schiffleute / nur zwo Inſuln am ſelben Ort gezeichnet wa⸗ 
ren / vnd iſt daſelbſt ein guter Anckergrundt auff 16. 17. 18. 
19. 20. 21. 22. vnd 23. Faͤdem / Sandgrandt / vnd folgendes 
Morgens fuhren wir wider fort. 

Den 12. Anckerten wir wider vnter derſelben Inſul / vnnd 
daſſelbe auß Vrſach / daß Jan Martſs mit ſeinem Sehtff von 
vns fuhr / zuverſuchen ob er moͤchte daſelbſt durchkommen / 
aber deß ander n Tages kam er wider zu vns / weil der Admi- 
ral geſchoſſen hatte / daß er wider kommen folt- 

Den iz. Duo / nach dem Jan Martſs wider zu vns kom⸗ 
men 
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nien war / fuhren wir wider fort / jedoch muſten wir nach Mit⸗ 
tage wider das Ancker außwerffen / auß Vrſach / daß Jan 
Martſs vns nicht folgen kondte / wegen deß groſſen Winds / 
der ſich er haben hatte / iſt aber vmb den Abendt zu ons kom⸗ 
men / da wir denn mit einander fortgefahren / aber doch nicht 
haben koͤnnen fort kommen / wegen vieler Truͤckene / Anders 
ten alſo auff 9.10. 12. vnd Ir. Faͤdem. f 
Dien 14. Dito / fuhren wir wider fort / vnd muſten nach 
Mittage wider das Ancker außwerffen / da kam ein Prau oder 
Nachen vom Landte / welchem wir zuſprachen / derfelbe ſagte / mE 
daß die Inſul Banckore hieß / vnd die ander fo Darneben lag / nfal Bau- 
hieß Sabobe, vnd daß es voller Truͤckene were / derhalben wir 
auß denſelben zukom̃en / nach der Inſul Sabobe vnſern Lauff 
richten muſten / da wir denn friſch Waſſer / vnd andere Eſſen⸗ 
ſpeiſe / ſo zur Erfriſchung von noͤthen wuͤrden / koͤnnen bekom⸗ 
men. Ir Konig wohnet hinter Sabobe, in einer Inſul Mitha- 
4 genant. Diſe Inſuln liegen auff 2. graden Sud von der 
int. Sn Ä 
Den 16. Sein wir wider abgefahren / nach den Inſuln 
von welchen wir abkommen waren / vnd haben vns vmb den 
Mittag geſetzt / darnach vngefehr vmb 1. vhr fuhren wir wider 
fort / vnd ſetzten vns vmb den Abendt wider / da waren etliche 
auff der Spitzen / ond zehlten wol auff die zo. Inſuln / vb weis 
che wir rings herumb gefahren hotten / wol auff die 14. oder 
15. Meilen / vnnd kundten doch auß den Inſuln nicht kem⸗ 
men. | 9085 
Den 17. Dito / deß Morgens ſeind wir wider auffge⸗ 
brochen / vnnd daſſelbe mit ein em Sud Oſten Windt / vnnd 
n uñen vnſern Lauff Sud Sud Weſt / vnd ſeynd demn ich nit 
Gottes huͤlffe auß den Inſuln kommen / vnd fuhren durch ein 1 
i f 5 enge a 
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engen Weg / vnd lieſſen auff der ſeiten noch drey kleine Inſuln 
liegen / von welchen groſſe Truͤckene ſich ins Suden erſtrecktẽ / 
damals war ein groſſe Brunſt / ſo welt von vns / als man ſehen 
kondte / deßgletchen ſahen wir auch nach Mittage noch ein an⸗ 
dere Fewersbrunſt / in offenbarer See / wir aber hatten einen 
feinen windt vnd waren nach vnſerm beduͤncken wol 4. Mei⸗ 
len vom Lande. 
10 Den 18. Haben wir des Morgens ein faſt hoch Landt ge⸗ 
chen. 

Den 22 kamen wir an jetzt gemeltes Landt / vnd gedach⸗ 
ten Oſt daſelbſt fuͤrvber zu fahren / konten aber des Windts 
halber nicht / haben derhalben beſchloſſen mit Jan Martſs, 
Nord an demſelben hinzufahren / vnd bey Weſten vmbzufaß⸗ 
ren / vnd haben ein Segel abgeworffen. 

Den 23. war Jan Martiſs faft auff dem Grundt / alſo daß 
nur dritthalb Faͤdem daran mangelten / aber fie arbetten ſich 
mit dem Nachen wider loß / dieweil es ſchoͤn Wetter war / der⸗ 
halben er ein Schuß that / ons zu warnen / verfuͤget ſich auch 
mit ſeinem Schiff zu vns / da er denn vns alles erzehlet / vnd 
vnter andern meldete / daß ſie wol 6. Pravven geſehen hetten / 
aber mit keinem geſprochen / konten auch keinen Beſcheidt ers 
fahren / wie die Inſul hieß / die Schiffleute hielten es darfuͤr / es 
were die Inſul Boere>. 

Dieſelbe Nacht war Jan Martß gar auff dem Grundt 
geweſt / vnd muſten ſie jhr Schiff mit einem Werffancker wis 
der al winden / vnd daſelbſt brach von feinem Schiff ein Brets 
oder Diehl / wol anderthalb klaffter lang / edoch bitch dz Schiff 
noch feſt ond gut / alſo daß es noch keinen Riß bekam / es war 
cher daſelbſt ſo vngleich von Grundt / daß ſie wos auff 40. Fah 
dem außwarffen / vnd ehe ſie wider weeffes konten waren ſie 
auff dem grund / da ſiedenn loß fahren Oſt Sud Oft 3 

A. 
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| P. XXII 
N En ꝛ5. Dito / war Jan Marti Volck am 
N Lande / vnd redet daſelbſt mit den Leuten / welche 
N BORN, maten/das Land hieſſe Tabocke, vnd daſelbſt war 
| iel Reiß / auch Geyſen vnd Huͤner / es war ein fehr N 
groß Landt / denn nach vnſerm beduͤncken / hatten wir wol auff 
die zo. Meilen an demſelben her gefahren auch war es voll 
Trüͤckene / vnd kundten wir noch fein kein Ende ſehen / muſten 
alſo wider den Weg zu rüͤcke fahren / den wir gekolmten waren. 
| Den 1. October / hat man ober einen Tiſch ein Kanne Oetober. 
Wein geben / auß Freuden / daß wir an das Oſt Ende der In⸗ 
ſul Tabocke fommen waren / vnd lagẽ daſelbſt noeh viel klei⸗ 
ne Inſuln / auff genandtem OſtEnde⸗ dieſelbe Nacht wardt 
Jan Martſs auff den Grundt getrieben / an gemeltem OſtEn⸗ 
de dieſer Inſul / vnnd daſſelbe durch ſtille / forne war et, auff 
dem Grundt / hinten aber war es noch 20. Faͤdem tieff / der 
halben warffen ſie das Werffancker hinten auß / vnd zogen es 
vom Grunde / da lencket es ſich nach der Truͤckene / aber ſie 
wandten es darvon / vnd da ſie den Ancker auff zogen / war er 
8 zubrochen / aber ſie bekamen noch beyde ſtuͤcke ins Schiff / weil 
der Reiff vnd das Seyl feſt gedrehet war. r 
3 Den 2. 3. vnd 4. waren wir vngefehr auff 2. graden Sud 
boy der Lint / vnnd daſſelbe durch groſſen Sturmwindt / vnd 
hatten die Sonne gerade ber ons. e 8 
Den 5. Iſt Salomon Dirickſs von Harlingen geſtor⸗ 
ben / welcher war Quartiermeiſter / vñ war zuvor ein Schiffs 
knecht geweſt. e e | 
Diäen 6. war vnſer Reiß ver zehret / alſs daß der Koch nicht 
mehr kochte /onnd hatten nichts mehr zum beſten als trucken 
Srodt vnd Waſſer / ein Becherlein mit Wein / vnd ein Be⸗ 
cherlein mit Honigtäglich, aden 


e 
ee 


Ex 


— 1. er N N _ „ 
0er ce eee JN 
Ae F 

> = _ — \ VI Do VO9 lo ollool lo = 3 a 
3312 Jeg FR U eee, 
FR 2 : 27 „ 
n . u / 4 7 2 0 * 


— 
* 


vH Das ander Thel der 

Den 9. Dieo / hat man uns die Beſtallung oder Ordnung 
des Brodts vermehret / alſo daß wir bekamen 5. Pfundt Brot 
in 5. Tagen / vnd aſſen damals den letzten Stockfiſch. 

Den 10. Dito / gab man auff einen Tiſch ein Kanne mit 
Wein / diewetl ſonſt niehts mehr zu eſſen verhanden war / als 
trucken Brodt. a 

Den 11. ward Wilhelm Herman ſs Klock von Ackmaer 
zum Quarttrmetſter gemacht / an Salomon Diricks ſtadt / 
alſo daß er hinfort Quartirmeiſter vnd Weybel war. | 

en 12. Dito / ward Wouter Egberts yonBrevvols 
zum Buͤchſenmeiſter gemacht. 

Den 16. ward vns verordnet von Brodt einem jeden 5, 
Pfunde vnd ein halbes / in y. tagen. | Ä 

Den 17. haben wir 2. Joncken gefehen / aber nicht ge⸗ 
ſprochen / vnd waren damals an dem Oſt Ende von Bouton, 
vnd hatten die hoͤhe von 3. graden vnd G min uten / da waren 
wir wider auff dem alten Wege / denn als wir gen Amboyna 
fuhren / waren wir auch bey gemelter Inſul / vnd hatten da⸗ 
mals die hoͤhe gehabt / von z graden. a 

Neben der Inſul Bouton liegen noch drey Inſuln / etwas 
beſſer ins Oſten / von demſelben kommen viel Truͤckene / vmbs 
Sud Oſten / der halben fo man na ch Amboyna fahren wil / 
muß man dieſelben Inſuln liegen laſſen / vnd ſchtffen an Bou- 
ton hin / da hat man denn noch zwo Inſuln / ins Norden gele⸗ 
gen / die muß man auch liegen laſſen / vnd zwiſchen jhn beyden 
hinlauffen / vnd daſſelbe wegen des mangels vnd der Truͤcke⸗ 
nen / die ſich von denz. Inſuln erſtrecken. 
znſcelebes. Den 20. ſeyn wir gefahren durch die Enge / zwiſchen Ce. 

lebes vnd Soles, vnd daſelbſt liegen 2. Inſuln mitten im wege / 

etwan ein groſſe Mellweges von einander / da muß man zwt⸗ 

ſchen denſelben hinfahren / vnd ſcheinet daſelbſt eln 1 
zuſeyn 


ſuſ.douton. 
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Orientaliſchen Indien. 15 
zuſeyn / denn ſie daſelbſt mit Pravven hinüber fuhren / diß Ort 
iſt von Bouton gelegen vngefehr auff die 30, Meilen / vnnd 
muß man viel In ſuln im wider zu rück fahren auff der ſeiten 
ligen laffen / welche gelegen auff der Höhe von s. graden vnnd 
50 minuten. i 

Den 21. hatten wir die Hoͤhe von j. graden vnd o. minu⸗ 
ten / vnd daſſelbe auff dem Sud ende von Celcbes durch die 
enge / diß Landt erſtreckt ſich mehrentheils Nord Weſt / vnd 
Sud Oſt / damals verordnet man ons das letzte gereucherte 
Fleiſch / vnd bekamen ober Tiſche ein Kanne Wein. 

Den 22. ſein wir vor der Inſul Gelebes fůruͤber gefaß⸗ 
ren / welche ſich erſtrecket Nord Weſt / vnd Sud Oſt / iſt lang 
von der enge / Weſt hinauff vngefehr 20. Meilen / fornher ligt 
ein nidrig Landt / vnd in demſelben iſt ein ſehr hohes Landt ge⸗ 

legen voller Berge vnd Huͤgel. Diß Landt iſt gelegen gegen 
Suden / auff 5. graden vnd 56. minuten / vnnd wenn man an 
das Weſt ende gelanget / vnd etwan acht oder zehen Meilen 
an dem Landt hingefahren hat / ſitzet man ein runden hohen 
Huͤbel / gleich wie bey ons ein Hewrauch / den man biß weilen 
im Felde ſihet / ſcheinet zwar auſſer dem Lande zuſein / aber 
wenn man dahin kommet / ligt es gar im Lande drin / vnd das 
Lande das dafür gelegen / if gar ntedrig / vnnd erſtrecket ſich 
wol auff 2. graden vber die Lint auff die Nordſeite / alfo daß es 
lang iſt vngefehr auff die 18. grad / ins Suden vnd Norden. 

Den 23. Dito / fuhren wir vber ein Truͤckene / das es nur 
6. Faͤdem tieff war / vnd daſſelbe mit einem Sud Weſten fort⸗ 
gang / auff der hoͤhe von 5. graden vnd 56. minuten / etwan 18. 
Meilen vom Lande / hatten den Windt auß Sud Oſten / vnd 
ſahen damals eine Inſul ins Norden von vns gelegen / war 
aber nicht faſt groß. Deſſelben tags ſein wir vber etlich Truͤcke⸗ 
ne gefahren 12. 13. 14. vnd iz. Faͤndem. 2 
* | in 
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136 Das ander Theil der 

Dien 24. Dito / bekamen wir zu Mittag Reiß / vnd ein 
Kanne Wein / vnd diß war der erſte Tag / daß wir wnterwe⸗ 
gens kein Lande ſahen von zo. Auguſtt an / biß daher. 

Den 25. Dito / zu Nacht haben wir wider vber eine Truͤ⸗ 
ckene geſchiffet / vnd daſſelbe mit einem Weſt vnd Nord We⸗ 
ſten fortgang / welche vngefehr 20. Faͤdem tieff war / vñ wehret 
faſt die halbe Nacht / damals waren wir / nach vnſerm erach⸗ 

ten / etwan 90. Meilen von dem Weſt Ende Celcber‘, 


CAP. XXXIIII. 


En ꝛc haben wir ein Land geſehen / wel⸗ 
8 TEN ches war / als wir erachten konten / das LandeMa- 
dura, da wir waren gefangen geweſt / vnd befun⸗ 
den als wir das Bley außwarffen / die Tieffe von 
40. vnd ſo. Faͤdem. f at 
Den letzten Dito / bekamen wir wider ein Eſſen Relß / vnd 
ſahen zwar allezeit Lande / kundten aber keine gewiſſe Kunde, 
ſchafft darvon bekommen. 
pe Den 2. November hatten wir die lenge des feiſten Landts 
a 75 “4 Madura erreicht / vnnd ins Norden lag die Inſul Lay bock, 
Lanbock. welche beyde Inſuln etwan 18. Meilen von einander waren / 
10 fuhren zwiſchen beyden durch / vnd ſahen faſt alle Tage 
andt. | 
cirim, loao. Den j]. Otto / fuhren wir neben der Inſul / CirimanJaoa, 
oder Jaua, welche gelegen von Laybock vngefehr auff 20. 
Mellen / Oſt vnd Weſt von einander / daſelbſt warffen wir dz 
Bley auff 30.35. 40. 45. vnd So, Faͤdem / alles guten Grundt. 
Den 9. Otto / fuhren wir noch fuͤr einer Inſul fuͤrvber / 
welche gelegen von Ciriman Jaua pngefehr auff die 20. 125 
| len / 


* i - id 0 
N 8 

5 . 

1 


hene r c eee Seeg OHSAS Of 1 une BR Er 
ECT eee ese 
8 — N — 79 


Orientaliſchen Indien ß N 


len / mehrentheils Nord Weſt / vnd Sud Oſt / von einander / 
daſelbſt ſtunden noch d. oder 10. Baͤume im Waſſer / vnd fuh⸗ 
wir Nord herumb. - Ne 
Den 13. Kamen wir vor Jacketra, vnd bekamennoch deſ⸗ lac ketra. 
elben Tages Reiß auff die Schiffe / alſo daß wir vnſern hun⸗ 
ger ſtillen konten / daſelbſt erfuhren wir / daß der Vice Admi- 
ral wol vor 3. Monden von Bantam fikon abgefahren war. 
a Den 16. fuhren wir von Jacketra-, vnd jenten uns aue 
frtſche Waſſer / vns daſelbſt mit Waſſer zuver ſorgen / da ka⸗ 
men die Chintſchen zu vns / vnnd brachten vns Arecca vnd 
AReiß / vberfluͤſſig genug, denen wir das Pfundt vngefehr vmb 
5. Heller bezalten. e 
Den 17. Dito / fuhren wir von dannen gehn Bantam, Bantam. 
da 2. Seelaͤndiſche Schiffe lagen / mit welchen wir den 13.96 i 
redt haben / vnd waren der lange Berg vnd die Sonne, dies. 
Monden vnd zehen tage lang vor Bantam gelegen hatten / 
vnd waren bey Nacht von dannen abgefahren ſich zuerfriſcke. 
Sie hatten alles vertauſchet / alſo daß ſie auch zu letzt / durch _ 
mangel des Geldts die Pfeiffen der Quartiermeiſter bertanz Dede TE 
55 ſcheten / hatten alſo nicht viel außgerteht / denn fie nicht mehr be wenig auge 
als 60. Laſt Pfeffer vnd Negelein geladen hatten / vnd hatten ee 2 a 
west es. Mann verlor. 02 0 400 8 
Den 19. kamen wir vor Bantam, da mir fehr willkomen Wit ſie die \OE 
vnd angenem waren / alſo daß Jan Martſs, den J. December 3 zu 18 
1% ſein erſten Pfeffer daſelbſt einnam/welchen er kaufte mit Saͤ⸗ et 1 @E 
keen / der en ein jeder 10. Pfundt ſchwer war / ond gaben wir für 9" id habs I 
den Sack / er ſtlich vier vnd ein halb ſtuͤck von achten / darnach 1 
nur vier Stück / die Muſcatenb lumen vnd Negelem kauften 
wir nach dem Baer, welches hielt Joo. Pfundt / und zwar dle 
en für so. die Negelein aber faͤr 6, ſtuͤcke bon 
achten. e 1 1 
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58 Das ander Theil der 
Den 15. Januartj Anno 1800. war vnſer Admiral zu 
Lande bey den Herrn vona Bantam, vnd that jhnen geſchen⸗ 
cke / vnd als er mit jhnen von wegen des Handels geredt hatte / 
vnd deß halben wol waren vberein kommen / hat er ſeinen Ab⸗ 
ſchled mit Freundtſchafft genommen / verehrende dem Ver⸗ 
walter der Stadt Bantam, den Nachen darinne er war ans 
Landt gefahren / welcher war mit einem rothen Scharlacken 
Tuch vber zogen vnd bedeckt / mit zweyen Steinſtuͤcken / aber 
ſie wuſten nicht faſt wol damit vmbzugehen. f 
Den 20. Dite / hat man vnſere Kauff leute wider zu Schiff 
seholet / vnd hatten ſie jhre Wahren faſt alle verkauft. | 
Den 21. Otto / fuhr noch ein Kauffman ans Landt ͤfmtt 
einem wentg Saft / welchen er daf elbſt noch verkaufft hat / 
Sai vor das Geldt noch 20. Saͤcke mit Pfeffer 0 
chiffe, | 


CAP. XXXV, 
Erklerung der Gelegenheit zu 


pelneed Ort⸗ Ye Elanget die Gelegenheit der Dolficey zu 
ne Bancam,, iſt dteſelbe faft frembd vnd felgam be⸗ 
belarget / die D chaffen / denn fo baldt daſelbſt einer ſtirbt / vnd ei⸗ 
Suter der ver⸗ ne zimliche Nahrung verleſſet / er habe Kinder 
% ce. oder nicht / fo kommet der König vnd nimpt das Weib vnd 
961 Kinder / mit ſampt dem Gut zu ſich / vnd macht daſſelbig alles 
jm zu elgen / vnd die Fraw zum Leibetgnen / vnd fo dann etwan 
ein Chintſcher kompt / der die Mutter oder Tochter zu kauffen 
begert / ſo werden ſie vx kaufft / vnd wann ſie dañ N eine 
ang 


* 


— „eee eee eee ee eee eee eee b ER 
BETEN ERTEST ET ER ENETEN ER ENTENTETEN ER ERTETER ET ENTER ET EIER ER] a) RHERR 2 


Orientaliſchen Indien, 750 
zeitlang gehabt haben / vnd etwan Kinder mit einander be⸗ 
kommen / ſo geher es jhnen wie zuvorn / beſonders ſo der Ko⸗ 
nig erfehret / daß daſelbſt Gut verhanden / vnd iſt darfuͤr kein 
ander Huͤlffe oder Mittel / fuͤr die jenigen die Reich ſeynd / 
denn daß ſie jhre Kinder Jung verandern vnnd verheuraten? 
auff daß ſie alſo Erben der Guͤter jhrer Eltern werden moͤ⸗ E 
gen / der halben fie denn zuſammen verheuratet werden / enn = 
ſie kam zwölf oder dreyzehen Jar alt ſeynd / auch wol juͤnger 7855 
hach dem fie Relch ſeynd / Ja daß noch mehr iſt / fo hat ein I 
ſolcher junger Knabe / offtmals wol zwey oder drey Wet⸗ 
ber / nach dem fie Reich ſeyndt / welches alles darumb ge⸗ 
ſchicht / auff daß fie jhr Gut für dem Koͤntg behalten moͤ⸗ 
gen. — aD, Ba Va 0 z 
Was dann belanget jhren Handel vnd Kauffmanſchafft / a 180 
Darinn ſeynd ſie ſehr Diebiſch vnnd betriegerifch / fo wol die arte 
Chinlſchen als die Javaner / alſo daß fie ſieh behelffen im Hau del, 
mt aller handt falſchem Gewicht / auch verfälfchen ſie darne⸗ 
ben den Pfeffer mit Sandt / vnd kleinen Steintgen /auff daß 
er Ai mehr wegen / vnd das Gewicht defto ſchwerer wer⸗ 
den moͤge. 159 115 155 


Zu dem ſeyndt ſie auch Falſch in Worten / vnd Moͤrde⸗ 


riſch / denn fo es ſich begibt / daß etwan jhrer zween vneins 
werden / vnd einer den andern Entleibet / fo vorſchonet der j: 


ar) 


nige der den andern vmbbracht hat / keines Menſchen 5 | 
Sondern weil er wol wetß / daß er wider ſterben muß / fo er⸗ „DE 


ſticht vnd ermordet er alles was jhm fuͤr kompt / vnd verſcho⸗ 
net niemandts / es ſey Mann / Weib / oder Kinder / Ja auch 
nicht der kleinen Kinder die an der Mutter Bruͤſte liegen / 
biß daß er durch die groſſe Menge des Volke e 
g . \ 5 vn 
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1¹⁰ Das auder Theil der | 
vnd gefangen wirdt / als dann wird er fürden Ver walter der 
Stadt gebracht / da jhm ſein Sententz oder Vrtheil gefellet 
wird / vnnd wird er folgendts mit einem Cris in ſeine Bruſt 
geſtochen / daß er zur Erden fellet / aber es kompt gar ſelten / 


daß er leben dig gefangen wird / denn ſie gemeiniglich vom 


Volck er ſchlagen werden. 

Den 21. Dito / ſeynd wir von Bantam abgefahren wider 
nach Hollandt zu ſchiffen / haben vns aber nach Mittag muͤſ⸗ 
fen ſetzen wegen grofler ſtille / jedoch gegen den Abendt ſeynd 
wir wider fortgefahren. n 1 8 
| Den 26. Bekamen wir ein Ordnung im Waſſer / nem⸗ 
lich 6. Becher voll des Tages / vnnd drey Becher voll Arack, 
N wir damals noch nicht auß den Javaniſchen 

nſuln. | 
Den 28. Otto / waren wir auff der Höhevons.graden/ 
hy den Abende ward es Rille/ vnnd hatten den Windt auß 
eſten. 

Denz Februar, bekamen wi ein Sud Weſten Windt / 
vnd fuhren wir Sud Oſt / vnd Sud Sud Oſt / mit einem gu⸗ 
ten Windt. 5 b 

Den 4. waren wir auff der Hoͤße von 10. Graden / vnd 
konten nicht höher fahren / ohne allein Sud Oft / vnd daflelde 
mit einem feinen Windt etwas Weſtlichz. . 

Den 12. Iſt vnſer Oberſter Balbterer / Melſter Chri⸗ 
ſtophel geſtorben 
Den 14. Haben wir die Sonne vber vnſerm Haupt ge⸗ 
habt / vnd daſſelbe auff die Hoge von 13. Graden vnd 12. Mit 


uten. 1 
Den 16. Otto / iſt der Weybel Jan Pieterſs ein geborner 
Engellaͤnder auff dem Schiff Jan Marcs gefl orben. 


N Den 26. Dito / waren wir auff der Hoͤze von 19. grad 4 | 
pn 
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vnd daſſelde mit einem feinen Windt / thaten vnſern Lauff 


mehrentheils Weſt Sud Weſt. e . | 
Dien 27. Kam auff das Schiff Amſterdam ein fllegen⸗ 
der Fisch geflogen. d | 


Denz. Martij / waren wir auff der Hoͤhe von 23. Gra⸗ Marius. 


den vnd 50. Minuten / vnd hatten einen gewuͤnſchten Windt. 


Den 6. Waren wir auff der Hoͤhe von 35. Graden / vnd 
taten vnſern Lauff Nord Weſt. 


Dien 8. Dito / haben die meiſten Amptverwalter biß auff 


16. ein Becherlein Aracka- bekommen / zu Nacht als die 


\ 


Schildtwacht auß war / welches von dem Admiral alſo ver⸗ 


ordnet war / vnd hatten damals ein Noͤrdltehen Windt / alſo 
daß wir nicht höher fahren kondten als Weſt Nord Weſt. 
Den 19. Dito / haben die gemeinen Schififnechtefich . 
vnter ſtanden auch ein Becherleln Arackaæ in der Nacht zu 
wege zubringen/ wie die andern Amptsperſonen hatten / aber 
es ward ſhnen abgeſchlagen / jedoch ward jhnen erlaͤubet / ein 
Becher des Tages weniger zu empfangen auff daß ſie den 
ſelben des Nachts haben mochten / daß alſo hinfort die andern 
beampte Perſonen 4. Sie aber nur 3. auff ein Mahlzeit he⸗ 
kamen / der Windt war wie vor. 998 Ä | 
Dien 22. Bekamen wir einen feinen Sud Oſten Windt / 
vnd fuhren Nord Weſt / vnd Weſt Nord Weſt. e 
Dien 25. Starb Jan Jacobs von Medenbliek, auff dem 
Schiff Amfterdam . Be; 
Den 26. Bekamen wir ein Vngewitter mit einem Nord 


5 Weſten Windt. 


Den 29. Bekamen wir wider guten Windt auß Nor, 


den / vnd fuhren demnach Nord Weſt / vnd Weſt Nord Weſt / 


dieſe Tage iſt der Windt ſ⸗ ni ſeltzam we, 
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112 Das ander Theil det 

abs in vnſerm Landt jmmer ſeyn mag / vnd nach der Schiff 
leute auſſage / waren wir wol auff zoo. Meilen Oſt von dem 
Capo debona Eſſ eranga. f f 
Den 1. Ayrtl / bekamen wir ein Vngewitter auß Weſten. 
en 2. April / hatten wir den Oſtertag / vnd bekamen auff 
ein Tiſch an ſtad t des Oſtereyes / ein Eſſen kleine Bonen 7 
vnd ein Sehuͤſſel voll gedoͤrrete Fiſche / neben einer Kannen 

voll Spanniſch Wein / an ſtadt des Aracka | 
Den z. Otto / iſt der Bender auff Joan Martſs Schiffe 

geſtorben / mit Namen Jan Janſs von O enbrug. 
Den 6. Oito / bekamen wir wider guten Windt / auß 
Nord Oſten / aber es wehret nicht lang / ſintemal die Windt 
daſelbſt gantz vnbeſtendig ſeyn. 1 
Den 3. Dito / haben wir das Lande gefehen vngefehr 
70. Meilen Oſt von dem Capo, vnd daſſelbe auff der Hohe 
von 34. vnd ein halben gradt / vnd warffen das Bley auß / vn⸗ 
gefehr auff so. Faͤdem / da wir doch als wir erachten kondten 
noch wol p. Mellen vom Lande waren wandten vns aber wi⸗ 
der darbon / weil der Windt Weſt Sud Weſt war vnd beka⸗ 
men wider ein Sturmwindt. ü re 
en 17. Bekamen wir wider ein guten Windt / auß Oſt 
Sud Oſten / vnd machten die Schiffleute hre Rechnung / daß 
das Capo de bona Eſperanca- noch auff die 68. Meilen 

Weſt Nord Weſt von vns wehre. 80 

Den 19. bekamen wir wider Vngewttter auß Weſten. 
Dien 22. Dito, waren wir auff der Hohe von 3>.graden 
vnd 40. nunuten / vnd wandten vns vber das Capo zukom̃en / 
xnſer Lauff war damals mehrenthetls Nord Nord Weſt. 
Den 24. Dito / haben wir wider Landt geſchen / haben 


Ins aber doch wider abgewendet / vnd konten nicht hoͤßer kom⸗ 
en als Sud Weſien. 
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Drientalifchen Indien. 123 
Den 25. Dito / bekamen wir wider guten Windt / erſtlich 
28 Suden / darnach auß Sud Oſten / vnd endtlich gar auß 
Oſten. > | 
Dien 27. Dito / waren wir auff der Hoͤhe bon z 4. Gra⸗ 
den vnd 40. Minuten / Weſt bey dem Capo, vnnd nach der 
Steuer leute auſſage / vngefehr auff 16. Mellen vom Lande / 
vnd hatten den Windt wie zuvor. . | 
Dien 1. Maij / bekamen wir einen guten Windt auß Malus. 
Suden / vnd waren damals auff der Hoͤhe von z graden. 
Dien 9. Otto / waren wir auff der Hohe von 22. Gra⸗ 
den vnd z. Minuten / vnd ſahen viel Trombas flieſſen / von 
welehen man ſagt daß fie vmb das Capo geſpuͤret wer den / der 


Winmdt war Nord Weſt. 
een ee, 


Die lena. 
zul miteinander ſehr froe waren i 


Den ry. Dite / ſahen wir des Morgens ein 

ae Schtff vnter dem Lande / welchs war der Admi- 
ral, der Portugaleſiſchen Armada / vnnd fuhr auff die Reede 
von S. Helena, da noch drey andere Schiffe lagen / alſo daß 
‚wir genoͤtiget worden / nach dem alten Hafen zufahren / wel⸗ 
ches das erſte Thal iſt zu dem man kommet / bey dem Nord⸗ 
WeſtenEck vnd dieſer Hafen war das drite Thal am gemeld⸗ 
tem Eck / alſo daß wir ron einander lagen vngefehr eines klei 
nen Buͤchſenſczuſſee wat / vnd ſandten 4. Mann auß mit jwen 
1 9 a zu rc 


2 8. Helena-, vmb den Mittag / daruͤber wir alle 
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124 Das ander Theil der 


zu reden / aber was daſelbſt außgertcht vnd gehandelt worden / 
iſt mir nicht wiſſendt / denſelben Abendt kam noch ein Schiff 


an den Hafen / hart neben vns ans Nord WeſteneEck / alſo daß 


wir mit einander reden kundten / vnnd frageten vns / was wir 
fuͤr Leute weren / vnd als ſie vernommen / daß wir Hollaͤnder 
weren / vnd daſelbſt vnſer Erfriſchung ſuchtẽ / fuhren ſie wider 
von dannen / richteten jhren Lauff Nord Weſt in die See / vnd 
haben ſich vom Landt verloren. 

Den 18. Dito / waren vnſer vier Mann auff dem Lan⸗ 
de der Inſul S. Helena, welches iſt ein Hochbergich Landt / 
gezteret mit ſchoͤnẽ Thaͤlen / vielen Boͤcken / vnd Schweinen/- 
wir meineten daſelbſt friſch Waſſer zubekommen / aber es war 
verhindert von den andern Schiffen / alſo daß keine Hoff⸗ 
nung war einig friſch Waſſer zubekommen / denn ſie auff dem 
Landt jhre Wacht beſtellet hatten / welches die Vrſach war / 
daß wir ons daſelbſt nicht kundten erfriſchen. 

Den 21. Dtto / Nemlich auff den Pfingſtag / ſeynd wir 
wider von dannen gefahren / auff daß wir einmal mit Goctes 
huͤlffe moͤchten heym kommen / vnnd als wir jetzo abgefahren 
waren / kam noch ein Schiff nach dem Hafen zugefahren / 
welches denn das ſechſte war / daß wir geſehen haben / vnd na⸗ 
men wir vnſern Lauff Weſt Nord Weſt, 8 

Was aber belanget die Inſul S. Helena, tft daſſelbe 
ein faſt Fruchtbar vnnd geſundt Landt / vnd kan man in dem 
Hafen ein ſo groſſe menge Fiſche fangen / daß es nicht wol zu 
glauben / mehrentheils aber Makarel lend, vnd viel andere 
kleine Fiſche / als Braͤſſen / vnd ein andere Gatung / mit den 
Augen einem Schel fiſch gleich / aber etwas breyter von 


Leib. ö 
Den 23. Duo / waren wir auff der Hohe Poli Antarcti- 
ei voa 
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DPrrientaliſchen Indien. nr 

ei von 13. Graden / vnd bekamen den Windt auß Nord O⸗ 

ſten / wehret aber nicht lange / ſondern wendet ſich baldt wider 

in Sud Oſten / vnd ſo war er mehrentheils geweſt / ſo baldt wir 
vor dem Capo fuͤrvber gefahren waren. 


Dien zo. Dito / ſahen wir des Morgens Die Inſul Al a 25 | © 
cenſion-, gelegen auff der Höhe von 8. raden Ins Su; 5 Mes 


den von der Lin: Kquinoctial, vnd haben denſelben Abendt 

darunter geanckert. | 5 Er 
Wir ſetzten auch in der Nacht etliche ans Lande / daſſel⸗ 

be zubeſichtigen / vnd des andern Tages ſetzten wir nsch etli⸗ 


che ans Lande / daſſelbe allenthalben durch zuſuchen / aber es 


war daſelbſt kein frifch Waſſer zubekommen / ja auch nicht ein 
Trunck für einen Menſchen. . 

ji Dieſe Inſul iſt voller Steinklippen / welche ſehen wie 

Schmidts Kohlen / die verbrandt ſeynd: Es ſeynd auch etli⸗ 


che Schweine darauff / die wir ſahen / aber wir kundten vns 


nicht gnug verwundern / worvon ſie kundten leben vnnd ſich 
erhalten / ſintemal daſelbſt weder Baͤume / Laub noch Graß 
verhanden / Ja man kan es ſo arg nit ſchretben / es iſt noch vtel 
ärger daſelbſt. Es ſeind uch Voͤgel gnug / die man Meeven 
nennet / vnd kundten wir ſie mit Stecken ſchlagen / es war da⸗ 
ſelbſt alles frey vor das Volck / auch flengen wir daſelbſt et⸗ 
liche Schildtkroͤtten am Lande ⸗ deren wir viere ins Schiff 
brachten / die zimblich groß waren / alſo daß man eine auff 
400. Pfunde ſchwer geſchetzet hat / deß gleichen waren auch 
zimblich Fiſch daſelbſt zufangen. 72 
Den letzten Maij / ſeyn wir von der Inſul Afcenfion abs 
gefahren) daß wir einmal mit Gottes Huͤlff moͤckten heim 
kommen / vnd daſſelbe mit einem guten Wind auß Sud Oſten / 
vnd thaten vnſern Lauff Nord Weſt hinein. 
N nn Endlich 
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126 Das 2. Theil der Oriental Indien. 
Endtlich nach vieler Nuͤhe / vnd Gefahr die 
vns mehrentheils durch Mangel der Speiſe vnd 

„  Dieteste sa, anderm zu handen gangen / ſeynd dieſe zwey Schife 
den glg fe in Texel, vnd forth von dannen / nach dem ſie ab 
„ uch deum. geladen hatten / zu Amſterdam im Junio js oo. an⸗ 
a kommen / mit groffer Frewde deren / den daran ge⸗ 
legen war / wie denn wol zuerachten / weil jetzunder 
alles. Schiffe / die den J. Martij / im Jahr Is 98. 
außgeruͤſtet / vnnd zugleich nach den Oft Indian 
ſchen Inſuln abgefahren waren / mit groſſem Nutz / 
vnd behaltener Reiſe wider gluͤcklich heym kommen 
waren darfuͤr deñ dem Allmechtigen Gott / der fie fo 
wunderbarlich auff dem vngeſtuͤmmen Meer 
erhalten hat / hertzlich Lob vnd dauck 
geſaget ſey. 
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